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Der Dreibund. 


Kaiſer Wilhelm in Wien weilt und der herz⸗ 
der m — bereitet worden iſt, als eine hoch⸗ 
des Friedens der verbün⸗ 
kommt ein Mißklang aus 


Während 

Empfang, 
2 3 Kundgebung zu Gunſten 
deten Friedenswächter gelten darf, 


den czechiſchen Blättern, den man nicht überhören kann. Die 8 


C roteſtiren dagegen, daß der Empfang des deutſchen 
Seifen i Wien als Ausdruck der Geſinnungen eee 
öſterreichiſcher Völker zu 5 habe. Sie 2 aß ſie 
die überſchäumende Begeiſterung der Wiener nicht theilen, ſon⸗ 
dern in den Grenzen ſchuldiger Höflichkeit bleiben. Wien ſei 
nicht als offizielles Zentrum der Nichtdeutſchen Oeſterreichs 
anzuſehen. Wenn der Zar nach Wien komme, werde er wohl 
nicht denſelben Empfang haben. 8 

Die Czechen machen nun ja zum Glück nicht die aus⸗ 
wärtige Politik des Donaureichs, aber fie machen ſehr weſent⸗ 
lich die innere, und es müßte wunderbar zugehen, wenn nicht 
aus ſolchen Geſinnungen mit der Zeit etwas emporſtiege, was 
auch auf das Gebiet des Auswärtigen hinüberwirken muß, 
indirekt aber auch direkt. Man bedenke nur, daß die Bevölkerungs⸗ 
ziffern der einzelnen Nationalitäten in Oeſterreich⸗Ungarn zu 
Grunde gelegt, etwa über ein Siebentel der gemeinſamen Armee 


aus Czechen beſteht. Das ſind alſo unſere Verbündeten, aber 2 


nicht unſere Freunde! Wir enthalten uns einer weiteren Aus⸗ 
malung dieſes unerfreulichen Bildes. Nur wünſchen können 
wir, aber dera ben wir nicht, daß in der Stunde der Gefahr 
die Energie und die zuſammengefaßte Kraft des Donaureichs 
durch die gefährlichen inneren Zwiſtigkeiten nicht beeinträchtigt 


Zu derſelben Zeit, wo in Wien die verbündeten Kaiſer 
ſich aufs Neue jo herzlich und warm die Hände ſchütteln, 
erhebt ſich ein wunderliches Lärmen von Rom und N her, 
das uns nahe genug angeht. Crispi ſoll ſich über Drei⸗ 
bund und die Stellung Italiens in dieſem Bunde garnicht 
ſehr freundlich ausgeſprochen haben. Unſere Leſer kennen den 

richt des „Figaro“ über die Unterredung des italieniſchen 

N ra ſidenten mit einem Redakteur des „Figaro“. Der 
Bericht iſt zuerſt abgeleugnet worden, was ſchon ſogleich nicht 
ſehr wahrſcheinlich klang. Denn ſolche Interviews erfindet 
man ſich nicht. Jetzt wird in Rom zugegeben, daß eine Unter⸗ 
redung Crispis mit Herrn Jacques St. Core allerdings ſtatt⸗ 
gefunden hat, aber Crispi hat dem Mitarbeiter des „Figaro“ 
nur unter der Bedingung einen Empfang bewilligt, daß er 
keinen Bericht über die Zuſammenkunft veröffentlichen würde. 
Eine ſonderbare Bedingung! Denn Korreſpondenten ſuchen 
ſolche Unterredungen doch nicht zu dem Zwecke nach, um die 
Enthüllungen, die ihnen gemacht merden, in ihrem ver⸗ 
egenen Busen zu bewabren. Aber ſei dem, wie ihm wolle, 

> „Interviewer iſt thatſächlich empfangen worden, und wenn 
. war, ſo braucht das die Oeffentlichkeit weiter 
an das gehen. Andererſeits hat ſich die Oeffentlichkeit nur 
Habe, u df wovon Crispi erklärt, daß er es gejagt 
Jalhene Der it, nach den letzten Meldungen aus Rom, das 
Ra > 0 iR 2 Dreibund habe lediglich friedliche Zwecke; er 


erneuert; die Rü i in E 
zum Vorthele en Rüſtungen jeien der Ruin Europas 


Man muß ſagen, die Franzoſen und die italieniſchen 
Fruaoſenfreunde haben es a 0 verſtanden, aus dem 
die pie Intewiew Kapital zu ſchlagen, und wir fürchten, daß 
ie nachträgliche Richtigstellung den böſen Eindruck der erſten 
Meldung nicht ganz wird verwiſchen können. In der That 
fest es jo aus, als ob Crispi gerade in dem Augenblick, 
3 „Verhandlungen über die Erneuerung des Drei⸗ 


die iafienifgpe g gekommen zu ſein ſcheinen, ſich und 


iche Freundſchaft zu möglichſt gutem Preiſe 
Auen te. Und dann find 5 — 5 noch andere 
cler die ihn ſo ſonderbar verdächtig 


ſpitz, ſo 


chen laſſen. Das Kabinet Crispi hat 


in nicht ferner Zeit die Probe von 


fen wolle ſich mit a 
eine i nde 
Irredentismus nicht zur Wahlparole de 
das darum thun, weil ein etwaiger Wahlſieg unter der 
Fahne der Irredenta die Gefahr eines Krieges mit Oeſterreich⸗ 
ngarn naheführen müſſe, und weil andererſeits eine etwaige 
jederlage der Irredentiſten den, nach ſeiner Meinung falſchen 
indruck hervorrufen würde, daß das italieniſche Volk von 
ieſen Beſtrebungen nichts wiſſen wolle. Aber aus Menotti 


mer den ſtärkſten 


Garibaldi ſpricht in dieſem Falle nur der verſtändige Tak⸗ 
tiker, und wofür ſein und ſeiner Freunde Herz ſchlägt, das 


ſehr 
ebenſo wie die Frage des Urſprungs der Lungen⸗ 


Frage der Volkswirthſchaft“, heißt es in der Epiſtel; 
richtig, 


weiß man auch bei ſolcher Zurückhaltung gut genug. Crispiſſchwindſucht eine mediziniſche iſt. Weiter leſen wir: „An 


muß auf dieſe Stimmungen ſcharf Acht geben, und ſchließlich 
iſt er doch Italiener ſo gut wie ſeine Gegner, und ſein leiden- 
ſchaftlicher Patriotismus würde vielleicht auch ihn und gerade 
ihn auf dieſelben Bahnen treiben, wenn nicht wunderbare 
ügungen des Glücks und der Umſtände den energiſchen Mann 
an die Stelle geführt hätten, die er jetzt einnimmt. Schon 
die Klugheit alſo gebietet ihm, nicht bloß ſeinen Freunden, 
ſondern auch ſeinen Gegnern in dieſem Augenblick Angenehmes 
zu jagen; aber dieſe durch die Verhältniſſe ihm aufgenöthigte 
Taktik fällt ihm erſichtlich nicht ſchwer. 
% Trotzdem wird Crispi mit beiden Händen zugreifen, wenn 
ihm von Berlin und von Wien aus das Anerbieten einer 
Verlängerung des Dreibundes gemacht wird. Wie ſollte er 
auch nicht? Nur ein ſolcher italieniſcher Staatsmann, der 
den Krieg wollte, und zwar einen Angriffskrieg, könnte den 
Muth haben, ſich vom Dreibund loszuſagen. Denn das iſt 
das Eigenthümliche und Zwingende dieſer bedeutſamen Kon⸗ 
ſtellation der Mächte, daß ein Zerfall des Bundes die Mit⸗ 
glieder nicht in den alten Zuſtand zurückführen würde; viel⸗ 
mehr würden ſich die Mächte weſentlich anders als früher 
egenüberſtehen. Man kann dem Dreibunde beitreten und aus 
ihm ausſcheiden, aber in dem Iegreren Falle iſt man nicht 
mehr neutral wie ſonſt, ſondern feindſelig. Wenn Italien im 
Jahre 1892 uns und unſeren Freunden an der Donau Valet 
ſagte, dann bekäme es nicht die volle Aktionsfreiheit eines in 
keinem internationalen Verhältniß ſtehenden Staates zurück, 
ſondern es würde den Dreibund nur verlaſſen, um in einen 
Bund mit Frankreich einzutreten. Ein franzöſiſch⸗italieniſches 
Bündniß aber würde unbedingt etwas Aggreſſives haben, ſchon 
darum, weil die italieniſchen Parteien, die den Anſpruch auf 
die öfterzeichifepen Gebietstheile italienischer Zunge erheben, 
die gute Gelegenheit benutzen würden, die Regierung mit ſich 
fortzureißen. In 
ückhalt. y 

Gewiß ift es wahr: zwiſchen den Franzoſen und den 
Italienern liegen ſo viele Spähne, namentlich wirthſchaftlicher 
Natur, daß der Gedanke an ein Zuſammengehen zwiſchen bei⸗ 
den Völkern und Staaten in dieſem Augenblick etwas Aben⸗ 
teuerliches hat. Auch beſorgen wir nicht entfernt, daß das 
ſoeben ſtizzirte Bild in abſehbarer Friſt (ſagen wir etwa im 
Laufe dieſes Jahrhunderts) zur Wirklichkeit werden möchte. 
Aber nicht weniger wahr iſt, daß bei beiden Völkern, trotz 
aller ‚momentanen Entfremdung, die Anſätze zu intimerer Ver⸗ 
ſtändigung vorhanden ſind und nie beſeitigt werden konnten. 
Wir müſſen uns über dieſe Sachlage mit aller Objektivität 
Rechenſchaft abzulegen ſuchen, einmal um würdigen zu können, 
was Herrn Crispi die Fortdauer des Dreibundes werth fein 
muß, und zum andern Mal, um zu begreifen, warum es nicht 
das Herz, ſondern der kühle Verſtand iſt, der ihn und Italien 


an unſerer Seite hält. 


—— — ——— ——— ͤ Ewẽi 
Deutſchlaund. 

Berlin, 3. Okt. Ob die „Innere Organiſation“ 
der Sozialdemokratie, d. h. die Geheimvereinigung, 
jetzt nach dem Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes aufhört, iſt, 
wie wir erfahren, noch Gegenſtand des lebhafteſten Streites 
innerhalb der Partei. Man hätte annehmen können, daß die 
Geheimorganiſation mit dem Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes 
als überflüſſig erachtet werden würde; denn das Aufhören 
dieſes Geſetzes ermöglicht es ja den Sozialdemokraten, ihre 
Beſtrebungen in derſelben offenen Weiſe zu verfolgen, wie es 
alle anderen Parteien thun. Inſofern das gemeine Recht nun⸗ 
mehr wieder die alleinige Grenznorm bilden wird, erſcheint das 
Fortbeſtehenſollen der „Inneren Organiſation“ dem Außen⸗ 
ſtehenden als kaum verſtändlich. Die Mittheilung, daß über 
das Schickſal dieſer Einrichtung noch erſt berathen wird, geht 
uns indeß von einer Seite zu, welche als informirt gelten 
darf. Daß im Uebrigen die Sozialdemokraten in ihren Ge⸗ 
heimorganiſationen in der That weſentlich nur die nämlichen 
Dinge verhandelt haben, welche jede andere Partei auch, nur 
öffentlich, behandelt, iſt nicht nur a priori wahrſcheinlich, 
ſondern es iſt auch durch die verſchiedenen Geheimbundsprozeſſe 
niemals eine darüber hinausgehende Thätigkeit jener Geheim⸗ 
bewegung bewieſen worden. — — Manchem gehts beſſer, als 
er verdient und eine ſolche Vergünſtigung durch den Zufall 
erfährt auch der neue Hirtenbrief der Biſchöfe über die 
ſoziale Frage. Die meiſten Blätter drucken das Schriftſtückmehr 
oder weniger ausführlich ab, meiſt ohne Kommentar und das iſt gewiß 
eine höchſt anſtändige Behandlung für eine Leiſtung, wie es 


aris aber fänden dieſe heißblütigen Stür⸗ 


ihrer Löſung ſind betheiligt die Staatsgeſetzgebung, die Politik, 
die Staatsverwaltung, ſomit auch auf allen dieſen Gebieten 
die weltliche Wiſſenſchaft.“ Auf die Definition des Begriffes 
der Politik ſind wir nach dieſem, unverantwortlich ſchlecht 
ſtiliſirten Satze geſpannt. Der Hirtenbrief ſagt: „Möge auch 


die einſeitige Auffaſſung ein für allemal ausgeſchloſſen fein, 


es ſolle die Kirche allein ohne den Staat, oder es ſolle der 
Staat allein ohne die Kirche die ſoziale Frage zu löſen 
ſuchen; und noch weniger möge die Anſicht jemals Geltung 
gewinnen, es gehe dieſe Frage weder den Staat noch die 
Kirche an, ſondern hier ſei alles der Privatthätigkeit, dem freien 
Spiel der Kräfte oder gar dem Kampfe ums Daſein zu über⸗ 
laſſen.“ So die Biſchöfe. Der Papſt hat aber doch die 
Frage, ob der Staat ſich in die Heilung der ſozialen Schäden 
einzumiſchen habe, für eine offene erklärt, ja ſeine frühere 
umgekehrte Anſicht, obwohl ſie nach der Anſicht des Biſchofs 
Doutreloux und des Lütticher Kongreſſes ſogar ex cathedra 
ausgeſprochen war, widerrufen. Nun ſagt der Hirtenbrief wieder 
das Gegentheil! Wir haben in dem Aktenſtück und in 
ſeinen Widerſprüchen einen neuen Beweis für die Zerfahrenheit 
und Schwäche vor Augen, in die der Ultramontanismus an 
Haupt und Gliedern durch die kaiſerliche Sozialreformpolitil 


gerathen iſt. So dürftig dicsmal die Verhandlungen des deutſchen 


Katholikentages geweſen ſind und ſo erſtaunlich unklar die in 
Lüttich vorgetragene klerikale Weisheit war, ebenſo bedauerns⸗ 
werth unbedeutend iſt der Hirtenbrief der preußiſchen Biſchöfe. 
Es iſt da ein verlegenes Suchen nach Anlehnung, und dann 
wieder die ängſtliche Scheu, ſich allzuſehr hinzugeben, während 
man ſelbſtändig ſein möchte und es doch nicht ſein kann. (Wir 
haben in unſerem geſtrigen Leitartikel denſelben Gegenſtand be⸗ 


handelt. D. R.) — — Die geplante Adreſſe der deutſchen 
Städte an den Grafen Moltke wird nicht zuſtande kommen! 


Die Stadt Berlin hat ſich von dem Unternehmen zurückge⸗ 
zogen, und andere Städte werden folgen. So belehrt uns 
eine ſeltſame Zuſchrift an die „Voſſiſche Zeitung“. Danach 
exiſtirt gar kein berechtigtes Komite, und Leute, von denen man 
nicht recht erfährt, wie ſie dazu kommen, 
die Nomen von Männern, die ihnen hierzu 
gegeben hatten, unter den Aufruf zu ſetzen. 
zu ar en Streitigkeiten gekommen zu ſein, und das Ende ift, 
daß nichts aus der Adreſſe wird. Da die Nachricht, die unter 
anderen Umſtänden befremdet hätte, ſofort genügend motivirt 
wird, ſo iſt das Unglück ja nicht gar zu groß. Einen unange⸗ 
nehmen Eindruck macht es aber doch, daß ſich neuerdings die 
Fälle von ungeſchicktem 
mehren. 


— Soweit unſer Gedächtniß reicht, hat die konſer⸗ 
vative Preſſe noch jeden Angriff gegen die Selbſtver⸗ 


waltung der Gemeinden mit befriedigtem Schmunzeln 
oder mit frivolem Beifall begrüßt. Sie hat das Parteiinter⸗ 
eſſe immer über das öffentliche Intereſſe geſtellt und jeder 
Regierung zugejubelt, die das Selbſtverwaltungsrecht der Ge⸗ 


meinden nur dann anerkannte, wenn die Handhabung deſſelben 


grundſätzlichen Verächtern der Selbſtverwaltung übertragen 
wurde. Um ſo erheiternder iſt es, wenn die „Kreuzztg.“ auf 


haben ſich erlaubt, 
keinerlei Befugniß 
Es ſcheint dann 


Uebereifer bei offiziellen Gelegenheiten 


die Berliner Zuſtände exemplifizirt, als auf einen unzwei⸗ 85 


deutigen Beweis dafür, daß die „Freiſinnigen“ die Grundſätze 
der Selbſtverwaltung im Parteiintereſſe mißbrauchen. 
zum Jahre 1880, meint die „Kreuzztg.“, habe man es nicht 


weiter auffallend finden können, daß die Mehrzahl derjenigen 


Aemter, die von den ſtädtiſchen Behörden zu beſetzen waren, 
ch in den Händen freiſinniger Bürger befanden. Aber bei 
en Neuwahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung im Jahre 


1883, d. h. bei dem bekannten, unter der Aegide Bismarcks 
und Puttkamers in Szene geſetzten antiſemitiſch⸗reaktionären 


Sturm auf das rothe Haus, habe die „deutſche Bürgerpartei“ 
eine Stellung gewonnen, welche Berückſichtigung verdiente. 
Gleichwohl hätten die Vertreter der Bürgerpartei in der 
Stadtverordnetenverſammlung erleben müſſen, daß fie von den 


wichtigeren Aemtern der ſtädtiſchen Verwaltung planmäßig 


Bis 


. ˙ ae 


ausgeſchloſſen wurden. Mit anderen Worten: Weil es ge⸗ 


lungen iſt, mit Hilfe von Wahlbeeinfluſſungen, wie ſie eben 
jetzt durch das Schreiben des Stadtverordneten Pretzel er⸗ 
wieſen ſind, ein Häuflein Bürgerparteiler in die Stadtvertres 


tung zu bringen, wäre es die Pflicht der freiſinnigen cn n 


heit geweſen, die wichtigsten Aemter der Verwaltung in die 
Hände der Parteigenoſſen der „Kreuzztg.“ zu legen. Auch die 
Frelſtnnigen ſind der Anſicht, daß die Grundlagen der Selbſt⸗ 
verwaltung erſchüttert werden, wenn das politiſche Partei⸗ 
weſen in dieſelbe hineingetragen wird. Aber das Märchen von 


dieſer Hirtenbrief iſt. „Die ſoziale Frage iſt zunächſt eine! dem Berliner Fortſchrittsring hat niemand anders, als Fürft 


arole in den Wahlkampf gezogen. Wenn es jetzt der Bürger⸗ 
partei und der „Kreuzztg.“ Ernſt damit if, innerhalb der 
ſtädtiſchen Verwaltung von Parteiunterſchieden abzuſehen und 
nur die perſönliche Tüchtigkeit zu berückſichtigen, ſo haben ſie 
in dieſem Augenblick die beſte Gelegenheit, dem böſen Frei⸗ 
ſinnigen mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Die „Kreuzztg.“ 
braucht ja nur für die Beſtätigung der Wiederwahl des 
DOberbürgermeiſters v. Forckenbeck einzutreten, den ſie doch 
wohl auch zu den „achtbaren und thätigen Männern“ rechnet. 

Vorläufig aber machen ee Ausführungen den Eindruck, als 


FR 


. ſolle mit der Klage, der freiſinnige Liberalismus treibe unter 
der Maske der Selbſtverwaltung eine Politik ſchnöder Unter⸗ 
DdDrückung, gegen die Beſtätigung des freiſinnigen Oberbürger⸗ 
wꝛeiſters agitirt werden. 

N — Gegenwärtig weilt der Staatsſekretär des Reichspoſtamts 


Dir p. 1 auf Helgoland, um die daſelbſt getroffenen 
1 Sr und Telegrapheneinrichtungen in Augenſchein 1 nehmen. 
ji Vor einigen Tagen hatte auch der Chef des Generalſtabes Graf 

V . Wal derſee unſerer neuerworbenen Nordſeeinſel einen Beſuch 


Aa bgeſtattet. a 
Be Der zum Negierungspräfidenten von Wies⸗ 
Bar baden an Stelle des veritorbenen v. Wurmb ernannte Geheime 
RR re v. Tepper⸗Laski iſt der zweitälteſte vor⸗ 
tragende Rath im Staatsminiſterium, dem er ſeit etwa acht > 

angehört. Seit einigen Jahren war er auch Kurator des Reichs⸗ 
5 Anzeigers und Mitglied der Anſiedelungskommiſſion für 

Weſtpreußen und Poſen. Er war auch kurze Zeit Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes und gehörte der freikonſervativen Partei an. 
Der Minister des königlichen Hauſes, v. Wedell⸗Pies⸗ 
dorf, fol (der „Tägl. Rundſchau“ zufolge) die Abſicht haben, von 
ſeinem Amt zurückzutreten. 

e Für das Denkmal zu Ehren der im Kriege gefallenen 
bdeutſchen Burſchenſchafter, welches bei Eiſenach errichtet 
* werden ſoll, hat der Berliner Bildhauer Paul Heisler, ein Schüler 
pon Profeſſor Schaper, bereits einen Entwurf hergeſtellt. Die 
Alnſicht it der Wartburg zugekehrt. Als Ort it die Kuppe des 

Mäthelſteins, eines Vorberges nach Eiſenach hin, gedacht. Um 
bdiurch die großartige Umgebung nicht erdruckt zu werden, und 

weithin zu wirken, Bet das Denkmal erhebliche Dimenſionen nöthig. 

Die Spitze des Obelisken, der die ganze Anlage krönt, ſoll zwei⸗ 
undzwanzig Meter über der Grundfläche liegen, die Gruppen am 
Sockel würden doppelte, die Figuren, welche die Terraſſe flanktren, 
anderthalb Lebensgröße erhalten. Die drei Gruppen an der Baſis 
des Obelisken verkörpern den Wahlſpruch der Burſchenſchaft: vor 
der Säule die Idealgeſtalt des Vaterlandes, welche die Fahne über 
einen Gefallenen ſenkt; zur Rechten der Genius der Freiheit mit 

der Fackel der Aufklärung in der Hand, zur Linken die Ehre mit 
blankem Schwert, beide an Löwen gelehnt. Auf der Vorder⸗ 
tkeerraſſe halten zwei Burſchenſchafter Wacht. 

Qu oeber die Ergebaiſſe der Rekruten⸗Prüfungen im 
deutſchen Reiche enthält das jetzt ausgegebene Auguſtheft der 
Monatshefte zur Statiſtik des deutſchen Reichs Nachweiſe bezüg⸗ 
lich des Erſatzjahres 1889/90. Danach wurden 170494 Rekruten 
in die Armee und Marine eingeſtellt bezw. auf ihre Schulbildung 
eprüft. Von dieſer Zahl hatten 
755 Schulbildung in der deutſchen Sprache, 

3870 Schulbildung nur in einer andern Sprache und g 
i 809 waren ohne Schulbildung, d. h. konnten weder leſen noch 
i ihren Namen jchreiben. u a 
Dr Im Prozent der Geſammtzahl aller Eingeſtellten ren 
5 kenn welche weder leſen, noch ihren Namen chreiben konnten, 


9 
1 


j 
im Etatsjahre 1875/76 2,37 1880/81 1,59 1885/86 1,08 
1876/77 2,12 1881/82 1,54 1886/87 0,72 
1877/87 1,73 1882/83 1,32 1887/88 0,71 
1878/79 180 1883/84 1,27 1888/89 0,60 
1879/80 1,57 85 1,21 


8 
„ * 
1 


on * 
* 


f 1884, 1889/90 0,51 
Stellt man für die Bezirke, von welchen die meiſten Mann⸗ 
aften ohne Schulbildung geliefert wurden, den Durchſchnitt des 
ten Jahrfünfts dem letzten Jahre der vorſtehenden Periode 
egenüber, jo kamen Analphabeten auf je 100 eingeſtellte Rekruten 

Erſatzjahre 1875/76 De 79/80 188900 


Bromberg. 
: Re 4,89 1,59 
iſt eine bedeutende Beſſerung zu bemerken; am 


u 


Stadttheater. 


„Lohengrin“ von R. Wagner. 


Mit „Troubadour“ darf man wohl eine Opernſpielzeit 
t einem neuzuſammengeſetzten Opernperſonal eröffnen, aber 
Wagnerſchen „Lohengrin“ ſchon nach zwei Tagen als 
eite Vorſtellung folgen zu laſſen, hat doch ſeine großen 
edenken. Hatte die Eingangsvorſtellung einen günſtigen 
druck hinterlaſſen, fo zeigte die geſtrige dagegen, daß ihr 
eine ausreichende Vorbereitung gefehlt hatte. Nur bei ein⸗ 
nen wenigen Szenen empfand man das beruhigende Gefühl 


Poſen, 4. Okt. 


rückkommen, aber ſolche Verſtöße, wie ihn die vier Pagen mit 
dem Melderuf „Macht Platz für Elſa!“ ſich zu Schulden 
nen ließen, oder wie die durch den ausbleibenden Einſatz 
rompeter herbeigeführte Kunſtpauſe und manches andere 
„wirkten ſo ſtörend, daß darüber nicht hinweggegangen 
erden kann, ohne an eine gründliche und ſorgfältige Durch- 
I zu erinnern, bevor an eine Wiederholung gedacht 
werden kann. ö 


Um auf Einzelnes, das angenehm aus der geſtrigen 
orſtellung berührte, noch einzugehen, heben wir in erſter Linie 
den Lohengrin des Herrn R. Meffert hervor. In der Er⸗ 
ſcheinung ritterlich, gab er auch der Durchführung der an⸗ 
fſtrengenden Rolle einen klar aus EP gieN ritterlichen Charak⸗ 
ter, bei dem nach unſerm Empfinden das Transſcendentale in 


wie vor in Poſen und Bromberg. 


sam MT, a 22 N 
ohne Schulbildung nach 
— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem deutſchen 
Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam 
betrug im Monat Auguſt 1890 8110 und in der Zeit von Anfang 
Januar bis Ende Auguſt 1890 63 733 Perſonen; von letzteren 
kamen aus der Provinz Poſen 8842, Weſtpreußen 7068. König⸗ 
reich Bayern 6907, Provinz Pommern 6627, Königreich Württem⸗ 
berg 4275, Provinz Hannover 4110, Schleswig⸗Holſtein 2934, 
Brandenburg mit Berlin 2808, Rheinland 2547, Großherzogthum 
Baden 2287, Provinz Heſſen⸗Naſſau 1315, Weſtfalen 1428, Groß⸗ 
herzogthum Heſſen 1357. Ä 

Im gleichen Zeitraum der Vorjahre wanderten aus: 

Monat Auguſt Januar Auguſt 

„ 72484 64726 


e e RR ner Ch Bun 
kſten iſt die Abnahme der Eingeſtellten 


1889 

1888 7477 81315 
1887 8061 72 608 
1886 6727 52 596 
1885 615 716 


ER 8615 82 

— Gegen den Redakteur Bosh gart vom „Gothaiſchen Tage⸗ 
blatt“ iſt die Verfolgung wegen Majeſtätsbeleidigung einge⸗ 
leitet, weil er die Regierungshandlungen eines außerdeutſchen 
Herrſchers, des Fürſten Ferdinand von Bulgarien, der 
bekanntlich ein weitläufiger Verwandter des Ver von Koburg⸗ 
Gotha iſt, Fritjtirt Hat. Der Prozeß Toll auf Veranlaſſung des 

othaiſchen Staatsminiſters v. Bonin von der Staatsanwaltſchaft 
n Gotha aufgenommen ſein. 

— Die zwei erſten oſtafrikaniſchen Medaillen ſind er⸗ 
ſchienen. Die eine mit dem im Hochrelief wohlgetroffenen Bildniß 
des Majors v. Wißmann in Uniform mit Korkhelm, die andere 
mit dem vom Bildhauer Türpe nach dem Leben modellirten 
Bildniß des Dr. Carl Peters in der Tracht des Afrika⸗Reiſenden. 
Beide tragen auf der Rückseite eine Allegorie: Die Germania, 
welche die Reichsflagge dem fernen Süden über das Meer zuträgt, 
mit der Umſchrift: Oſtafrika 1889.90. Die Medaillen ſind in 
der Größe eines Fünfmarkſtückes in Silber und Bronce in der 
Berliner Medaillen-Münze von Otto Oertel geprägt worden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* Peſt, 3. Okt. Abgeordnetenhaus. In Beantwortung der 
Interpellation der Abg. Gullner und Ugron betreffend den Ge⸗ 
brauch der deutſchen Sprache im ſchriftlichen Verkehr unga⸗ 
riſcher Behörden mit den deutſchen Hofämtern erklärte Graf Sza⸗ 
17 55 er habe keine Verfügung dahin erlaſſen, daß amtliche An⸗ 
uchen nach Oeſterreich ausſchließlich in deutſcher Sprache abzu⸗ 
faſſen ſeien. Seit 1867 ſei es vielmehr gebräuchlich, daß, Behufs 
Vereinfachung des Verkehrs und im Intereſſe der Beſchleunigung, 
in einzelnen Fällen Anſuchen Seitens des ungariſchen Miniſteriums 
auch in deutſcher Sprache abgeſendet würden. 


Rußland und Polen. 

* In Finnland macht ſich in letzter Zeit eine ſtarke 
Bewegung gegen die Ruſſifizirung bemerkbar; dieſelbe 
hat ſoeben zu einer bemerkenswerthen Kundgebung geführt. In der 
finniſchen in Helſingfors erſcheinenden Zeitung „Uuẽnſi Suo⸗ 
metar“ iſt ein Aufruf erſchienen, welcher Finland zu einem 
Proteſt gegen die Ruſſifizirung auffordert und nach ruſſiſchen 
Blättern, wie dem „Berl. Tgbl.“ telegraphirt wird, folgenden 
Wortlaut haben ſoll: 


„In der ruſſiſchen wie ausländischen Preſſe erichienen in eier ze 


Zeit Artikel, welche unſere Einrichtungen als veraltet und | 
darſtellen und) 5 glauben machen 1 . e it 

Ruſſiftzirungs⸗ aßnahmen freudig begrüße. Die Beamte 
es darin und die adligen Gutsbeſitzer bedrücken die Bauern und 
ſetzen allen Maßnahmen, welche das Volk von ihrem Joch befreien 
ſollen, Widerſtand entgegen. Wir 9 — wiſſen ſehr gut, daß in 
unſerem Volk darüber nur eine Nnſicht herrſcht, doch das genügt 
nicht. Wir müſſen es auch zur Keuntniß unſeres Monarchen 
und der ganzen Welt bringen, daß das ganze finniſche 
Volk wie ein Mann gegen dieſe Reform ſteht. Wir ſchlagen 
daher vor, daß alle Gemeinden Finlands in eigens 
dazu einberufenen Verſammlungen Vertreter wählen, 
welche allerunterthänigſt vor dem Monarchen ihr Bedauern 
ausdrücken ſollen über die theils ſchan durchgeführten, theils 
vorbereiteten Veränderungen im Poſt⸗, Münz⸗ und Zollweſen und 


Namens der finiichen Bevölkerung allerunterthänigſt die Hoff⸗ 
nung ausſprechen ſollen vaß bfeſe gage dejcit tal: 
werden. Ein ſolcher Ausdruck der 6 eichviel 


1 Meinung, gleichvi 
ob er zum Ziel führt oder nicht, iſt in dieſem Moment nöthig. 
Der Umſtand, daß der Landtag bald zuſammentritt, macht dieſen 
Ausdruck der öffentlichen Meinung nicht weniger nothwendig, und 
ſomit mit Eifer und Energie ans Werk!“ 


der Erſcheinung Lohengrins etwas zu kurz kam. Was nach 
dieſer Richtung hin der berühmte Lohengrindarſteller Schott 
zu viel zu geben pflegt, das ließ der geſtrige Darſteller mehr 
vermiſſen. Die Stimme, welche die verſchiedenartigſten Schatti⸗ 
rungen im Ton und in der Klangfärbung gerecht wurde, hielt 
bis zum Schluß, ohne eine Spur der Ermüdung erkennen zu 
laſſen, an Kraft und Deutlichkeit vor. Das Entlaſſen des 
Schwans, die Begrüßung Elſas, die Erzählung von Gral 
und der Abſchied waren die Glanzpunkte dieſer künſtleriſchen 
Leiſtung. Fräulein Strachwitz hat mit ihrer Ortrud unſere 
neuliche Bemerkung, daß die Sängerin vorzugsweiſe für das 
Hochdramatiſche beanlagt erſcheint, voll und ganz beſtätigt. 
Liaß die ſtumme Betheiligung an den Vorgängen im erſten 
Akte ſchon die geübte Darſtellerin erkennen, 
Leiſtung im 2. Akte ſowohl in den Duetten mit Telramund 
und mit Elſa, als beſonders in der Szene vor dem Münſter 
zu großer dramatiſcher Kraft auf. Der Geſang zeugte von 
innerer gluthvoller Erregung, die denn auch in den Haupt⸗ 
momenten, wie z. B. im Anruf der heidniſchen Götter, zu 
ergreifendem Ausdruck kam. Die Sängerin verfügt über ein 
weit ausgebendes Organ, dem für die verſchiedenen Gefühls⸗ 
erregungen und Stimmungen der entſprechende Tonausdruck 
und die zutreffende Klangwirkung zu Gebote ſtehen; in ſtark 
erregten, leidenſchaftlichen Momenten nimmt die Stimme in 
den hohen Lagen zuweilen eine unſchöne Schärfe an, vor der 
2 warnen iſt, wenn das künſtleriſche Ebenmaß nicht über⸗ 
chritten werden ſoll. Der Telramund des Herrn Schneider 
hat alles ausgeglichen, was uns neulich an ſeinem Luna 
nicht recht gefallen wollte. Herrn Schneiders Baryton iſt 
nicht von dem ſentimental angehauchten, ſüßlichen Charakter, 
wie man ihn jetzt leider ſo oft hören muß, ſondern erinnert 
durch Kraft und Feſtigkeit des Tones immer vortheilhaft 
daran, daß das Grundelement der Barytonlage ein männ⸗ 


licher Baß ſein ſoll. Ein ſolcher Stimmcharakter iſt für 


u, heißt 


ſo wuchs ihre 
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Wie die ruſſiſchen Machthaber über eine derartige Kund⸗ 
gebung der freien öffentlichen Meinung denken, ſo fügt das 
„Berl. Tgbl.“ hinzu, iſt leider nur zu bekannt, und ſo wird 
dieſer Verſuch, den Zaren an ſeinen Eid zu erinnern, durch 
den er die Erhaltung der finiſchen Privilegien zugeſichert hat, 
den erwünſchten Erfolg ſchwerlich zeitigen. Immerhin iſt es 
ein erfreuliches Zeichen, daß ſich Männer gefunden haben, die 
dem ruſſiſchen Despotismus zum Trotz ein kühnes Wort zu 
ſprechen wagen. „Uufi Suometar“ iſt, wie hierbei bemerkt 
ſein mag, das älteſte und größte finiſche Blatt und unter der 
finiſchen Bauernbevölkerung ſehr verbreitet. 


Frankreich. 


* Paris, 2. Okt. Die franzöſiſchen Journgle beſchäftigen 
ſeit zwei Tagen mit der auf dem Bahnhofe in Nancy erf — 
Verhaftung eines angeblichen deutſchen Spions, der entſetzlicher 
Weiſe ein früherer reseſſden Offizier iſt. Derſelbe heißt Jean 
Bonnet, ſollte zuerſt ein verabſchiedeter Huſaren⸗Lieutenant ſein 
und wird heute als ein ehemaliger Premier - Lieutenant 
109. Infanterie⸗Regimente bezeichnet, der als „unverbeſſerlicher 
Trunkenbold“ mit ſchlichtem Abſchiede aus der Armee entlaſſen 
worden iſt. Dieſer „Spion“ habe auf der in voriger Woche ſtatt⸗ 
gehabten Inſpektionsreiſe des Generalſtabschefs Miribel an der 
deutſchen Grenze denſelben auf Schritt und Tritt verfolgt und habe 
dadurch die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich gezogen. Auch 


u 
habe er während der Reife zahlreiche Korreſpondenzen expedirt, 
wodurch der Verdacht gegen ihn noch mehr geſteigert worden ſei. 
Zwei große Koffer, welche der Spion mit ſich führte, ſind mit 
Beſchlag belegt worden, man weiß aber noch nicht, was dieſelben 
enthalten haben. Der Korreſpondent des „Petit Pariſien“ kann 
überdies bereits berichten, daß der „Elende“ ſein Verbrechen mit 
einem empörenden Cynismus eingeſtanden habe. Er habe von der 
deutſchen Regierung ein monatliches Gehalt von 300 Franken und 
außerdem als Reiſekoſten täglich 15 Franken erhalten. Zwei Indi⸗ 
viduen, welche Bonnet begleiteten, ſeien vor feiner Verhaftung über 
die Grenze gekommen. Es wird ſich bald herausſtellen, was es 
mit dieſer neuen Spionengeſchichte in Wirklichkeit auf ſich hat. 
Ein Spion, der im Gefolge des franzöſiſchen 1 in 
den Bergen der Vogeſen mit zwei enormen Koffern reiſt und 
überall s 'orreſpondenzen aufgiebt, iſt jedenfalls eine intereſſante 
Erſcheinung. 


Militäriſches. 

Bezüglich der Reiſegebühren für die Offiziere und 
Oberrofßzärzte der Remonte⸗Kommandos wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß § 54, Abſ. 1 des Reglements über die Remontirung 
der Armee vom 2. November 1876, „wonach für den Weg bis zu 
den Ausſchiffungspunkten in der Nähe der Depots den zum 
Remonte Empfang kommandirten Offizieren und Oberroßärzten, 
ſofern nicht das Kommando die Stärke von zwanzig Mann über⸗ 
ſteigt und ſeitens des Generalkommandos die Begleitung des Kom⸗ 
mandos durch die Genannten ausdrücklich angeordnet iſt, die 
reglementsmäßigen Reiſekoſten und chargenmäßigen Tagegelder 
zustehen,“ durch § 26, Abſ. 1 der Reiſeordnung vom 21. März 
1889 außer Kraft geſetzt worden iſt. Dieſe Offiziere und Ober⸗ 
roßärzte erhalten danach nur die verordnungsmäßigen Fuhrkoſten, 
aber keine Tagegelder. 


Die 


Hüben. 
ührt worden. 


en wollen, alle 
elohnung von 100 000 


Telramund durchaus erforderlich, und wenn mit einem ſolchen 
ſich nun noch deutliche Textausſprache, leidenſchaftliches 
Spiel und vor Allem künſtleriſche Behandlung des muſikali⸗ 
ſchen Apparates, wie es geſtern der Fall war, vereinigen, 
dann iſt der Erfolg geſichert. Mit dem geſtrigen kann 
Herr Schneider ohne Einſchränkung zufrieden fein. Daß 
in der großen Uniſonoſtelle mit Ortrud „Der Rache Werk 
ſei nun beſchworen“, beide Stimmen nicht immer im vollen 
Zuſammenklang ſich bewegten, kann durch genaueres Vertraut⸗ 
ſein leicht ausgeglichen werden. Für Fräulein Stein, welche 
geſtern als Elſa auftrat, gilt beſonders, was wir Anfangs 
durch Hinweiſung auf gründliches Einſtudiren andeuteten. Das 
ſtimmliche Material berechtigt die Sängerin ja unzweifelhaft 
zu dieſer Rolle; der ſympathiſche Klang, die Modulations⸗ 
fähigkeit des Tones, die dramatiſche Belebung deſſelben find 
ja die Hauptrequiſiten für die Elſa. Aber zu einer annehm⸗ 
baren Darſtellung dieſer Rolle gehört wie überall zuerſt und 
in erſter Linie Sicherheit und freie Beherrſchung des Materials 
und dann geiſtige Vertiefung. Was wir geſtern von Fräulein 
Stein geſehen und gehört, lag meiſt auf der Oberfläche; wir 
empfanden nichts von innerer Erregtheit und Begeifterung. 
Der König des Herrn Selzburg war etwas ſteif und zurück⸗ 
haltend; wo er aus ſeiner Zur ezogenheit heraustrat, z. B. 
nach dem Brautchor, blieb er doch nur kalt, und das Hand⸗ 
auflegen auf Elſas Scheitel ſchien nicht von Herzen zu kommen. 
Das Gebet wurde verſtändnißvoll und mit Würde vorgetragen, 
doch hatte der Sänger dabei unter dem wenig abgerundeten 
Enſemble in der Durchführung dieſer Szene beſonders zu 
leiden. Herr Zech nahm als er Gelegenheit, ſeine 
anſprechende Stimme günſtig zu verwerthen. Den Pagen und 
den Chören empfehlen wir beſonders, was wir oben bereits 
ausgeſprochen haben, eine ernſte Repetitionsprobe. WB. 
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1 5 nahe in das Adreßbuch, durch welches fie zweck] Jahren wieder⸗ beziehungsweiſe neugewühle die Damen Felt 


— EPC 


über verſchieden 
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il { tadträthin 

N e von ihm Ai aft veröffentlichte N 5 r, Emilie Hamburger, Bertha Heilbronn, S f 

Kante nee verkommen. a Fe gas Material 5 ‚mach mäßige weite Verbreitung erfahren, ſchon jezt mann. 5 Sun Gene gen Neander e Klare Wee 
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Direktionsbezirk Bromberg. Ernannt: Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ auf 392. Die Einnahmen und Ausgaben balanziren mit 
und Betriebs⸗Inſpektor Buchholtz in Königsberg i. P. zum Re⸗ 18 486,41 M. 5 ste 
gierungs⸗ und Baurath; demſelben iſt bis auf Weiteres die ſtändige n. An dem Kurſus für Lehrer im Handf 5 Lehre 
Vertretung des Direktors des königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts Unterricht nehmen ein Lehrer aus der Stadt und e 
in Königsberg übertragen: der Eiſenbahn⸗Maſchineninſpektor Nuſte⸗ aus der Provinz Theil. Die Kurfiiten werden täglich 6 A 
meyer in Berlin zum Eifenbabudirektor mit dem Range der Räthe praktiſch unterwieſen und erſtreckt ſich der Unterricht hauptſä ns 
4. Klaſſe. Zeichner Diätar Kirſchnick in Ponarth zum Zeichner. auf Hobelbankarbeiten, Kerbſchnitzerei und Papparbeiten. 80 
Verſetzt: Betriebs⸗ Kontrolleur Schönhorn in Poſen nach Danzig; theorekiſche Belehrung über alle einſchlägigen Fragen nr = 
Stations⸗Aufſeher Wegel in Maldeuten nach Dirſchau und Stat. arbeitsunterrichtes wird die praktiſche Arbeit in der Werkſtätte be 
Aſſiſtent Kutczelis in Danzig l. Th. als Stations⸗Aufſeher nach 


ü die 
; leiten und unterſtützen. Es ſteht wohl zu erwarten, daß 2 

Maldeuten. Werkmeiſter Helle in Gneſen nach Bromberg. In Temmunen und Schulbehörden, welche ihre Lehrer ben 190 5 
den Ruheſtand getreten: Maſchinenmeiſter Holzt in Schneide⸗ Kurſus hierher entſandt haben, dann auch die Mittel gewühren 


müßl. Getor ben Betriebkſetretür Schwenke in Stettin. werden, um die Einrichtung von Arbeitsftätten an ihrem Orte zu 

* Nachdem die Provinzialſynoden der beiden weſtlichen ermöglichen und die Jugend der Vortheile dieſer mite N 
Provinzen Rheinland und Weſtfalen ihre Sitzungen beendigt haben, theilhaft werden zu laſſen. Wenn anders wir Are ee Be 
werden nunmehr im Laufe dieſes Monats die PBrovinzialiynoden | beſtehen in Weſt⸗ und Oſtpreußen r 125 e 
der öſtlichen Provinzen ihre Berathungen beginnen. Zunächſt Thorn, Elbing und Königsberg. Dieſe Vernach al ehe 3 
werden die Pommerſche und Sächſiſche Probinzialſynode am] Sache dürfte ſich vorausſichtlich bald in das Gegen er be | 
11. d. Mts. eröffnet werden, dann folgt die Brandenburgiſche am denn den Vorträgen, welche der Geſchäftsführer v. ende N 
18. d. Mts., die Schleſiſche am 5. November, die Poſenſche am Vereins für Knaben⸗Handarbeit, W eee bb u 
8. Nopember, die Weſtpreußiſche am 11. und zuletzt die Oſt⸗ dorff⸗Görlitz, in dieſen Tagen zu Marienwerder, Elbing 5 it ein 
preußiſche am 15. November dieſes Jahres. ren Städten über Handfertigkeitsunterricht gehalten hat, 1 

* Stadttheater. [Wochen⸗Repertoir.] Montag, 6. Dk- erfreuliches Intereſſe entgegengebracht worden. 1 22 do 
tober: „Graf Eifer“, Schauſpiel von Heinrich Laube (ermäßigte d. Die Polen in Breslau hatten mit Rückſicht N 1 — 
Preiſe); Dienſtag, 7. Okt.: „Der Zigeunerbaron“, Operette von dort an Sonntagen nur in einer Kirche, a Fee 
Millöcker; Mittwoch, 8. Okt.: „Der Veilchenfreſſer“, Luſtſpiel von | Meſſe von 8 ¼½ bis gegen 10 UhrſVormittags:polniſcher Go 15 jeden) 
Guſtav v. Moſer; Donnerſtag, 9. Okt.: „Der Waffenſchmied“, (mit polniſcher Predigt und dem Singen eines i 3 
Oper von Lortzing; Freitag, 10. Okt.: „Der Zigeunerbaron“; abgehalten wird, Schritte gethan, um für die zahlreichen . ä 
Sonnabend, 11. Okt.: „Nervös“, Luſtſpiel von G. v. Moſer (No⸗ Polen die Abhaltung einer Meſſe mit polniſchem Geſange 1 I 
vität); Sonntag, 12. Okt.: „Die Jüdin“, Oper von Hals'vy. einer zweiten Kirche Breslaus auszuwirken. Nachdem ſi 


bereits wiederholt mitgetheilt, vom 29. November bis 1. Dezember | nächit die zur Veranſtaltung von Meſſen e Mittel 5 


ige Di En i der Direktoren gab. Der 
Se itettor der ge) 17155 er, bekundet, daß er bei 
del a dong des Beſitzſtandes im März dieſes Jahres einen Fehl⸗ 
geſagf daß 500 000 Mark konſtatirt habe; Hoffmann babe ihm 
fuhr w aß von den Gebr. Wolff eine Veeinfliffung auf ihn ver⸗ 
urch vr N fe. Hoffmann erklärt, daß er damals noch ſich 
gebund as Verſprechen der Verſchwiegenheit gegen die Gebr. Wolff 
Zepunden erachtet ielt. — In Bezug auf den Brandſchaden 
Bestand, ſich Hoffmann falicher Angaben über die Höhe der 
zgeltände gegenüber den Verſicherungs⸗Anſtalten inſofern 
maltdig, als er in der Inventur von 1888 falſche Angaben ge⸗ 
nacht und dieſe falſchen Angaben in den ee 
Frühere Feuer Verſſcherungs⸗Geſellſchaften wiederholt habe. Der 
aas, daß Affichtöratp Spiegelthal ſagt in letzterer Beziehung 
na, dab Hoffmann mehrfach die Aufſtellungen als völlig richtig 
bezeichnet habe. Mehrere Angeſtellte der Geſellſchaft befunden, 
305 in dem Brandraum zum großen Theil nur unbrauchbare 
> Mehrere Feuerverſicherungsbeamte 
u 


eu bet jein Plaidoyer. Er 
charakteriſirt das je Siantsan wal Karnatz | 


bei dem ſich di nen eee Sia 
men verſchafften Gebrüder Wolff auf raffintrte Weiſe große Siu 


N 


2 


Dung des Prospekts, deſſen falſche Angaben fie kannten. Der 
Staatsanwalt hält die rer Beſtrafung für angezeigt und 
beantragt, wie telegraphiſch bereits mitgetheilt: gegen S. Wolff 


Seren 5 Jahre Ehr verluſt und 23000 Mark Zier⸗ und Singvögel, ſowie Schriften ornithologiſchen Inhalts] Kreuzkirche, ein Mal im Monat, von 10 {bon du ab oc Ar | 
ucht. Seit des rn Oberpräſidenten der Provinz Poſen iſt] Gottesdienſt ſtattfindet, eine Meſſe mit polniſchem Geſange leſen zu 
175 Nerloofung ee a Es RN 5000 Looſe] laſſen. Einige Male war das wen ee alsdann aber 
a 50 Pf. ausgegeben. Die Gewinne beſtehen aus lebenden me auf Weiſung des Domkapitels die G5 Seh abſchlägliche An⸗ 
Enten, Tauben, Papageien, Sing⸗ und Ziervögeln, Kanarien Der Verein e 3 0 - et 
Eat: w. u are Te M 5 und Peine 1 e BED Rn ren ine Boni a ee DE 
Shrenpreije zur Vertheilung. Als Preisrichter fungiren: a) für v e 65 10 t hig 2 
Ban u gerten: Hbf, een ee Hitterauisbefiben ſuch an a Fürſtbiſchof gerichtet. Ein Beſcheid iſt bis jetzt nicht 
nor a. D. Endell⸗Kiekrz, Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. eingegangen. s = ; . 5 

Naumann⸗Mikuſzewo, b) für Tauben Herr Max Bröſe⸗Leipzig, d. Ein polniſcher Geſangverein hat ſich unter dem Namen: 
J für Sing⸗ und Ziervögel, Herr Dr. Wildt⸗Jerſitz, d) für Lutnin wWrockawska (Breslauer Laute) in Breslau gebildet; derſelbe 
Geräthe, Literatur ze ſämmtliche Herren gemeinſchaftlich. ſtellt ſich die Aufgabe, von Zeit zu Zeit für weitere dortige pol⸗ 

u. Böraelitiiche Waiſen⸗Knaben⸗ Anſtalt zu Poſen. niſche Kreiſe geſellige Verſammlungen mit Geſang c. zu veran⸗ 
Soeben iſt der 52. Bericht über ie Verwaltung | f ie erſte derartige Verſammlung findet am 12. d. M. ſtatt. 

cht über den Stand und die Verwaltung ſtalten. D u n 

0 l ö Auf die Anträge über die Dotation. und Derfaflung 
Die den Ausbau des Vnftalten En nehmen Melon Bericht folgendes: der 0 N und Wetten an e ei ; 
3 1 en öſtli rovinzen un 8 Y eitic 2 
ie 1880, die et 9 zum Abſchluß gelangt, ſo daß im rat gerichtet haben, bat, ber are gl 1 
kann, mit dem Bau begonnen worden iſt. Die bedeutenden Aus⸗ bin eee Bu 8 eriehigt worden 
gaben, die derſelbe erfordert, legen der Leitung der Anſtalt die bei ezuoll der Gewährung von weiteren Stagtsmitteln behufs 
Pflicht auf, die dringende Bitte an die Glaubensgenoſſen unſerer Herſtellung kirchlicher Seminare, Ablöſung der Stolgebühren und * 
Arpbing zu wiederholen, dorſelben bei ihrem Unternehmen ihren behufs Erwirkung einer erweiterten Ausübung des Kirchenregi- 
Beiſtand zu gewähren. Haben ja die Gemeinden der rovinz ihr] ments ſchweben Verhandlungen. Ebenſo hat 25 Oberkirchenrath N 
bollgemeilenes Theil 310 N dieſes 1 e bel der Regierung die Bewilligung vermehrter Mittel zur Er⸗ 
erden ja gerade aus ihrer M on Jahr zu Jahr größere 78 

0 Na a Aal riſc 5 


ertheidiger der Gebrüder Wolff, 
„ichließt ſein fünfſtündiges Plai⸗ 
geklagten beiden Brüder Wolff prin- 


Tec de zuzu⸗ 
billigen und auf eine Geldſtrafe zu erkennen. 15 


£ g vorigen Montag wurde auf dem Platze 
vor dem i e Fr 
Ba} Pi Pariſer Hotel de . bigetfeibete Frau h 


teuer b neuer Kirchen in Anregung 
Anſprü tung neuer Parochien und zum Bauen Kirch 
die Geldbt f 
155 Belpbörie aus der Taſche 


rich 5 5 

fir a i rche die für dieſe 

rungen, denen die Leitung ſich nicht. entziehen kann, um den ee —.— — SRH un 9 
Boule der 1 & eine au Bin a und 255 dauernd ſicher geſtellt werden möchten. 

en. ie Za ex Zöglinge, elche währen f 2 4 

des vergangenen Jahres in Ber Anttalt verpflegt wurden betrug eren n 155 Bientöregierang. 

22 und zwar a. Ortsangebörkge 8, b, aus ber Probinz 14. | Wie jebr die Regierung ſich die Hebung und Förderung des Obit- 

Neu aufgenommen wurden 5 Saufe des Jahres drei. baues augelegen ſein läßt, geht u. a. auch daraus hervor, daß für 

Von den Aöglin sn Sehen, od die Mittelſchule und zehn die | die Ausbildung von Seminar⸗ und Volksſchullehrern in der Kenntniß 

| Nus Anſtalt entlaſſen wurde ein Zögling, der Theorie und Praxis des Obſtbaues im Etatsjahre 1889/90 bei⸗ 

mechef feinen Berwandken übergeben wurde. Den Religions“ nahe 7000 ME. aus Staatsmitteln verwendet worden ind Den 

c größten Theil dieſer Summe bilden die den Lehrern zum Beſuch der 

Von Herrn Kantor Schönfeld erhielten die Zöglinge allwöchentlich | Obſtbaukurſe von der Regierung bewilligten Beihilfen, doch befindet * 

eine Stunde Geſangsunterricht in der Anſtalt. In die Lehre trat ſich darin auch eine Remuneration für einen Lehrer in Anerkennung 3 

2 


Be ı demjelben Morgen geſtohlen hatte. 
Holtzeilichen Feſiſtellungen iſt ſowohl e Ei ae 


5 ter Mann, als ſeine Frau eine . 
aus achtbare Gattin und Mutter, der lee dag ne 
nachſagen kann. Vor der 10. Strafkammer, vor welcher ſich die 
Diebin am Dienſtag zu verantworten hatte, ſagte ſie folgender⸗ 

maßen aus: „von Zeit zu Zeit kommt es über mich wie eine höhere 
Macht. Ich werde dann durch eine innere Stimme gezwungen, 
zu ſtehlen. Bin ich gerade in einem Laden, ſo nehme ich das erſte 
deſte, was mir zur Hand kommt und ſtecke es ein. Vin ich auf 
der Straße, jo jenfe ich meine Hand in die Taſche des erſten 
Menſchen, der mir begegnet, und nehme, was ich finde. Bisher bin 
ich noch niemals dabei ertappt worden.“ Der Polizeiarzt Dr. 
3 führte darauf in längerem Vortra e aus, Frau Engel leide an 
he 5 Rleptomanie oder gewaltſamen Stehlſucht. Es ſei dies eine 
Wi 4 1 drantheit, denn ſie vernichte vollſtändig den menſchlichen 
er wiſſe n e den Menſchen, Verbrechen zu begehen, trotzdem 
he fetal echen ſeien. Der von der Kleptomanie er⸗ 
auszusehen. Das Gericht e i 
9 rkannte hierauf 
Zuluft den — Da erhebt ſich denn die Frage: wer ſchüzt in 
N au den nichtſtehlenden Bürger vor jen 
bat Weiche das Gericht durch feine Entscheidung heute geſchaffen 
Takt jo m man die Kleptomanen frei in der Welt herumlaufen 
. undemaulförbe) an 0 110 önens er — 
a verſenken können! en e srngen 


im Laufe des Jahres ein Knabe. Außerdem fubventionirte und einer Verdienſte um die Obſtbaumzucht und ein Poſten zur Her⸗ x: 
beauffichtigte die Anstalt noch 4 Lehrlinge. Prämiirt wurden ſtellung einer Obſtbaumſchule. 


8 BER, 

1. aus der Kommiſſionsrath Schie Jaffeichen Stiftung ſieben Zög⸗ Wegen Hinterziehung des Chauſſeegeldes it sach 

N 120 Wedellſchen Stiftung AR einer Kammergerichtsentſcheidung auch derjenige zu bann. 5 
Gate Ferner elangte eine Buchprämie, die amerikaniſche welcher nach beinahe 1 50 Ausnutzung der betreffenden 1 
Salomon Latzſche) Penne (40 M.) und aus der Benjamin Wit⸗ Chauſſeeſtrecke lediglich in der Abſicht, der Entri — ee | 
kowskiſchen Stiftung die Zinſen mit 135 M. zur Vertheilung. geldes ſich zu entziehen, die Berührung der Hebeſtelle gefliſſen 3 
Aus der Frau Klara Milchſchen Prämienſtiftung konnte wegen vermeidet. Dagegen ſtellt das 9 fahren von einer C 1025 eg: 
Mangels an geeigneten Zöglingen auch in dieſem Sabre die Prämie Berührung der Hebeſtelle, welches lediglich in der ic er Den 
noch nicht zur Vertheilung kommen. Die Ehrendamen Frau nutzung eines kürzeren und bequemeren Weges (beziehungsw 3 
Stadtrath Pauline Kronthal, Frau Klara Milch und Frau Felicia Verbindungsweges zu einer anderen e . vorgenommen iſt. 
Bremer und die Herren Salomon Heilbronn, Isrgel 9 riedländer, eine ſtrafbare Hinterziehung des Chauſſeegeldes nicht dar. 7 
Iſaat Zedner beſchenkten auch in dieſem Jahre drei Zöglinge ge⸗ d. Die Anzahl der Analphabeten unter den Rekruten aus 
gentlich ihrer Konfirmation. Frau Felicia Bremer und Herr der Provinz Poſen hat 110 in den letzten Jahren bedeutend ver⸗ | 
Moritz Aſchheim ermöglichten durch Geldſpenden das Sommer: mindert. Während die Anzahl derſelben im Jahre 1883/84 noch 
vergnügen. Frau Klara Milch ſchenkte der Anſtalt ein Kegelſpiel 889 Prozent betrug, war ſie im Jahre 1888 89 bereits auf 2828 
und einen Gartenſchlauch. Frau Kommerzienräthin Emilie Jaffe in] Prozent herabgegangen, wogegen Oſtpreußen 3,71 Prozent, Weſt⸗ 
Berlin ſpendete auch in dieſem Jahre den n für die Zöglinge 


preußen 3.87 Prozent an Analphabeten lieferte. 1883/84 war die 
der An Dotation und Legaten weiſt der Beri 


g } t auf: Legat der Frau) Anzahl der Analphabeten aus unſerer Provinz noch die verhältniß⸗ BE 
wifchen de indie! „„auf die Bruſt, damit die Chancen] Wittwe Ida Sander für ſich und ihren verſtorbenen Ehegatten mäßig größte aus allen Provinzen. 4 2 
eu en 5 anſtändigen Leuten und den Verbrechern doch wenig⸗ Herrn Guſtav Sander 500 M., Dotation der Frau Cäcilie Peiſer „In der ſtädtiſchen Pfandleih Anſtalt beginnt, wie aus A 

Bar germaßen anſtändig vertheilt werden! (Str. Bot.) in Neuſtadt a. W. für i 1 Herrn Robert Peiſer 300 dem Inſergtentheile a — Zeitung erſichtlich iſt, am Mittwoch, 3 
= | M., Logat des Deren Pords Matbias 300 M. Dotation für die den 8. d. M. der Verkauf der verfallenen Ränder. Bi 

Lokales rau Wittwe Cäcilie (Zirel) Kantorowiez geb. Aſch 600 M 5 
+ 


. D= 7 2 

˖ i (Böh⸗ —u. Verſuchter Diebſtahl. Geſtern Abend verſuchte ein 
men) fir ihren Onfel Seren Mori Bend ah h. Bein des | Strotch in dem u fiber da ih den Br: 
Herrn Wilhelm Cohn, Berlin, für jeine Ehegattin Frau Jennd] Hauses einem hieſigen Malermei 3 5 5 ii eig aſchenuhr 1 
=. Thorner 600 M. Dotation des Herrn Hugo Sen Berlin, der Weſtentaſche zu ſtehlen. Belt ück bemerkte a a. 
ir Fear ene a an Dr Does de ren Fa 

ig Jaffé in n röße⸗ ri g - 

3 7 der Hen Samuel Jaffeſchen Stiftung 200 M. |bierauf die Flucht und entkam leider unerkannt. AN 
Juftgath Dealer 460 D.. Crmhteots Witzel Kantoromier 150 | 

tizrath Orgler 5 adtra ilhe 1 7 TIER 
N. Sehn Lißner 150 M. von Frau Geheime Kommerzien⸗ Telegraphiſche Nachrichten. g 5 
räthin Bertha Jaffé 150 M., bon den Herren Emanuel Joachim⸗ 1 | 47 + ee 
c Mi 100 M., 8 H. Landsberg 100 M., Herrmann Auerbach, München, 4. Okt. Kardinal Hergenröther iſt geſtern N 
Nerlin, 100 5 Kehl Is Satt 8 2 Abend im Klofter Meheran geſtorben. Berti, 
a Schönlan e., htsanwa 1 Be 
ie klei ! würd dringend gebeten, daß Suudlralh nel erz 50 M. Stadtrath Wolff Kronthal 50 M. Bi Poſ. ; 
iemand die kleine Mühe ſcheuen möge, die nöthi n Ein: und von den Louis Macholſchen Hinterbliebenen 50 M. In der Berlin, 4. Ott. [Privat- Telegramm der „Poſ. 15 
tr in die Li ch gt J April v. J. ſtattgehabten General⸗Verſammlung, wurden Okt. . N nbefsminifter, { 

gungen in die Liſten zu machen und werden die Herren die 1 ggchiedenen Direktionsmitglieder Herren Rabbiner Dr. Ztg.] Nach der „National⸗Zeitung“ hat der Ha a 
Hausbeſitzer freundlichſt gebeten, die Liſten nach erfolgter Aus⸗ Philip Bloch Siegfried SUN LFUDEEN Abraham Malachowski, behufs Vorfehägen an den Kaiſer, benen = : 1555 
f ung einer Durchſicht zu unterziehen und nöthigenfalls die⸗ Juſtizrach Julius Orgler und Moritz Viktor auf e Beſchaffung billiger Wohnungen zur Berichterſtattung 
ie en zu vervollſtändigen. Es iſt auch wünſchenswerth, daß dier Jahren wiedergewählt. Die gegenwärtige Verwaltung beſte f 
ien nhaber von möblirten Zimmern ihre Adreſſe in die Haus⸗ 


Voſen, den 4. Oktober. 


Poſener Ad 
für das reßbuch. Das neue Poſener Adreßbuch 
iu. Bote — befindet ſich, wie schon mitgetheilt, bereits 
und Verbefferungen er wiederum zahlreiche Erweiterungen 
Jahre, auch über die Wahn Es wird wie bereits im vorigen 
und Barthaldshof Auskunft geh on Jerſiz, Wilda, St. Lazarus 
ud Barth uft geben. Um das Buch aber vollſtändig 
und zweckentſprechend herſtellen zu können bedarf die Berlags⸗ 
handlung der . | Mitwirkung der Bebohner 3 
tadt, welchen jetzt wieder, wie alljährlich, di e 
Ausfüllung zugehen werden. Es ı b. bin die Hausliſten zur 


alſo aus den eben genannten und den folgenden Herren: Iſrael gefordert. 


; Friedländer, S n Heilbronn, Stadtrat) Wolff Kronthal, Dr. 3 
enfalls . ee W 4 ee ner und ommerziementg Siegmund Wolff. Gemäß 
1 7 0 7 


5 48 des Statuts wurden zu Ehrendamen auf die Dauer von zwei 


22 


Statt 


Pastor Herrn 


Posen, 


ah 


im 


Oktober 
ERTL 


N 


1890. 
RE 


Heute am frühen Morgen verſchied plötzlich in der 
Kaltwaſſerheilanſtalt Königsbrunn bei Königsſtein 
in Sachſen, wo er ſeit kurzer Zeit Heilung von einem 
längeren Nervenleiden geſucht hatte, der Oberlehrer des 
hieſigen Königl. Gymnaſiums, 


Dr. Arthur Jung, 


in einem Lebensalter von vierundfünfzig Jahren. 
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen Lehrer, 

welcher den Pflichten ſeines Berufes ſtets mit Gewiſſen⸗ 

haftigkeit und Treue oblag, einen Gelehrten, welcher 

der Wiſſenſchaft ohne Unterbrechun 

gabe ſeiner Kräfte diente und Erholu 


in ihr vornehmlich ſuchte 


Amtsgenoſſen und einen ideal geſinnten edel denkenden 


und fühlenden Menſchen. 


Unſer treues Gedenken folgt ihm nach in die ſtille 
Ruhe hinein, die er oft hier vergebens ſuchte, und die 


ihm heute der Herr wider 
geſchenkt hat. 


Direktor und Lehrer⸗Kollegium 
des Königl. Symnaſtums zu Meseritz. 


Emil Götze Cone ert 


unter Mitwirkung des Pianisten 
Herrn Felix Dreysehoek 
im Lambertschen Saale 
Donnerstag, den 16. Oktober, Abends 7% Uhr, 
amm: 1. Toccata u. Fuge Bach- Tausig. 
2. Arie aus Elias: So Ihr mich von ganzem Herzen suchet. 


dur, Chopin. 


Arietta, c. Etude, 


; besonderer Meldung. 8 
Die Verlobung ihrer Tochter Elisabeth mit dem 2 


Prov.-Steuer-Sekretär 


Jüterbock 


Nur 3 Tage Aufenthalt in Poſen! 
Sonnabend, den 4., Sonntag, den 5. und Montag, den 6. Oktober, 
im Lambert's Etablissement 


u. Frau. 


ne 


ü rei. | 
D. I. Matz (Stuhl) 1 Plaß an Tiſchen 


— 585 II. 
. * 60 Pf. Kinder zahlen halbe Caſſa⸗Preiſe. 
Im Vorverkauf bei den Herren Lindau u. Winterfeld, Wilhelmsplatz 3 und Herrn Berne, 
Breiteſtraße. Reſerv. Platz 75 Pf., II. Platz an Tiſchen 50 Pf. 
Anfang 8 Uhr. Caſſa⸗Oeffnung 7 Uhr. 
Ed, Bote & G. Bock, 
Grösstes Musikalien- 


Elabliſement Zoologiſcher Garten. vollständig ibis auf de Neuzeit 
Heute Sonntag, den 5. Oktober 1890: ergänzt. 


Abonnements können täglich 
onnen werden. 


Ed. Bote & G. Bock, 


Musikalienhandlung und 
Buchhandlung, 
Posen, Wilhelmstr. 23. 


Freiwilligen⸗Cramen. 


Die neuen Unterrichtskurſe in 
meiner konzeſſ. Anſtalt beginnen 
Dienſtag, den 7. Oktober. 
Penſion. — Auf Wunſch auch 
einzelne Privatſtunden. 

Poſen, Bismarckſtr. 5. 


Dr. Theile. 
nice 


Heuni Kinvierjähule 
Berlinerſtraße 6. 
Eintritt neuer Schüler zum 15. 
Oktober. Sprechſtunde an Wo⸗ 
chentagen 12—2. Satzungen der 
Anſtalt bei Rote & Bock und 
dem Unterzeichneten. 14350 


. B. Hennig, 
Königlicher Muſikdirektor. 


Violin⸗Inſtitut, 


Breslauerſtraße 9. 
Der Hauptkurſus beginnt 


Großes Militär-Konzert. 


Aus ar von der Kapelle des Infanterie Regiments Graf 
Kirchbach (1. Niederſchl.) Nr. 46, unter Leitung des Königl. 
Muſikdir. Herrn A. Thomas. 


N Anfang 4 Uhr. 5 
Entree (einſchl. der Thierabtheilung) 25 Pf. Kinder 10 Pf. 
Von 6 Uhr ab Schnittbillets à 10 Pf. 

Bei ungünſtiger Witterung Konzert im Saale. 

Die Mitglieder des Vereins Zoolog. Garten haben gegen 

Vorzeigung der Mitgliedskarte freien Eintritt. 


Der Ornithologiſche Verein zu Polen 


hält ſeine erſte allgemeine 


ornithologiſche Ausſtellung, 
verbunden mit Prämiirung und Verlooſung, 
vom 29. November bis 1. Dezember 1890 


in den Räumen des Hauſes Breslauerſtr. 18 ab. Zur Vertheilung 
kommen Staats-, Vereins⸗ und Privat⸗Ehrenpreiſe. 
Anmeldungen und Looſe (à 50 Pf.) find durch den I. Vor⸗ 
ſitzenden, Hrn. Rudolf Schulz, Poſen, Friedrichſtr. 19, zu beziehen. 
Schlußt der Anmeldung am 10. November 1890. 14718 


Der Vorſtand. 
A. Kraetschmann's Geſelſſchafts⸗ Lokal. 


Breslauerſtraße Nr. 15 (früheres Hötel de Saxe). 
Saal nebſt Bühne und Nebenzimmer, neu renovirt, zur ge⸗ 


mit völliger Hin⸗ 
ng und Erhebung 
und fand, einen werthen 


alles Denken und Hoffen 


a alli ällen, Krä ö 5 r e 
Mendelssohn. 3a. Impromptu, Fis-dur. b. Ballade, As- ſchloſſene en hen und Herne sche nee N 114755 am 14. Oktober er. 

4a. »Am stillen Heerde, b. »Morgenlich Krastschmann Anmeldungen für Anfänger 

leuchtend« aus Meistersinger, Wagner. 5a. Menuett, b. a6 „ und Vorgeſchrittene werden 

A nenen ꝗꝶ Samen Sn a Zinn en 1 kei a6 jgon 

sich beklagt« Franz, b. Provencalisches Lied, Schumann, Seit dem 1. Oktober befindet ſich mein Ge⸗ Auf Wunſch Privatunterricht 


C. Rheinlied, Ries. 


.... Billete à 4 Mk. bei Ed, Bote & G. Bock. 
Alle noch reservirten Billete bitten wir bis spätestens 
den 8. Oktober abzuholen. 


Stadttheater Holen. 


Sonntag, den 5. Oktober 1890. 


Lohengrin. 
Romentiſche Oper in 3 Akten 
von R. Wagner. 
Montag, den 6. Oktober 1890. 
2. Vorſtellung zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. 
Graf Eſſex. 


erſpiel in 5 Akten von Hein⸗ 
0 rich Laube. 


1.Lieder-Abend 


gegeben v. Frau Dr. Theile 
Abends 8 Uhr, 
in der Aula der Mittelſchule, 
Naumannſtraße, 

unter freundl. Mitwirkung des 

Herrn Kapellmeiſter Hache u. 

eines geſchätzten Herrn Dilettanten. 
Beſtellungen auf Abonnements 

für alle 3 Abende à Mark und 

Einzelplätze à 2 Mark nimmt die 

Muf.⸗Handl. v. Bote & Bock 

entgegen. 


Verein 
junger Kaufleute 
. oſen. 
e I er Nude 
im Stern'ſchen Saale: 
Vortrag 
des Herrn Profeſſor Adler- 
. „Freiburg: 
Friedrich Nietzsche, 
ei moderner Philosoph. 


intrittskarten verabjolgt 
Herr Louis Licht, Sapieha⸗ 


{aß 8. 
e Nichtmitglieder und 


deren Angehörige ſowie Schüler 
und Schülerinnen haben keinen 


Zutritt. 
der -Morkianb, 


ſchäftslokal 
i Friedrichſtraße 23. 
Carl Ribbeck, 


Wein⸗Groß handlung. 


in und außer dem Hauſe. 
Berthold Neumann. 


Plæsterers Kurse 
Görperbildung und Tanz 


beginnen am 


Sonnabend, d. I. Oktbr. er. 


Aufnahme von Sonntag, d. 
5. Okt. ab, jeden Vormittag v. 
11—12 und jeden Nachmittag von 
3—4 Uhr in meiner Wohnung, 
Lindenstr. 9, Seitenfl. r. pt. 


Balletmeiſter Plæsterer. 
Meinen Tanzunterricht nebſt 
Anſtandslehre 
beginne ich in Poſen am 6. 
Oktober er. 
Anmeldungen werden ange⸗ 
nommen in der Handlung bei 
E. Mikolajezak, 
Jeſuitenſtr. 12. 
it aller Achtung 


P. Mikolajezak, Balletmitr. 


Privatſtunden in Familienkreiſen 


ertheile auf BT Verlangen. 


Mit heutigem Tage beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mein 


Pferde⸗Geſchüft 


von St. Martin 36 nach 


14670 


Verein früherer 
Mittelſchüler. 


Montag, den 6. Oktober d. J., 
Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokale, Waſſerſtr. 271. 


Vortrag 
u. Vereins⸗Abend. 


Der Vorstand. 


Vaterl. Männer⸗ 
Geſang⸗Verein. 


Dienſtag, den 7. Oktober 1890, 
Abends 8 Uhr pünktlich, 
Vereinsverſammlung im 
Vereinslokale. 

1. Aufnahmen. 
2. Geſangübung. 


Der Vorſtand. 


Haudwerker⸗Verein. 


Montag, den 6. d. M., 
Abends 8 Uhr: 


Vortrag 


des Fräulein 


Josephine Freytag 


aus Berlin über 
Eßbare Pilze 


unter Vorlegung natürlicher 


14017 


Pianoforte⸗Fabrik und Magazin 


CARL ECKE 


Berlin und Poſen. 


L 
ianinos 1 1885 Gold. Med. 


A Amſterdam 1884 Preis⸗Med. 
440 Vabelrabe ersten London 1883 Preis⸗Med. 
Ranges anerkannt Portalegre 1881 Preis- Med. 

anges anerkannt. eee Preis⸗Med. 


Ganz neue Bromberg 1880 Gold. Med. 
Brüſſel 1888 . Preis⸗Med. 
Flüge von Bechstein, Blüthner, 
Deutſche und Harm oniums ne 
Sicherſte Garantie. b 
Ausgedehnte Ratenzahlungen. Größte Auswahl: 


Modelle. 255 1872 . Gold. Med. 
Kaps u. j. w. 
er Billigſte Fabrikpreiſe. 
Posen, Wilhelmsſtraße 17a. 


Wegen Aufgabe meines Gonfeltionsgeichäft | 


ift die Wohnung vom 1. Januar event. 1. April 1891 zu ver: 


Pilze. - miethen. Die für die Winterſaiſon eingegangenen S chü e nitr 30 
gie haben keinen Neuh eiten wach ee empfehle gleich 
J gebe ich zu jedem aunehmbaren Preiſe ab, da mich para egen 
Berggar t en Rid. Krankheit am eee Verkauf hindert. 0 \ „Reitpferde 
I 0 ür jedes Gewicht. 
Konzert. Johanna Slomowska iii, 


Anfang 5 Uhr. 


70 I furl Anefehrl. 


Sanitätsrath 


Dr. Pauiy. 


Wilhelmſtraße 25 J. 


Max Geilalit, 


Pferde⸗Geſchäft. 


Fürausrangirte Pferde 
und Kaſtanien iſt Ab⸗ 
nehmer der Zoolog. Garten 


Unterzeichneter empfiehlt den Herren Gutsbeſitzern: 


66 
Wirthſchaftsbeamte ag 
und bittet um gütige . 1153 
Emil Kabath, eslau, Carlsſtraſte 28, 
Sekretär des Schleſiſchen Renn⸗Vereins. 


Im Tempel 
des 


es 
Humanitäts⸗ Vereins 
Sonntag, den 5. Oktober ex. 
Abends 5'/, Uhr, 
Jeſtgottesdienſt. 
Montag, den 6. Oktober cr., 
Vormittags 9½ Uhr, 
Feftgottesdienſt und Todten⸗ 
Montag er. Oktob 
„ den 6. Okto 4 
Abends 5°, Uhr, ee, 
Feſtgottesdienſt. 
ienſtag, den 7. Oktober cr. 
Vormittags 9%, Uhr, 
Feſtgottesdienſt. 


Im Fempel 


der iſt. Brüder-Hemeinde. 
Sonntag, den 5. Oktober e 
Abends 5½ Uhr, 
Feſtgottesdienſt. 
Montag, den 6. Oktober, 
Vormittags 9¼ Uhr, 
Feſtgottesdienſt, Predigt un 
odtenfeier. 
Montag, den 6. Oktober, 
Abends 5¾ Uhr, 

Per Feſtgottesdienſt. 
Dienſtag, den 7. Oktober, 
Vormittags 9¼ Uhr 
8 

ährend der Predigt 
ift der Tempel geſchloſſen. 


Hemeinde⸗ Synagoge. 
2 Neue Betſchule. 
Der Feſtgottesdienſt beginne 
Sonntag, den 5. d. Mts 
Abends 5¼ Uhr, 
Montag, den 6. d. Mts., 
Morgens 8 ¼ Uhr, 
Seelengedentfeier 10 Uhr. 
Montag, den 6. d. Mts., 
Abends 6 Uhr. 
Dienſtag, den 7. d. Mts., 
Morgens 9 Uhr. 


Im Tempel des 
Vereins der wohlthã⸗ 
tigen Freunde. 


Sonntag, den 5. Oktober 
Abends 5%, Uhr, Feitgottespien®. 
Montag, den 6. Oktober, 

4 Vormittags 9, Uhr, 
Feſtgottesdienſt u. Todtenfeier. 
Montag, den 6. Oktober. 
Abends 5%, Uhr, Feſtgottesdienſt. 
Dienſtag, den 7. Oktober, 
Vormittags 9½ Uhr, 

Feſtgottesd tener g 
I) 


* 


| 
| 
| 
| 


eligionsihule der t. 


„otädersÖemeinde. 

Das Winter⸗Semeſter be- 
ginnt Mittwoch, den 15. Okt. 
„Anmeldungen nehme ich täglich 
Nachmittags 3—4 Uhr in meiner 
Wohnung (Berlineritr. 15, II., 


eee 
6. Riemann, 
prakt. Zahnarzt. 


Wilhelmſtr. 5 eins Comdilerei). 
Heiraths⸗Antrag. 


Gerichts⸗Aſſiſtent, 34 Jahre alt, 


Wittwer, Vater eines Sohnes 
wünſcht wieder zu heirathen. 
Damen im Alter bis 30 Jahren 
katholiſcher Konfeſſion, mit etwas 
Vermögen, werden gebeten, ihrt 


Photographien mit Angabe ihres? 


Standes⸗ und Vermögens- Ver” 


hältniſſes unter F. W. 1856 
Schildberg i. P. poſtlagernt 
einzuſenden. Diskretion u. Rück⸗ 
ſendung der Photographien Ehren 
ſache! Anonyme Briefe finden 
keine Beachtung. 


Meelles 
Heirathsgeſuch. 


Gutsbeſitzer, 29 Jahre alt, ev. 
aus guter Familie, von ſtrotzen⸗ 
der Geſundheit, wünſcht ſich mit 
einer jungen Dame aus achtbarer 
Familie, mit disponiblem Vermö⸗ 
gen von 25 00030 000 Mk. zit 
verheirathen. Damen, welche 
Sinn für Häuslichteit und län! 
liches Leben haben, werden HUF 


lichſt gebeten, 


Darlegung ihrer Verhältn 
poſtlagernd Poſen I. sub A. 
R. niederzulegen. 


behufs nähere! 


Bekanntſchaft, ihre Adreſſen, wen? 


möglich, mit Photographie, une | 
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Gneſen 2 Ott [Prüfung der Kindergärtnerinnen.] 
iich im Au en des dei biefigen Kinder arten⸗Seminar hat kürz⸗ 
3 ha h eisſchulinſpektors Brüggemann ſtattgefunden. 
efund en ſich auch Freunde und Freundinnen der ate ache ein⸗ 
8 och, welche der Prüfung mit Sntereffe olgten. Fünf 
10 ute men betheiligten ſich daran und dewieſen ſowohl in der 
der Praxis, daß ihnen die Auffaſſung und 
en Syſtems völlig klar geworden und fie 
en waren. Die Prüfung in den theoreti⸗ 
de von Rektor Grotrian abgehalten und legte 
eugniß 898 an = 1 95 
ü er Anſtalt ab. Die währen irſu 

den Schülerinnen defect a 
aus und feſſelten alle Anweſenden durch ihre 

ae Ganzen Zier e und ſeubete Ausführung, Bis jetzt haben 
Anſtalt erhalten Kindergürtnerinnen ihre Vorbildung in der jungen 
ein Gneſen, 3. Oktober. eneralverſammlung.] Der 
Serein „Harmonta“ Sion 5 Hotel du Nord die erſte dies⸗ 
übrige Generalverſammlung ab. In derſelben erſtattete der Vor⸗ 
ibende Kaufmann Moritz 8; Neufeld hier Bericht über die Lage 
des Vereins, worauf eine Anzahl Vereinsangelegenheiten be⸗ 
iprochen wurden. Demnächſt wurde der § 2 des 
orgänzt, daß die Annahme von Mitgliedern dem Vorſtande und 
=, von der Verſammlung gewählten Mitgliedern, Kaufleuten 
Neufeld und Hermann Jaretzki überlaſſen bleibt. Nachdem Herr 
Neufeld das Amt als Worfigender niedergelegt hatte, wurde zur 


. 


wurden gewählt beziehungsweiſe wiedergewählt Depotverwal⸗ 


ter Okonsti als Vorſitzender, 


8 Büreau Vorſteher 
plewski als Stellvertreter, 


Kaufmann Kedziorek als Rendant, 
Kaufmann Loewenberg als HERR Kaufleute Neufeld 
und Hermann Jaretzki als Kaſſen ⸗Reviſoren und Wahl⸗ 
tommiſſare, letzterer auch als Vergnügungsrath, Buchhalter Mar⸗ 
ziewicz und Ludwig als Vergnügungskommiſſare. Es wurde ſerner 
beſchloſſen. das © a kurzem zu feiern. 


neſen, Provinzial-Lehrer-Verſamm— 
lung.]! Die Vorbereitungen zu der am 8. und „9. d. Mts. hier 
ſtattſindenden Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung können nunmehr 


als beendet angeſehen werden. Eine der größten Sorge war die 
Unterbringung der kommenden Gäſte in Privatquartiere. Auch die 
Feſtzeitung iſt „glücklich fertiggeſtellt und präſentirt ſich in ſchmucker 
— igauch dürfte diejelbe ihres Inhaltes wegen weitgehendes 
8 erwecken, da ſie u. A. eine Schilderung der Stadt 


utereſſe 
N Streife Koſchmin 

7 em Kreiſe Koſchmin, 3. Okt. [Ständehausbau. 
Preiſe der Schweine.] In unſerer ach Koſchmin 145250 


im nächſten Frühjahr mit dem Bau eines Ständehauſes begonnen 


werden. Im vergangenen Jahre wurde der Bau deſſ 
Di N gange f ſſelben vom 
Kreistage abgelehnt. Jetzt hat ſich aber das Bedürfniß nach einem 


ſolchen Gebäude derartig fühlbar gemacht, daß ſich der i 
— 8 Autfichieben . — 7 
und auch wohl wegen der in hieſiger Gegend herrſchenden Klauen⸗ 
ſeuche ſind ſeit kurzer Zeit die Prelſe für S rapide herunter⸗ 
gegangen. Für das Paar Fertel zahlen heute die Händler höchſtens 
noch 15—18 M. und iſt noch ein weiteres Fallen der Pre 1 zu 

8 Die ärmeren Leute ſind bei uns gezwungen, ihre Zucht⸗ 
derte welche ihnen bisher bedeutende Einnahmen brachten, zu 
deln en zu verkaufen, weil ſie wenig oder gar keine Kar⸗ 


15 adt, 3. Oktober. [Jahrmarkt. 
Kreiſes Frauſtadt.] Auf den eitrigen Viehmarkt waren 674 
Pferde und Rinder, ſowie 686 Schweine zum Auftrieb gebracht. 
Das Geſchäft wickelte ſich im Allgemeinen ziemlich flau ab und 
traten beſonders ſtarke Rückgänge in den Preiſen für Rindvieh und 
Schweine ein. Die bisherigen Preiſe waren ja ſo abnorm hoch, 
daß dies nur die naturgemäße Folge ſein konnte. Ferkel gingen 
ebenfalls wieder zurück und ſind jetzt ſchon zu recht annehmbaren 
Preiſen zu haben. Der Krammarkt belebte ſich in den ſpäteren 
nn emuittagöftunden ſichtlich und erlitt nur durch die wiederholten 


Sparkaſſe des 


Regenfälle unerwünſchte Störungen. Die Geſchäftsleute ſind im 
Großen und Ganzen mit dem Ausfall deſſelben immerhin noch zu⸗ 


frieden. — An Stelle des Schulzen Kutzner iſt dem Lehrer Kos⸗ 
— au Mittel⸗Driebitz die Annahmeſtelle für Driebitz übertragen 
den. 
Heyersdorf, 3. Ott. 
Amtsjgehu me, des 


batten ſich die Geiſtlichen der Diözeſe und ei 
mit dem Jubilar boch j als Kreisſch 


ziehung ſtehenden Lehrer heute Nachmittags gegen 1 Uhr hier 


[Zur Feier des 25jährigen 


roßer Theil der 


Couliſſengeiſter. 
Roman von Theophil Zolling. 
Jortſetzung.] (Nachdruck verboten.) 


Sie ſchien das Kompliment wieder zu bereuen, denn ſie 
wandte ihr Geſicht ab. 5 5 j 


„Naturburſche!“ 


4. 


eiferte er, ohne ihr Erröthen zu be⸗ 
eh 2. Wort paßt überhaupt auf mein Weſen. Ich 

ſchaturburſche auf unſeren pommerſchen Gütern wild 
anzufangen Bei Naturburſche, mit dem 
relegirten fie m urgerte ich meine Lehrer, auf der Univerſität 


uft gefunden, jo bin ich 


er N doch auch hier 


urch 5 gerade in der 
8 ; en vielleicht die Zukunft. 
Scene Meiſters 25 der ga 
ein art gen der alten Schule wohl 
burſchenthum.“ nd iſt auch ein echtes Natur- 


62 de a theilnahmsvoll zu, aber nach einer Weile 
„Die Schauſpielkunſt laſſe ich mir nicht 8 

kennt mene Wir verdanken ihr die Re; Fe Ih 
= gehen 5 Schöneres, als fremdes Geſchick vor uns aufleben 
eee in gewaltige oder freundliche Charaktere hinein⸗ 
Sie ziehen 5 n Hormone nachzuempfinden. Ich weiß, 
der Höhe 5 Di em Vorwande, daß die Darſteller ſelten auf 
chterwerkes ſtehen, die Lektüre vor, aber Sie 


DEE nl a lung ! A eln al ELLE ZH BEa BEP El Er BED ke Le eh are 


Statuts dahin|d 


Wahl des Borjtandes für das Jahr 189091 geſchritten. Es 
Chra⸗K 


In Folge der ſchlechten Kartoffelernte | d 


Paſtors und Superintendenten Zarnack J 


ſein Amt als Kreisſchulinſpektor in Be⸗ B 


ingefunden. Auch der Patron der Kirche Rittergutsbeſitzer Gilka 
aus Schwufen war erſchienen. Nach dem Chorgeſang der Lehrer 
überreichten die Geiſtlichen ein Paar prächtige Armleuchter und 
der Senior derſelben, Paſtor Knothe hielt eine Anſprache an den 
Jubilar, welche derſelbe in herzlichen Worten erwiderte. Darauf 
deglückwünſchte im Namen der anweſenden Lehrer, Kantor Klin⸗ 
der, den Jubilar, derſelbe dankte wiederum und die Feier ſchloß 
mit einem Schlußgeſange der Lehrer. Darauf begaben ſich die 
Feſtgenoſſen nach Nenn Schloſſe des Herrn Gilka, wo Hotelbeſitzer 
Liche aus Frauſtadt ein Mittageſſen bereitet hatte, an welchem 
außer der Familie des Jubilars noch etwa 40 Gäſte theilnahmen, 
darunter auch mehrere Damen. Den Trinkſpruch auf den Kaiſer 
brachte Paſtor Knothe aus, darauf toaſtete Paſtor prim Ueberfeld 
auf den Jubilar. Superintendent Zarngck erwiderte die Toaſte 
mit dem Hinweis auf ein durch die Zeitlage gefordertes ein⸗ 
müthiges Zuſammenwirken der Geiſtlichen und Lehrer beſonders 
auf ſozialem Gebiete. Nachdem noch der Patron Ritterguts⸗ 
beſitzer Gilka den inzwiſchen erſchienenen Landrath Dr. v. Gün⸗ 
ther durch einen Trinkſpruch gefeiert hatte, ſchloß gegen ½7 Uhr 
Abends das Feſt. 5 

K. Neuſtadt b. P., 3. Okt. Konzert. in, ne Reno⸗ 
virung. Sturm. Verſchönerungsverein. Influenza.) Das 
am Dienſtag Abend im Woyd'ſchen Saale vor einer auswärtigen 
Muſikkapelle ſtattgehabte erſte Winterkonzert war ziemlich zahlreich 
beſucht. Die programmmäßig ausgeführten Piecen hatten ſich des 
allgemeinen Beifalls zu erfreuen. Ein Tanzvergnügen beendete 
as Amüſement. — Die Tochter des hieſigen iſraelitiſchen Lehrers 
B., welche die Louiſenſchule in Poſen ſchon längere Zeit beſucht, 


erhielt bei der zu ns ſtattgehabten Prüfung eine Auszeichnung 
von 200 Mark. — Die Renovirung der hieſigen an der Pinner 


Straße belegenen katholiſchen Pfarrkirche iſt nunmehr beendet und 
bietet einen prachtvollen Anblick, nachdem auch deren Außenſeiten 
neu angeſtrichen und die Inſchriften aufgefriſcht wurden. Die 
irche iſt nunmehr auch mit einem Blitzableiter verſehen worden. — 
Geſtern wüthete hier und in der Umgegend ein furchtbarer Sturm, 
welcher namentlich auch an Dächern nicht unerheblichen Schaden an⸗ 
gerichtet hat. Manches junge Akazienbäumchen von den Anpflan⸗ 
die Th. des hieſigen Verſchönerungsvereins wurde geknickt. Leider iſt 
die Thätigkeit des letzteren jetzt etwas lahm gelegt, nachdem die Aus⸗ 
gaben die eingegangenen Beiträge überſteigen und die Mitglieder⸗ 
zahl, anſtatt ſich zu vermehren, abgenommen hat. Man hofft 
indeß, daß es dem Vorſtandsmitgliede, Poſtvorſteher Baranowski, 
durch ſeine eifrigen Bemühungen gelingen wird, dem Vereine neues 
Leben zu geben. — Die Influenza hat wieder ihren Einzug hier 
gehalten, tritt jedoch bis jezt nur ſporadiſch auf. 5 

1. Rogowo, 3. Okt. [Feuer.] Geſtern Nachmittag gegen 
3 Uhr brach auf dem Gehöfte des Wirthes V. in dem eine Meile 
von hier entfernten Koldromb Feuer aus, das bei dem orkan⸗ 
artigen Sturme, der den ganzen Tag und die Nacht hindurch 
ar ete, ſchuell um ſich griff. Drei Bauerngehöfte und die Rropitei, 
estere jedoch mit Ausnahme des Wohnhauſes, wurden ein Raub 
der Flammen. Ein Glück war es, daß der Sturm, der von zeit⸗ 
weiligem manchmal ganz heftigem Regen begleitet war, eine füd⸗ 
öſtliche Richtung hatte, ſonſt würde das Feuer noch größeren 
Schaden angerichtet haben. Trotzdem iſt letzterer recht bedeutend, 
a die Scheunen zum größten Theil mit Erntevorräthen angefüllt 
Waren. Die Löſch⸗ und Rettungsarbeiten leitete Freiherr v. Seher⸗ 
det . 100 die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet 

t nochen N ö N 
Krojanke, 2. Oft, Erhängt.] Der Böttcher H. von 1185 
kam geſtern am ſpäten Abend heim und bedeutete ſeiner Frau, daß 
er am nächſten Morgen in aller Frühe verreiſen werde. Nur 
wenige Stunden mochten vergangen ſein, als er fich von feinem 
Lager erhob und unbemerkt auf den Hof ſchlich, von wo er nicht 
wieder zurückkehrte. Am nächſten Morgen fand man ihn im Stalle, 
wo ex ſich an einem Balken erhängt hatte. 25 

X. „ 3. Okt. [Sturm. Uebernahme. Einführung.] 
Geſtern wüthete während des ganzen Tages hier ein orkanartiger 
Sturm, welcher in Alleen, Gärten und an Häuſern ꝛc. bedeutenden 
Schaden anxichtete. Es find viele Bäume entwurzelt, andere zum 
Theil dicke Stämme bis zu / Meter Durchmeſſer zerbrochen wor⸗ 
den. Auf der Schneidemühler Chauſſee wurde ein mit Kiſten be⸗ 
ladener Frachtwagen umgeworfen. Apotheker Mattheus aus 
Schroda hat heute die hieſige Apotheke übernommen. — Heute 
wurde der wiedergewählte Schulvorſteher und Schulkaſſenrendant 
Smorawski in Jablonowo durch den Schulinſpektor Paſtor Seeger 


hierſelbſt eingeführt. 
Czarnikau, 3. Ott. [Verſchiedenes.] Das landräthliche 
Bureau befindet ſich wieder in den Geſchäftsräumen des Stände⸗ 


grundſtückes in der Kietzſtraße hierſelbſt. — Die neue Waſſerbau⸗ 


Inſpektion Czarnikau reicht von Nackel bis zum Einfluß der Drage 
in die Netze, alſo durch den nördlichen Theil des Regierungsbezirks 

romberg mit Ausnahme des Kreiſes Bromberg. — Geſtern 
wüthete hier ſeit frühem Morgen ein heftiger Sturm, welcher viel⸗ 


gewinnen doch nur einen unbeſtimmten, unvollkommenen, farb: 
loſen Eindruck. Erſt in dieſem Zauberſpiegel fremder Leiden 
und Freuden erheben wir uns über das eigene Schickſal in die 
Sphäre der Kunſt und ſind getröſtet, fühlen uns glücklicher, 
leben ein volles, ganzes Leben.“ 

Er glaubte aus dem Ton ihrer Stimme eine verhaltene 
Wehmuth zu erkennen. 

„Könnte jemand glücklicher ſein, als Komteſſe Mary 
Landegg?“ 

Sie ſchwieg und gab ihrem Pferde die Sporen. Er 
folgte ihr erſtaunt und grübelte über das gewiß nur ein⸗ 
gebildete Unglück dieſer viel umworbenen jungen Ariſtokra⸗ 
tin nach. i 

Seine Freundin, die Fürſtin Heiſterbach, hatte ihm 
manches von ihrer Familie erzählt. Er wußte, daß der kunſt⸗ 
ſinnige Graf Roman Landegg gegen den Willen ſeines älteren 
Bruders die gefeierte Sängerin der Hofoper Chriſtine Morell 
geheirathet hatte. Das Paar zog ſich gleich nach der Br 
mählung auf das böhmiſche Erbgut Rautſchins zurück. Ein 
herrliches, der Liebe, Kunſt und Natur gewidmetes . 
leben begann für die Neuvermählten. Das nahe Prag mi 
ſeinen Kunſtgenüſſen im Konzert und e 1 
beſucht, und bald gab auch der Graf in ſeinem 2 
Theatervorſtellungen, in denen ganze Opern unter age 1112 
feiner Gemahlin von Mitgliedern der Prager Oper und 115 
tanten zur Aufführung kamen. Ihr Glück erhöhte lich diese 
ihnen eine Tochter geboren wurde. Vier Jahre dauerte d 5 
Muſterehe. Ein hitziges Fieber raffte die Gräfin in 50 
Tagen dahin. Der Gatte verließ mit ſeiner Tochter den ih 


F 


i Schönlanke 
fachen Schaden anrichtete. Auf der Chauſſee nach e 

In und auf dem Gehöft des Schulzen 
ies . 9 5 Eiche entwurzelt. Am ſchlimmſten 


amtes in „Am. er 
erging es dem Ausgebauten Slodowy, welchem eine n J fach 


er entzwei geſchlagen wurden. — Dem Ga 
ion n wurden in 1 Hauſe, während er ſchlief, nr 
der Taſche 220 Mark und die Uhr entwendet. Da ſich der 7 
dacht auf eine beſtimmte Perſon lenkte, jo gelang es dem Gent 5 
Dreſcher dort, den er — 5 aus Miala iſt, in Me 
i i abzunehmen. j } 
* Weihenhöhe, 3 "Oftober. Unwetter] Ein 9 
Sturm hat geſtern unſern Ort heimgeſucht, 8 viel S Br 
anrichtend; an der Chaujiee nach Samotſchin find eine g 


ſtarker Pappeln umgeworfen, um 8 Uhr morgens waren bereit? 


er Rieſenbäume geknickt, um 3 Uhr Nachmittags bereits 36 un 

55 Ge Abends Aber 70 Stück! Die ſtarken Stämme . 
einigen Stellen die Sommer⸗Chauſſee faſt ganz und gar mie en 
und dabei mannshohe Löcher in den Boden geſchlagen, an an De 
Stellen find eine Menge Bäume getrennt, halb entwurzelt 15 0 
ſteht zu befürchten, daß auch dieſe, wenn der Sturm andauer N ) 
ſchreibe dieſen Bericht um „7 Uhr Abends) noch niedergeleg 
werden. Glücklicherweiſe find Menſchen nicht beichädigt, die Paſſage 
der Straße war mit Lebensgefahr verbunden. (O. P.) 


Landsberg a. W., 3 Oft. Bahnangelegenheit. Aus 
ſehr 5 Quelle hört die „Neum. Z.“, daß die Eiſenbahnlinie Die 
ſeritz»Schwerin⸗Landsberg mit Haltepunkten Poppe, Trebilc und 
einer Stelle im Landsberger Kreiſe (in Dechſel ?) ſeitens des Eiſen⸗ 
bahn⸗Miniſters e 105 Die Einmündung in die Oſtbahn 

öſtlich von Landsberg erfolgen. 8 
2 Alen, 3. Okt. Erſchoſſen.] Vorgeſtern am ſpäten Abend 
hat auf dem Wirthſchaftshofe des hieſigen Zentralgefängniſſes ein 
Wachtpoſten einen Mann erſchoſſen. ie der „Kottb. Anz.“ be⸗ 
richtet, näherte ſich kurz vor 11 Uhr dem Militärwachtpoſten feſten 
Schrittes ein Mann, welcher auf lauten Anruf nicht ſtehen blieb. 
Der Poſten, Musketier Kawalick, der 9. Kompagnie des 52. Regi⸗ 
ments, wiederholte ſein „Halt! wer da!“ dreimal. Der Fremde 
ließ ſich in ſeinem Vorgehen auf den Poſten nicht 5 7 worauf 
derſelbe noch vergeblich drei Mal ein Halt! folgen ließ. Der 
Fremde blieb auch jetzt noch im Vorwärtsſchreiten, ſo daß ſchließ⸗ 
lich der Poſten, ſeiner Inſtruktion gemäß, von ſeiner Schußwaffe 
Gebrauch machte und feuerte. Der Schuß traf den Mann in die 
linke Seite der Bruſt, ſo daß er, zu Tode getroffen, einige Schritte 
ſeitwärts taumelte und auf einen Haufen Stroh fiel, wo er als⸗ 
bald verſchied. Wie der Verſtorbene in jenen ſicher eingefriedigten 
Hof gelangt iſt, bedarf noch der Aufklärung. Man erkannte in 
dem Topten den Hausbeſitzer und Schloſſer Zeſch, Taubenſtr. 11 
wohnhaft; derſelbe ſoll im Laufe des Abends einem kleinen Schmaus 
beigewohnt haben, bei welchem er vielleicht des Guten zu viel 7 
than hat. Zeſch war ein guter Arbeiter in feinem Fach und hat 
als Soldat den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht. Er hinter⸗ 
läßt mit der Wittwe zwei Kinder. 8 5 

* Kroſſen, 3. Okt. Seltenes Mißgeſchick' hatten am 
Montag zwei jugendliche Angler, die Söhne des Hutmachers G. 
in Kroſſen. Dieſelben waren, fo erzählt das „Kr. W.“ am Bober 
in der Nähe, von Alt⸗Nehfeld mit Fiſchefangen beſchäftigt und 

ingen eben über eine Sandbank, als der eine der Knaben plötz⸗ 
lich aufſchrie; er war in ein Otterneiſen, das dort aufgeſtellt ges 
weſen, hineingergthen und gefangen worden. Alle Bemühungen 
des anderen Knaben, feinen von Schmerz gepeinigten Bruder zu 
befreien, waren e auch ein des Weges kommender Brief⸗ 
träger war nicht im Stande, das Eiſen zu öffnen. Von der 
Schmiede des Dorfes mußte man Handwerkszeug holen, und zwei 
Stunden vergingen, ehe der arme Gefangene befreit werden konnte. 
Aber des Unglücks war noch nicht genug, denn beim Weggehen 
gerieth der zweite Angler in ein anderes Otterneiſen, konnte aber, 
da Hilfe zur Hand war, gleich befreit werden. Der zuerſt Ver⸗ 
urtheilte mußte ob der in 
Qualen ärztliche Hilfe in 

* Goldberg, 3. Okt. 
Unter dieſer 
myſteriös klingende Geſchichte: 


Anſpruch nehmen. 10 
[Die Schwiegermutter entführt.] 


„Ein hieſiger Kaufmann hatte ſeit 


ſeiner verzweifelten Lage erduldeten wi 


Spitzmarke erzählt das „Stadtbl.“ folgende ſehr #3 


längerer Zeit ſeine Schwiegermutter, eine 8hährige, gelähmte Re 


Frau, bei ſich aufgenomen. Dieſelbe lebt in ziemlich guten Ver⸗ 
mögensverhältniſſen, und der Zinsgenuß, der ihr aus dem Ver⸗ 5 
mögen zufällt, erregte bei einer in Liegnitz wohnenden Tochter 
inſofern Neid, als dieſelbe annahm, die Mutter opfere den größten 
Theil ihres Geldes für ihre hier lebenden Kinder. In der ver⸗ 


gangenen Woche wurde nun der in Liegnitz wohnenden Tochter 
von dem Dienſtmädchen des betreffenden Kaufmannes die Nach⸗ 


richt hinterbracht, daß 
wünſche. } 10 beide trafen 
Tochter eine in Fellhammer wohnende Schweſter, und beide 


am vorigen Freitag Mittags um 2 Uhr mit noch einer älteren 


die Mutter den letzteren zu verlaſſen 


1 
* 

5 * 

* 
* 

0 


verleideten Landſitz, und er that dies 
Geheiß, der die Oekonomie des dur 
in Verfall ie 5 
Majoratshauſe hatte R A 
ie 7 zerluſt ſeiner unvergeßlichen Gattin und 
ie ie 4 Ave Bruder verfümmerten und 


die „Künſtlerwirthſchaft“ 


einigen Ja 
mußte die 


o friſches Geſchöpf ſchwermüthig machen könne. W 
15 Glückliche war? Oft ſchien es ihm, als er Kuh x 
ihr nicht gleichgültig, aber immer wieder trat e e 
trenmend zwiſchen fie. O wenn er Gewißheit haben könnte! 
Auf dieſem ſchönen, ungeſtörten Ritt beſchäftigte ihn ſo 
ſehr der Gedanke, das Beiſammenſein zu einer entſcheidenden 
Erklärung zu benutzen, daß er ihrem bald luſtigen, bald ernſten 


Von dieſem Vorhaben benachrichtigte die Liegnitzer 


! 1 5 
| Ehen 1 


auch auf ſeines Bruders 


Gutes ſelbſt übernahm. Im Wiener Du 
Graf Roman einige ſchlimme Jahre. Ar 


* * 2 
935 


— 


Frau hier ein und benutzten den Augenblick, wo der Kaufmann boden und beſchäftige er die Leute im Winter viel durch Aus⸗ 
im Laden beſchäftigt war und ſeine Frau in der oberen Wohnung ſchachten von Moor und Mergel, aber auch im Walde könne man 
der Ruhe pflegte, ſchritten durch den Hausflur in die hinten ge⸗ dieſelben mit Holzſchlagen beſchäftigen, er denke ſich jedoch, daß der 
legene Ladenſtube, ergriffen die alte Frau (indem fie derſelben ein er Vorſitzende bei Behandlung dieſes Punktes einen weiteren 
großes Tuch über den Kopf warfen) und mit ihr noch einige] Geſichtspunkt im Auge gehabt habe. Nach ziemlich eingehenden 
Betten und ſchleppten dieſelbe zum Hauſe hinaus in eine in un⸗ Diskuſſionen über dieſen Punkt ſprach noch Herr Guradze über 
mittelbarer Nähe deſſelben ſtehende Droſchke, die ſchleunigſt mit den letzten Gegenſtand der Tagesordnung, den Atteſtzwang des 
den Inſaſſen davonfuhr. Von dieſer ganzen Manipulation hatte Berliner Zentral⸗Viehhofes. Der Referent bemerkt noch, daß in 
der Kaufmann nur bemerkt, wie die alte Frau zum Hauſe hinaus⸗ dem fraglichen Atteſt nicht die Bezeichnung „Weißbunt“ zuläſſig 
etragen wurde, und während er ſeine Frau von dieſem Vorfall ſei, da jo bezeichnetes Vieh, falls das Signalement durch ein ſpäteres 
chleunigſt in Kenntniß ſetzte, war auch die Droſchle mit ihren Atteſt nicht ergänzt werde, vom Export ausgeſchloſſen werde. Schluß 
uſaſſen ſeinem Geſichtskreiſe entſchwunden. Wie wir hören, hat der Sitzung gegen 2%, Uhr. 

der betreffende Kaufmann von dieſer Angelegenheit, die einzig und 8 

Handel und Verkehr. 


allein auf Familienzerwürfniſſe zurückzuführen iſt, gerichtliche 

Anzeige gemacht. Von anderer Seite erfahren wir jedoch, daß die 
Entführung der a mit deren Zuſtimmung erfolgt „Bank für Landwirthſchaft und Induſtrie Kwileeki, 
iſt, ein er Einſchreiten ſomit ausſichts⸗ und zwecklos ſei.“] Potoeki u. Co. Dem Geſchäftsbericht pro. 1889/90 entnehmen 
Flatow, 3. Okt. Moltke⸗Adreſſe. Todesfall. wir folgende Mittheilungen: Das zwanzigſte Geſchäftsjahr der 
Sturm.] Zur Moltke⸗Adreſſe hat auch unſere Stadtvertretung Bank hat ein ausnahmsweiſe ungünſtiges Reſultat geliefert. Ab⸗ 
einen Beitrag von 30 Mark bewilligt. Einer unſerer ältejten geſehen davon, daß die vorjährige ſchlechte Ernte auf ein vorzugs⸗ 
und geachtetſten Bürger, Maler Wangemann, iſt geſtern im weiſe mit den landwirthſchaftlichen Kreiſen arbeitendes Inſtitut 
Auguſta⸗Hoſpital zu Berlin, wohin er ſich vor 14 Tagen begeben ſchon an ſich 
hatte, um Heilung zu ſuchen, infolge einer an ihm vollzogenen] die Bank in ihren Konvertirungs⸗Geſchäften einen großen Miß⸗ 
Operation verſtorben. Der Verſtorbene war mehrere Jahrzehnte erfolg gehabt. Es ereignete ſich, daß um Johanni v. J. verſchie⸗ 
Stadtverordneter und in dieſer Körperſchaft Stellvertreter des dene Poſten 3½proz. Poſener Pfandbriefe im Geſammtbetrage von 
Vorſitzenden. Eine gleiche Stellung nahm er innerhalb des Ge⸗ über 3000 000 M. eingingen, die aus Anlaß der ungünſtigen Lage 
meinde⸗Kirchenrathes ein. Er war ferner Vorſitzender des Männer⸗ des Geldmarktes im „Durchſchnitt“ zu etwa 99,50 begeben wurden. 
Geſang⸗Vereins „Amicitia“ und hatte eine gleiche Stelle im Ver: An dieſer Operation, welche, da ſich von anders her noch weitere 
waltungs⸗Ausſchuſſe des hieſigen „Vorſchuß⸗Vereins“ inne. Vor Effekten derſelben Gattung anhäuften, die „beitmöglichit begeben 
ahren wurde er in Anbetracht der vielen Verdienſte um unſere werden mußten, Monate lang andauerte, büßte die Bank nicht nur 
Stadt zum „Ehrenbürger“ ernannt. — Geſtern früh hatten wir ſämmtliche Konvertirungs⸗ und ſonſtige Proviſionen auf Effekten⸗ 
Diet ein heftiges Gewitter und ſtarken Sturm. Letzterer hielt den konto ein, ſondern erlitt außerdem noch einen erheblichen Verluſt 
Tag über an und hat vielfach Schaden angerichtet. Unter anderem von 34575 M. Außerdem hatte die Bank einen herben Ausfall 
iſt eine zur Hennigſchen Menagerie gehörige Bude, die auf dem sim Zinſenkonto, da ihr das auf die Konvertirungen bezogene Kapital 
Pferdemarkt aufgebaut war, W worden. bei einem Diskontoſatz von 4 bis 5 Prozent im Verhältniß zu dem 
— — — Zinskupon der 3½ proz. Pfandbriefe ſehr theuer zu ſtehen kam 
72 1 A un bel e ne a len rin der 
1 . ’ 5 onten für angethan hielt, erhebliche hreibungen vorzunehmen, 
zz dur Ausbildung unſerer Landwirthe. Die Verwaltung gelangte ſie, unter Berückſichtigung aller vorgetragenen Umſtände, 
der Provinz Poſen iſt beſtrebt, den ſich der Landwirthſchaft wid⸗ zu dem Endreſultat von einer Vertheilung irgend welcher Dividende 
menden jungen Leuten one 7 zu bieten, ſich die a einem | überhaupt Abſtand nehmen zu müſſen, zumal die Fabrik zu Wronke, 
rationellen Wirthſchaftsbetriebe nothwendigen Fachkenntniſſe anzu⸗ welche erſt Ende vorigen Jahres dem geſetzten Plaue gemäß defini⸗ 
eignen und die allgemeine Ausbildung zu erweitern. Es ſollen zu] tiv eingerichtet worden war, noch nicht Ueberſchüßßſe geben konnte, 
dieſem Zwecke in der Provinz mehrere landwirthſchaftliche Winter⸗ welche die vorgedachten Einbußen zu balanciren im Stande geweſen 
ſchulen errichtet werden. Wenn man bedenkt, wie wenig unſere wären. Der Effektenbeſtand der Bank betrug per 30. Juni 1890 
Landwirthe — namentlich die kleineren — ſelbſt mit den einfachſten 295800 M. Poſener 3½proz. Pfandbriefe à 98,25, 4100 M. Poſen. 
Grundſätzen und Regeln der Landwirthſchaft vertraut ſind und wie Aproz. Pfandbriefe à 101.90, 825 M. Poſener Apraz. Rentenbriefe 
wenig ſie es verſtehen, ſich ihnen bietende Vortheile vollſtändigà 102,70, 6000 M. Aktien der Thorner Kreditbank, 900 M. Aktien 
auszunützen, jo muß das Vorgehen und die Fürſorge der Pro- [der Bank Wloſcianski à 100,00, 2200 Rs. Polniſche 5proz. Pfand⸗ 


CLandwirthſchaftliches. 


D hat beſchloſſen, das Defizit (welches gleich 


ift) durch Umtauſch von vier alten Aktien zu je 250 Rubeln gegen 
drei neue Stücke in gleichem Nominalwerth und durch Emiſſion 
von 1000 Aktien zu je 250, Rubeln zu decken, wobei die Inhaber 
der alten Aktien das Bezugsvorrecht haben. Da für 550 Aktien die 
Ergänzungszahlungen ſchon vor der Generalverfammlung geleiſtet 
worden find, ſo bleibt nur noch die Unterbringung von 450 neuen 
0 hen 3 i Aktien übrig. Der von den Aktionären etwa nicht übernammene 
nicht ohne nachtheiligen Einfluß bleiben konnte, hat R A 
werden 


Petersburg geſchrieben wird ſollen in der neuen ruſſiſchen Bank 
für Handel und Induſtrie, wie gerüchtweiſe verlautet, ſchon jetzt 
Veränderungen in dem Verwaltungskörper eintreten. 


gleich zu den in Klammern beigefügten Einfuhrziffern des Vor⸗ 
jahres im Auguſt d. J. 1 368 389 (277 932 Doppelzentner Weizen, 
777037 (708 142) Doppelzentuer Roggen, 260 514 (302513) Doppel⸗ 
zentner Hafer, 415 473 (338 917) Doppelzentner Gerſte, 641465 
(235 089) Doppelzentner Mais und Dari 
1. Januar bis Ende Auguſt betrug die Einfuhr 5101 994 (3642 383) 
Doppelzentner Weizen, 6300436 (7 184 11 Doppelzentner Roggen, 
1679097. (1739239) Doppelzentner Hafer. 4187394 (3 48917 
e Gerſte, 4391/9042 (1 930 817) Doppelzentner Mais 
und Dari. 


man, daß ſich dort wieder große Mengen: 
haben, 
ſteigen und 5 : 
zu erwartende Ankünfte. Dabei erwartet man noch in der nächſten 
Zeit ca. 30 augenblicklich ſchwimmende Weizendampfer, 
von der Donau abgeladen find. Von gleicher Herkunft hat Groß⸗ 
bitannien ebenfalls Ueberfluß und bietet ziemlich dringlich Donau⸗ 
weizen nach Antwerpen an. 


Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern und Brandenburg mit Rückſicht 
darauf, daß eine Steigerung der Preiſe für die Rohmaterialien 
als auch der Arbeitslöhne eingetreten fit, beſchloſſen, eine Preis⸗ 
erhöhung erfolgen zu laſſen und einheitliche, für alle Fabrikanten 
verbindliche Preiſe feſtzuſetzen. 

„Tuchinduſtrie. Aus Forſt wird dem „Leipziger Tagebl.“ 
gemeldet, daß in Folge der ſchlechten Tuchmeſſe die Fabriten an⸗ 
gefangen haben, Arbeiterinnen zu entlaſſen, nachdem ſie früher be⸗ 
reits zahlreiche männliche Arbeiter entlaſſen hatten. Auf die rapide 
Entwickelung der Forſter Tuchinduſtrie folgt der ſchon ſeit Jahren 


beſorgte Rückſchlag. 
e Ruſſiſche Handels⸗ und Kommiſſionsbank. Die 


Rubeln angenommen wurde, obwohl es thatſächlüch höher 


eſt der neuen Aktien wird an der Börſe freihändig verkauft 
an Ruſſiſche Bank für Handel und Inderſtrie. Wie aus 


** Die Getreide⸗Einſuhr in Deutſchland betrug im Ver⸗ 


Dari. 


— In der Zeit vom 


** Antwerpener Weitzenhandel. Aus Antwerpen chreibt 
5 \ eizen angeſammelt 
Folge deren die Löſchungs⸗ und Speicherkoſten täglich 
Preiſe für eingetroffene Waare billiger ſind, ats für 


in 


die meiſt 


-n Aus der Provinz Poſen, 3 Oktober. [Original⸗ 


batten ging man zum zweiten 


begegnen würden, ein Mann ſei, 


Hopfenbericht. Nachdruck verboten.“ Die aus Bayern und 
Böhmen animirt lautenden Berichte verfehlten nicht, hier ihre 
Rückwirkung auszuüben, da fich in Folge deſſen von den amweſen⸗ 
den bayeriſchen und böhmiſchen Einkäufern eine äußerſt lebhafte 
Kaufluſt zeigte; auch traten unſere Zwiſchenhändler, ſowie Brauer 
aus den Nachbarprovinzen als forcirte Abnehmer auf. Durch die 
von Produzenten andauernd hoch geſtellten Forderungen waren 
jedoch die Verkäufe im Allgemeinen ſchwach. Die Preisſteigerung 
gegen die Vorwoche beträgt ca. 20—30 M. und zahlte man für 
Primawaare bis 240 Me, mittel 190— 200: M., gering; 165—175 
M. Aus Oftpreußen wurden größere Posten zugaführt, die 
weſentlich billiger als unſer Gewächs verkauft wurden. Das bis 
jetzt in ſämmtlichen Hopfendiſtrikten unſerer Provinz verkaufte⸗ 
Ouantum dürfte wohl ½ der diesjährigen Ernte betragen. 

* Nünberg, 1. Okt. [Hopfenbericht.! Während unſeres⸗ 
letzten Berichtes vom Sonnabend haben die Hopfenpreiſe abermals⸗ 
um cg. 20 M. angezogen. Die Zufuhren ſind den vielen Käufern. 
gegenüber klein und dadurch können die höheren Forderungen 
durchgeſetzt werden, obgleich das Geſchäft nur einen langſamen⸗ 
und ruhigen Verlauf nimmt. Produzenten erzielen, dieſes Jahr 
ſchon am Platze hohe Preiſe und eriparen, auf den Markt zu 
fahren. Verkauft wurden am Sonnabend ca. 1309 Ballen und 


beſſere Markthopfen zu 145—162 M., geringere von 130 
Ae e Val dische 180. 200 


vinzialverwaltung die ungetheilteſte Anerkennung finden. Am briefe à 67,80, 800 fl. Gal. Aproz. Pfandbriefe à 93,00, 5000 fl. 
15. Oktober er. ſoll zunächſt eine landwirthſchaftliche Winterſchule Defterr. Looſe vom Jahre 60 à 126,50, 120 M. Braunſchweiger 
in Frauſtadt zur Eröffnung gelangen. Zum Vorſteher derſelben] Looſe à 105,50, 10 Fr. Mailänder Looſe à 17,70, 100 Rs. Loos 
iſt der Dirigent der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Schlochau, vom Jahre 64 à 172,40, 1600 Fr. Türk. Looſe à. 80,10 zum Ge⸗ 
err Seidenſchwanz, berufen worden. Die Organiſation und ſammtbetrage von 316068 M. Dem gegenüber weiſt das „Effekten⸗ 
Entwickelung der letztgenannten Anſtalt unter der Leitung des Konto“ einen Debet⸗Saldo auf von 350 643 M. Nach Begleichung 
Genannten bürgt dafür, daß eine geeignete Kraft gewählt worden ſämmtlicher Verluſte, ſowie nach Bewirkung aller ſonſtigen ſtatuta⸗ 
it und daß die erſte Provinzialanftalt dieſer Art die ihr erwachſenderiſchen. Abſchreibungen ſoll der alsdann noch verbleibende Gewinn⸗ 
Aufgabe in geeigneter Weiſe löſen wird. Indem wir auf die im] reſt mit 5830 M. dem Reſervefonds von 26934 M. zugeſchrieken 
Inſeratentheil enthaltene Annonce hinweiſen, wünſchen wir, daß] werden, welcher ſich demgemäß auf 32765 M. erhöht. Im Extra⸗ 
ſeitens der Landwirthe dem Unternehmen das rechte Verſtändniß] Reſerpefonds befinden ſich 2897 M. Die Sparkaſſe erfreute ich 
und regſte Intereſſe entgegengebracht werden möge. auch im verfloſſenen Jahre einer günſtigen Entwickelung. Der 
„Inowrazlaw, 3. Oft. Landwirthſchaftlicher Verein.) | Beſtand betrug per 1, Juli v. J. 540 738 M. Eingezahlt wurden 
Die geſtern im Hotel Baſt hierſelbſt ſtattgehabte Sitzung des land⸗ ferner während des abgelaufenen Geſchäftsjahres 207 577 M., ſo 
wirthſchaftlichen Vereins für die Kreiſe Inowrazlaw und Strelno daß ſich der Beſtand per 30. Juni d. J. gehoben hat um 103846 
wurde durch den Vorſitzenden Baron von Wilamowitz⸗Möllendorf Mark und im Ganzen beträgt 644584 M. 8 
eröffnet. Nach Einführung des als Gaſt der Sitzung des Vereins Die neue proz. Reichs- und Preuß. konſ. Anleihe 
beiwohnenden Bruders des Vorſitzenden, Oberſtlieutenant Baron | wurden an der geſtrigen Berliner Börſe, alſo noch vor ihrem offi⸗ 
von Wilamowitz⸗Möllendorf legte der Vorſitzende das Programm ziellen Erſcheinen am Markte, zu 88%, Proz., d. i. 1% Proz. über 
der Maſtviehausſtellung in Berlin und mehrere andere eingegangene dem Kurſe, gehandelt, zu dem die Regierung die Anleihen dem 
Schriftſtücke vor. Baron von Wilamowitz⸗Möllendorf führte ſo⸗ Publilum angeboten zu ſehen wünſcht. Solche Heraufſetzungen des 
dann aus, daß er Gelegenheit gehabt habe, dem 50. Erntefeſt, Kurſes vor dem offiziellen Erſcheinen eines Papieres haben häufig 
welches der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins, den Zweck, Käufer für daſſelbe heranzuziehen. indem ſteigende 
Kennemann, in dieſem Monat gefeiert, beizuwohnen und gab dann Kurſe die Kaufluſt anzuregen pflegen. Daß ſich auch der vor⸗ 
einige Mittheilungen über den Verlauf diejes Feſtes. Da der Herr liegende Fall auf ſolche Weite erklärt, ſoll nicht geſagt ſein. Immer⸗ 
Referent über den zweiten Punkt der Tagesordnung noch nicht an⸗ hin macht ſich an der Art und Weiſe, wie dieſes Mal die Unter⸗ 
weſend, gelangte der dritte erſt zur Erledigung und übernahm zu bringung der Anleihen durchgeführt wird, die de An der 
dieſem Behufe Graf zu Solms den Vorſitz, während der Vor⸗[Bankwelt recht bemerthar. Die Subſtription auf die Anleihen 
ſitzende über Rentengüter referirte. Amtsrath Seer als Korre- findet am 9. d. ſtatt. Die Einzahlungen des Konſortiums ſind, 
ferent gab hierauf einen ebenfalls mit großem Intereſſe von der wie wir hören, bis zum 15. d. zu bewirken. 1 
Verſammlung aufgenommenen hiſtoriſchen Ueberblick über die Ent] ' Ruſſiſche Noten haben geftern einen neuen re Kurs⸗ 
ſtehung des Geſetzes, betreffend die Rentengüter. Nach kurzen De⸗ rückgang erlitten. Einige große Makler der Berliner Börſe gaben 
i Punkt der Tagesordnung über, zu welchem bedeutende Summen ab. Auch für ruſſiſche Rechnung, fanden Ver⸗ 
der inzwiſchen eingetroffene Herr Hinſch⸗Lachmirowitz das Referat] käufe ſtatt. Es verlautete, daß ein Wins erlaſſen ſei oder bevor⸗ 
übernommen hatte. Der Referent führte aus, daß er über die Be⸗ ſtehe, wonach Rubel, welche nach einem alten Erlaß bei Zoll⸗ 
ſchäftigung der Einlieger (Komorniks) im Winter ſehr wenig zu zahlungen mit 210 M. angerechnet werden, in Zukunft mit 240 M. 
ſagen habe, die i e . berleiben im 1 re u Wh he ee BE He re 
jedenfalls das Dreſchen. Herr Wentſcher⸗Simtionten al iveau, auf welches der Kurs der ruſſiſchen Noten an de 1 1 a 5 - 
Rn *bemertte, daß das Dreſchen ja telöitveritändlich die beraufgeſet worden war, als ein zu bobes bezeichnet, „ een, Geibäft num vubig ud gangen . serie 
hauptſächlichſte Beſchäftigung für die Komorniks im Winter jei, aber Seifeninduſtrie. 2 den jüngſten Tagen hat in Elbing 180195 M., Kae: En > — — 85 f 7 0 —.— 
wie die a e ja wiſſe, habe er beiſpielsweiſe viel Moor- eine Verſammlung von Seifenfabrikanten aus den Provinzen Poſen, hopfen prima 165—17 „do. ſekunda 150160 M., do. te 


} Am geitrigen Schlußtag vom Monat September 
betrugen die Abladungen vom Lande ca. 500 Säcke und der Total⸗ 
umſatz war ca. 1060 B. Bezahlt wurden gute Markthopfen mit 
160180 M., geringere von 130-150 M., Gebirgshopfen bis 195 
Mark, Hallertauer 180—210 M., Württemberger von 170— 205 M. 
Ein Poſten Polen wurde zu 225 M. und Spalter Nebeninge zu 
250 M. übernommen. Heute wieder nur 300 Ballen Landzufuhr, 
waren Verkäufer in Folge deſſen ſtolzer und jo konnte fich das 


Rollen] Huſaren⸗Uniform, lauter Mitſpieler von geſtern Abend. Im 

Nu waren die beiden einſamen Reiter umringt. Es regnete 
Er hinüber und herüber Vorwürfe über Unpünktlichteit im Cr 
ſcheinen und wegen des voreiligen Aufbruchs, der allerdings 
in Anbetracht einer ſo ſchönen Begleiterin wohl begreiflich 
ſei! Schließlich zog der Spaßvogel Verbanich ſeinen Chro⸗ 
nometer, um ſeine Pünktlichkeit zu beweiſen. Natürlich hatte 
er vorher den Zeiger um zwei Stunden nachgeſtellt. 

Dieſem Wortgeplänkel folgte der Heimritt zu dreien 
in einem ſcharfen Trab, der die ziemlich laut geführte Unter⸗ 


mit!] dann ſpiele ich nicht mehr mit. Wir vertauſchen unſere 
und ich werde ſcheu und zurückhaltend.“ 

Hier peitſchte ſie ihr Pferd und galoppirte voran. 
von dem Getrappel der 
wenn die erſte Perſon, der ſie Hufe halb übertönt, aus ihrem Munde zu hören. Es blieb 
unweigerlich zu reden. Richtig ihm nichts Anderes übrig, als beſchämt und traurig ſie ein⸗ 
zuholen und den Ausbruch ſeiner Gefühle zu entſchuldigen 
oder wenigſtens zu erklären. Doch ſie kam ihm zuvor. a 

„Nicht wahr, Herr Graf“, ſagte ſie liebenswürdig. „wir 
wollen gute Freunde bleiben? Dann aber müſſen Sie mir 


Ohr lieh. Er nahm ſich vor, 
aber immer fehlte ihm der Muth. 


doch 


Geplauder nur ein halbes 
der Sprache ae 15 1 0 
Dort bei dem nächſten Kreuzweg wollte er mit ihr reden, hte } 0 
wenn der Punkt kam, ſo fehlte ihm die Anknüpfung oder das glaubte ſogar ein leiſes böſes Lachen, 


Herz. Endlich ſchwur er ſich, 


war es ein Arbeiter, der von der Rotunde kam. Als die Unter 
haltung ſtockte, begann er mit zitternder Stimme: 
„Ja, verehrte Komteſſe, der geſtrige Abend war für mich 


dem Ihre geſtrige Befangenheit vor. Sie waren mir e \ 
Schüchemhelt 1 Harmloſigkeit lieber, viel lieber. Wenn Sie Muralt, Prinz Johann Salvator 


nun aber anfangen, feurige Heldenpartien agiren zu wollen, 


eine ſchmerzliche Niederlage und doch eine herrliche Erinnerung. 
Ich Sr 9 5 bereit, mich jeden Abend auf der Bühne wieder 
an den Pranger zu ſtellen, wenn ich nur die Gewißheit hätte, 
in Ihrer Nähe zu ſein, Sie zu ſehen, Ihre Stimme zu hören. 
O die Leute könnten mich verhöhnen, auspfeifen, nach italie- 
niſcher Sitte mit Eierſchalen, Zitronen und Aepfeln — keinen 
friſchen! — bewerfen: ich würde alles geduldig ertragen, 
ich nur die Genugthuung hätte, von Ihnen bemerkt zu werden 
oder gar wieder jene milden Worte zu hören, womit Sie vorhin 
die Unzulänglichkeiten meiner Natur entſchuldigten. Komteſſe, 
wenn Sie wüßten ...“ 


wenn nickte traurig zuſtimmend mit dem Kopf. 


verſprechen, nie wieder aus Ihrer Naturburſchenrolle zu fallen. 
Als erſter Liebhaber ſind Sie mir nicht angenehm. Alſo kein 
Wort mehr in dieſem Tone, wenn ich bitten darf. Sie ver- 
ſprechen es?“ * 

Unter ihrem Blick erröthete er wie ein Schulknabe und 
Sie mäßigte den 
Gang ihres Pferdes wieder und fuhr dann fort in ihrem Ge⸗ 
plauder über alles und nichts. Er blieb ſchweigſam. Sie 
fanden nicht mehr den harmloſen Ton von vorhin und ritten 
ſchweigend die Allee a? Ru 

Ja, wer wohl der Glückliche war, dem fie ihr Herz ge⸗ 


Sie warf einen großen, ſtrengen Blick aus ihren Reh⸗ ſchenkt? Er erinnerte ſich nicht, daß die Vielumſchwärmte in 


augen auf ihn und unterbrach ihn raſch. 


„Herr Graf, mir ſcheint, 
was Sie geſtern gefehlt haben. etzt 1 
Natürlichkeit und ſogar Wärme. Offen geſagt, ich ziehe trotz⸗ 


in Ihrer des Weges vier Reiter entgegengallo 


der Geſellſchaft oder auf den Proben Jemand beſonders aus⸗ 


Sie wollen heute gut machen, gezeichnet hätte. Vielleicht, daß der Zufall es ihm enthüllen 
Sie ſpielen jetzt mit vieler würde. 


War das etwa der Zufall, der ihnen bei einer Bie se; 

piren ließ? Marfgra 
eißenturn, Graf Andre 
Benicki und der kleine Verbanich-Montecuculi in ſeiner 


haltung trotzdem nicht zu dämpfen vermochte. Jetzt ritt Mary 
zwiſchen dem Prinzen und Verbanich, der ſich überall vorzu 
drängen wußte. Herbert Werin wurde einſilbig, was man 
natürlich dem Aerger über das geſtörte töte-ä-töte zujchried | 
das unterbrochene Opferfeſt, wie der Huſar geſchmackvoll ſagte. 
Aber der Verliebte beobachtete dabei aufmerkſam, ob die Kom; 
teſſe zu dem einen oder andern der Kavaliere freundlicher war⸗ 
Verlorene Liebesmühe! Die junge Dame hörte mit derſelben 
Artigkeit dem Geſchwätz ihrer Begleiter über Rennpferde, 
Jockey⸗Klub, Theaterprinzeſſinnen, die „Schrammeln“ un? 
Spieltiſch⸗Erfolge zu und warf nur hier und da eine Beer 
kung dazwiſchen. Nein, unter den Anweſenden war der Er⸗ 
wählte ihres Herzens gewiß nicht. Und Graf Werin erin 
nerte ſich plötzlich ihres geſtrigen herzlichen Abſchieds ae 4 
Klemens Rainer, und wie ſeltſam fie da erröthete. Aber 
zürnte ſich ſelbſt ob ſeines thörichten Verdachts und 
ſeinem Rappen wüthend die Sporen, ſo daß er einen 
machte, als ob es über eine Hürde ging. 5 
(Fortſetzung folgt.) 


1 


w Go, Mut AA 


ericht der Magdeburger Börje. 


ebirgshopfen 180—190 M., Hallertauer Siegel⸗ 
a 2 Preiſe für greifbare W 
A. Mit Verb 


ainburg) prima 210 bis 220 
M., do. ſekunda 180— 5 
M., Aiſch⸗ und Zenngründer prima 165-175 
5 M., Württemberger prima 2 
85 M., Badiſche prima 200 M 
ſſer prima 185—195, 
Oldenburger 120—140 W 
g [Original⸗Ho 
Ebrenberg & Pollak. 
n Muſter mit einem 
zahme der geringen. 
ig und die amer 
mſtänden können 
rwartet werden. 


ein Brodraffinade 
in Brodraffinade 
Gem. Raffinade 


Kryſtallzucker J. 


do. ſekunda 8 


fenber icht von 
cn feſt ir 
iemlichen Geſchäfte in allen 
as Wetter war der Pflücke 
ikaniſchen Märkte find 
keine bedeutenden Zu⸗ 
Der Import während 
202 Ballen von Hamburg, 59 von Bremen, 
12 Ballen von Vliſſingen. N 
e Konkurſe. Firma Bernd. Hinrichs, Bremen. 
H. Richter, Burgſtädt. — 5 
Firma Truhöl u. Richter, 
ung, Wilhelms Sohn, 
mer C. Beger, Frank⸗ 

Oelkers, Hamburg. — 
— Firma Otto Friecke, 


Sorten mit Aust 


ber, Vormittags 11 Uhr: —. 


Tendenz am 3. Okto 
5 B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


Unter dieſen U 


Granulirter Zucker 
Be Rend. 92 Proz. 


r. Rend. 75 Proz. 
. 4 28000 3 f 
laß ca. 25 ) 1 ı Ci 
Breslau, 4 Oktober, 9¼ Uhr Vorm. [Privat⸗ Bericht.] für den Herbſt und kommenden Winter bringt. lie: für 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, wie ſcho ; 
Stimmung im Allgemeinen luſtlos. 


5 von Rotterdam un 

„ Auswärtig 
— Kupjerichmiedem 
* Rudolf 
uhmgchermeiſter Friedrich 
eſitzer und Bau⸗Untern 


ielſen u. Co, Hambu 


1680 17,0 M. 


16851700 M. 
16,00 16,35 M. 


16,00 16,25 M. 
ber, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


Eſchwege. — G 
die einfarbige Stoffe find noch ebenſo bevorzugt 


— — — PT u 7 ttin 
indigkeit der Poſt. Der „Freiſ. Ztg. wird aus Ste 

ER Nuf dem Stettiner Poſtamt kam kurzlich eine Porta 
aus Turin vom 29. Auguſt ein mit der Adreſſe Al Signor (gebrudt) 
Municipio (geſchriebenſ. Der Expedient übergab ſie einem Brief⸗ 


träger, den Herrn Municipio ausfindig zu machen. Dieſer ver⸗ 


te es vergebens, d } ufger! ber u 
kemi a gab fie zurück. Ein zweiter, ein dritter Briefträger 


war nicht glücklicher; jeder machte gleich verneinende Bemerkungen. 


notirte auf der Karte „aufgerufen, aher nicht 


Daraufhin ſah ſich dann das kaſſerliche Poſtamt veranlaßt, einen 


othen Zettel auf die Karte zu kleben mit der Bemerkung „Wo 
7 dee Adreſſaten nicht zu ermitteln“ und dieſelbe „retaur 5 2 
ſenden. Aber ſiehe, ſie kam zurück! Pie findiger Denn er 
vielleicht in Turin) hatte gewagt, mit 3 leiſtift unter das 5 
Municipio zu Schreiben „Magiſtrat?“ Und richtig — am 1 
nachdem das Poſtſtück 17 Tage zwiſchen Turin und Giektin 2 
und her gewandert war, wurde endlich die „Wohnung des Mag 
ſtrats von Stettin“ gefunden. 175 
+ Mode-Bericht 1890/91. Es iſt ſehr ſchwierig, unter a 
den neuen Seidenſtoffen, Geweben, Farben und Deſſins den einen 
oder anderen Genre als bevorzugt oder tonangebend zu bezei vers 
es ift wieder ein ſehr reiches Füllhorn, das uns die Göttin „Mode 


nächſtes Frühjahr werden wieder groß und klein karrirte Seiden⸗ 


t m per 100 Kilo- ſtoffe disponirt in allen möglichen Farbenzuſammenſtellungen. 
en gelder bis 19,60 | Damaſte, Satin merveilleux und Duchesse in ſchwarz, WEIß. und 
bezahlt farbig bleiben immer noch in lebhafter Nachfrage und n — 
ark. — wohl ſo bald noch nicht ihren beliebten Platz verlieren, Fan 
per 100 Kilo gelbe 14,00 bis] wie Hennebergs Monopolieide; ſchwarze Atlaſſe mit breiten un 


ſſe. — Buchbindermeiſter 
E. E. Günther, 
Gebrüder Haug“ 
Hagen, Liegnitz. — 


Kaufmann E. Hocke, 
t, Torgau. — Osleiſcermeifer R. 
Firma „Maſchinenziegelei Ettlingen 
— Kaufmann Heinrich 
inn Lutz und Guſtav Lutz, Schlettitadt. — 
kaſſenverein, Putowek. — Spezereihändler Jakob Wodly, 
d i. E. — Firma Otto Heinze, Zwickau. 


gramm weißer 18,70 19,60 20,90 Mark, gelber 18,70 
bis 20.00 M. — Roggen feine Qualitäten gut verkäufli 
wurde per 100 Kilogr. netto 17,20 bis 17,50 bis 18,00 
Gerſte feine Qualitäten gut verkäuflich, } 
15,00 bis 16,00 Mart, weiße 16,00 bis 16,50 bis 17,50 Mark. — |ichmalen Streifen, 


Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 12,40 bis 13,00 bis Blumen und Phantaſie⸗Effekten, 


Armüre Royale, farbige Damaſte mit ſchwarzen 
ſowie ſchwarze Damaſte mit far⸗ 


Mais ſchwacher] bigen Deſſins ſind hervorragende Neuheit. Statt der gelben roh⸗ 


13,30 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. — 


Umſatz, per 100 Kilogramm 13,00 bis 13,50 bis 14,00 Mark. — 


Börfen- Telegramme. 


ſeidenen Baſtkleider ſind die grauen rohſeidenen Shantungs oder 


„00 bis 15,50 bis Pong6es bevorzugt. Crepe de Chine und Seiden⸗Gaze für Ball⸗ 
bis 17.00 151 18,00 Mark zwecke ſind viel, namentlich in den neueſten Farben, beſtellt worden. 
bis | Sammte für ganze Roben und Garniturzwecke laſſen auch dieſen 
100 Winter die Mlüſche noch nicht aufkommen, und doch iſt gerade 
„ blaue 7,50—8,50 bis Plüſch ein ſo herrliches Gewebe und jedem Teint ſo ſehr 


Derlia, 4 Ottbr. 
Weizen pr. Ottober 


o. Ay 
Roggen pr. Ot 
do. Ap 


E 3 l 
echo, Erbien ſchwach zugeführt, per 100 Ki 
. . . 190 75 180 75 
176 75 176 50 
8 l 163 50 163 75 
Tpiritus. e amtlichen Nottrun 

e 


— Bohnen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogramm 16,50 
17,50 bis 18,50 Mark. — Lupinen ohne Aenderung, per 
mm gelbe 8,50—9,50--10,50 
Mark. — Wicken vernachläſſigt, per 100 Kilogramm 13,00 
0 — Oelſaaten ſchwacher Umſatz. — 
Schlaglein gut verkäuflich. — Winterraps per 100 Kilogramm 
g Winterrübſen per 100 Kilogramm 
19,60—21,60— 23,50 Mark. — Hanfſamen ſchwach angeboten, 
per 100 Kilogramm 16,00—17,00— 17,50 M N 

feſt, per 100 Kilogramm ſchleſ. 13,25 — 12,50 Mark, 
dark. — Leinkuchen unverändert, 


00 bis 15,00 Mark. 


* 19 mi —23 
70er Ottbr.⸗Novbr. 8058880 M 


2er Aprit-Mai 
Ei 1200 bis 12.25 J 


chmeichelnd. Die neueſten Farben ſind: An&mone, goldgelb, 
e nickel, Platine, oudine, corail und libellule, ein Erjaß für 


electric. — Mit einer gewiſſen Freude und Genugthuung konſtatirt 3 


das bekannte Seidenhaus G. Henneberg in Zürich, da 


die Damen endlich wieder anfangen, ſich bei ſchwarzen Stoffen 


den beſſern Qualitäten zuzuwenden — ſie haben ihre Erfahrung 
mit den als „Lockvögel“ offerirten, anſcheinend jo ſehr billigen 
dickgerippten Seidenſtoffen theuer genug erkauft: dieſe Stoffe, die 


mm ſchleſiſche 15,75 bis 16,25 M., fremde 14.75 —15,25 aus */; Farbſtoff und „ Seidenfaden eſtehen, ſind wahrlich den 
Wen e preishältend, 5 100 Kilogr. 12,00 Macherlohn nicht werth, aber — — ſie ſind billig! — 


Konſolibirte 46 Anl. 0 

45 8 99 80 * = —Kleeſamen ſchwacher Umſatz, weißer ſehr fe 
Pfandbrf. 101 — 101 40 „rother gut e Den ene 
Hausbacken 28,00 bis 28,50 M., 


ramm 10,40 —10,80 Mk., Weizen⸗ 


50 Kilogr. 355065 M 
Mehl ohne Aender 
mehl 00 29,25—29, 
Roggen⸗Futtermehl 


benen & kleie per 100 Kilogr. 9.20 — 9.60 N 


Jondsſtimmung 


eſtr. Bantnoten 180 5% 
Oeſtr. Silberrente 79 50 
Aufl. Banknoten 252 85 253 
RUN BderPfdbr101 75101 80 


tpr.Südb E. S. A101 601102 25 
NainzLudwighfdto!19 60120 — 
n 68 25 69 10 


5 Vermiſchtes. 
Aus der Reichs hauptſtadt. Großes Aufſehen erregt 
m Norddiſtrikt das Verſchwinden eines Schlächtermeiſters, der 
ein ſehr flott gehendes Ladengeſchäft ſeit Jahren inne gehabt und 
allgemein als gut ſituirt galt. Die K 
zum größten Theil aus Arbeiterfrauen, weil er in 
onaten trotz der enorm hohen 
einen Kunden zu den „alten Preiſen“ b 
ie Wagſchale ſehr reell zum Vortheil d | 
— Ein zweiter bekannter Schlächtermeifter in jener Gegend hat, 
Kundſchaft in einem Zirkular mittheilt, 
haltend hohen Fleiſchpreiſe 
arbeitet nun wieder als 
Von der Wiege 


Inowrazl Steinsalz 46 25 
Ultimo: 


Dux⸗Bodenb. Eiſb A243 10 


5 75 ft des Schlächters 
2297 30106 50 


t Orient. Anf leiſchpreiſe die Waare 
b. zw. Orient. Anl 80 2 
to Präm.⸗Anl 1866167 = 5 ac 
Anl. 1880102 — 102 — 
nl. 18 75 18 901 D 
U — 98 60 


Schweizer Ctr., 5 
Berl. Handelsgeſell. 
Deutſche B. Akt. 

Diskont. Kommand. 226 50228 50 
Kön’gs- u. Laur 
Bochumer Gußſta 
Ruſſ. B. f. ausw. H. 81 90 82 75 


Staatsbahn 111 50, Kredit 172 50, Diskonto⸗ 
— — —— — — EEE ESSEEREREE 


Marktberichte. 


Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
llen⸗Direktion über den Großhandel in 
e.] Marktlage. Fleiſch. Bei mäßiger 
Rindfleiſch wurde zu höheren Preiſen 
d Geflügel. Preiſe bei 
Gänſe reichlich zugeführt. 
Geringe Zufuhr und lebhaftes Geſchäft. Preise 
r. Feine Butter findet zu guten Preiſen regen 
Qualitäten vernachläſſigt. Käſe. 
und Obſt Unverändert. 

eiſch Ia 62—65, IIa 56—61, IIIa 50--55, Kalb 
448 —54, Hammelfleiſch Ia 55—65, II 
M25 Bakonier do. 50-52 M., ruſſiſches do. — 


und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mi: 
do. ohne Knochen 100—120 Mark, Lachs⸗ 
Speck, ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt 


ſchließen müſſen und 


zur Bahre! Ein Gerichtsvollzieher 
eſtern Vormittag in der Pfandkammer „zwangs- 
als 1 Kinderwiege, 
gen, 2 Nebelbilder⸗Apparate, 1 Partie Zauber⸗ 
und zum Schluß einen Sarg gegen ſofortige Zahlung. 
n waren einem fahrenden „Künſtler der Magie” wegen 
standes abgepfändet worden; den Sarg, welchen der 
| bei Aufführungen von „Geiſtererſcheinungen“ benutzt 
haben ſoll, hat ein Handelsmann F. auf dem Geſundbrunnen um 
rigen Preis von 2 M. 50 Pf. erſtanden. 

In Oberammergau iſt nunmehr das letzte „Halleluja“ 
verklungen und die Thore des Paſſionstheaters haben ich auf 
zehn i Wie es in der Natur der Sache liegt, 
ſcheiden die Oberammergauer mit ſchwerem Herzen von ihrem 
Bei der letzten Aufführung hat mancher Darſteller hinter 
den Kuliſſen geweint; beſonders nach dem Abſchied von Bethanien, 
War es ja vielleicht auch für 


Tortm St. Pr. L. A. 93 60 


(Su . * 
Kommandit 225 60. Spiegel, 1 Kinderwa 


richt der ſtädtiſchen Marktha 
Markthalle.) 


lebhaftem Handel 


zehn Jahre geſchloſſen. 
Puten ſchwer ver⸗ \ 


einer der rührendſten Scenen. 
manchen der Abſchied auf ein Nimmerwiederſehen! 
noch den Anſchein, daß ein Nachſpiel ſtattfinden werde; aber wenn 
auch der Beſuch zuletzt größer war, ſo hat man doch Mittel und 
Wege gefunden, alle Gäſte einzulaſſen, um ein weniger gut be⸗ 
ſuchtes Nachſpiel zum Schluſſe zu vermeiden. 
ein Nachſpiel hat vertröſten laſſen, oder auf eine mehrmalige 
Wiederholung in den Ottober hinein, muß ſich für zehn Jahre 
weiter gedulden und kann dann, wenn anders er noch am Leben 
iſt: zehn Jahre ſind immer ein „Etwas“ in einem Menſchenleben 
— dorthin pilgern, dann werden neue Kräfte daſtehen. Mayr als 
Chriſtus wird erſetzt werden müſſen, um vielleicht im nächſten 
ahrzehnt die Kaiphas⸗Rolle zu übernehmen. N 
hriitus darſtellen? Dieje Frage entſcheiden mehr oder weniger 
die Erfolge der während der zehn Jahre ſtattfindenden Uebungs⸗ 
Aufführungen kleinerer meiſt hiſtoriſcher Theaterſtücke. Der jetzige 
Kaiphas muß einer jüngeren Kraft weichen; Kaiphas, der Schwieger⸗ 
vater des Annas, darf nicht älter als Letzterer ſein. Auch weitere 
Hauptrollen müſſen anders vertheilt werden. 
wird zu alt ſein; Steinbacher kann den Nikodemus, welcher die 
Kreuzesabnahme beſorgt, nicht mehr vertreten; die Frauenrollen 
Ob wohl ebenſo gute Kräfte heran⸗ 
reifen werden, welche den diesjährigen Darſtellern würdig zur 
Nach menſchlicher Berechnung iſt auf die 
do. jüngere Generation, nach deren Leiſtungen in kleineren Rollen, zu 


Lieutenant zur See Eduard Gampenrieder von der 
Beſatzung der in Sydney ſtationirten Krer 
war in Folge plötzlicher Geiſtesſtörung als I! ; 
beurlaubt worden und hatte auch ſchon mit dem Lloyd» 
die Heimreiſe nach Deutſchland angetreten. 
hatte der bedauernswerthe Offizier nicht 
llen, war aber ſchließlich doch zur Weiterfahrt 

Wie nunmehr nach dem Eintreffen des Poſt⸗ 
n dort gemeldet wird, iſt Gampenrieder, 
genommen hatte, auf der 
dauſtraliſchen Hauptſtadt 
inen Unfall verunglückt oder 
Umnachtung in die Wellen 
Lieutenant zur See Gam⸗ 
ffiziere der deutſchen 
881 eingetreten war.“ 


0. U 
chweinefleiſch 56— 
Wer ſich alſo auf 


Wer wird 1900 den 


er Stück 2,75— 4,00, Faſanen⸗ 
aldſchnepfen 2,50 — 3,50, Reb⸗ 
bis 1,26 M., Krammetsvögel 


f „Me., Hett als Petrus 
do. junge 9,30—0 
0,75 bis 1,50 M., W 

Schalthie re, leb 
große, 12 Centim. und 


x werden ſämmtlich neu beſetzt. 
50 Kilo —.— M., Krebſe 
ock 8—10 Mark, do. mittel⸗ 
0 Ctm. 0,90 —1,20 M., 


eſtpr. Ia. 110—114 M., IIa. 104 
109—113, 1 103-106 


5 M., Landbutter 78 
& M i 


Seite ſtehen können? 
galiziſche, unſortirt — 
Butter u. Eier. Oſt⸗ u. w 
bis 108 M., Holſteiner u. Mecklenburg! 
M., ſchleſiſche, pommerſche und pojenj 
Ha. 103—106 M., geringere Hofbutter 
83 M., Polniſche 70-80 M 
ſchprima Eier, mit Rabatt, 3,55 M., 
urchſchnittswaare do. 3,45 M., Kalkei 
Gemüſe. Kartoffeln, hieſige, neue, 
Roſen per 50 Liter 
Kilogramm Magdeburger 3,00 bis 3,50 Mar 
e p. 50 Lit. 1,25, do. junge p. Bund 0,05 —0,10 M 
50 Liter 3,00—4,00 M., Gurken Schlang.⸗groß per S 
Blumenkohl, Erfurter per 100 Kopf 12—20 M 
0,65—0,75 M., Kopfſalat, 
1-2 M., Champignon per ½ 
tat per 50 Ltr. 0,60—1,00 M. 


ızerforvette „Alexandrine“, 
ls Invalide nach Deutſch⸗ 


dampfer „Nürnberg 


mehr mitreiſen wo 
überredet worden. 
dampfers in Ad 
nachdem er no 


L Scho 
weiße per 50 Liter 
ch am Abendeſſen theil 
chen Melbourne un 


ſchwunden. Ob er durch ein 
——.— abermaligen Anfalle von 


t als einer der begabteſten O 


Kilogr. 0,50 —0,70 8 
ib Marine, in welche er am 15. 


Unſeren verehrten Leſerinnen wird es gewiß erwünſcht jein, 
zu . daß der Herbſt⸗ Katalog des Verſand⸗Geſchafts 


Mey & Edlich in Leipzig⸗Plagwitz erſchienen iſt. Von Jahr 


zu Jahr eine immer reichere Auswahl bietend, erregt die auf⸗ 
geführte Menge der verſchiedenſten Artikel, die das genannte Welt⸗ 
geſchäft auf Lager hält, geradezu Erſtaunen. Und dabei iſt dieſer 


Herbſt⸗Katalog doch nur ein Auszug aus dem Haupt⸗Preis⸗ 


verzeichniß, das auf Wunſch den beſtellten Waaren beigelegt wird. 
Selbſtverſtändlich wird der Jahreszeit — dem Herbſt und Winter 
— Rechnung getragen; alle Neuheiten auf dem Gebiete der Damen⸗ 
Konfektion, Herren⸗Garderobe, Pelz⸗ und Wäſche⸗ e 


u. ſ. w. ſind vertreten, während auch die Auswahl anderer Artikel, * 


wie Uhren, Schmuckſachen u. dgl. nicht minder überraſcht. Der 
Herbſt⸗Katalog wird auf Verlangen unberechnet und 9 
zugeſandt. 131 98 


Zum Ueberwintern von Blumen, für Wein⸗ und Milch⸗ 
keller, Vorrathsräume, Speicher, gegen Einfrieren, zum Austrock⸗ 
nen, für Bienenſtöcke, Geflügelhäuſer, Corridore. Garderoben, 
Cloſets und dergl. iſt der mit goldenen u. Staatsmed. prämürte 


tragbare, ohne Schornſtein rauch⸗ u. geruchlos brennende Carbon⸗ 


Nakron⸗Ofen einzig. Man verlange gratis Proſpek i 
N OD zig. J 8 ekt durch die 
Carbon⸗Natron⸗Heiz⸗Cie., Dresden. 13480 


Das wirkſamſte und unſchädlichſte Schlafmittel iit 
Dr. Radlauer's Somnal patentirt i. d. m. Ländern) aus der 


Kronen⸗Apotheke in Berlin, empfohlen von Profeſſor Dr. Senator. 


Prof. Dr. Eulenburg c. ꝛc., erhältlich in den meiſten Apotheken 


Abfahrt und Ankunft der Kisenbahnzüge in Posen. 
1. Oktober 1890. 
Abfahrt von Posen | Ankunft in Posen 


7 


n. Frankfurt a. O., Berlin resp. Guben. v. Berlin, Frankfurt a. O. resp. Guben. 1 
Kl x 


Kl. 1-3 1 Unr 25 Um. Schnellzug. — 4 Un 30 Vm. Schnellzug. 


7 


„ 14 4 „ 57 „ nach Frankſurta. O. „ 2-4 8 „ »7 „ von Guben. 

„ 1-3 lo „ 3% „ Schnellzug. „ 1-4 2 „ 37 m. } 
„ 1—4 4 „ 24 Nm |» 4-3 „ 41 „ Schnellz.v.Guben. 
„ 2-4. 7 „.25 „ noch Guben. a oT „ 55 „ 

nach Breslau. von Breslau. 

Kl. 1-4 ne 25 vm | Kl. i—4 4Uhr 8 vm. 

„ 3 4 „ 54 „ „ 1-48 „ 2) „ von Lissa. 

„ 4 i „ 29 „ „ 

180 3 45 m. | „1-3 2 „ 20 dm Schnellzug. 

„ 1—3 7 „ 2 „ Schnellzug. In 11 8 „ 1 

„1-4 8 „ 25 „ nach Lisss. | » 1-4 12 „ 14 „ 
nach Kreuz, Stargard resp. Meseritz. | von Stargard, Kreuz resp. Meseritz. 
Ki. 1-4 I Uhr Tum. nach Stag d. Kl. 1-4 Uhr 7 vm. von Stargard. 1 

„ 2—4 5 „ 10 „ noch Mes“ ritz. | „4-3 4 „ 43 „ von Kreuz. N 

„ 14 6 „ 50 „ nach Stargard | „ 1-4 7 „ 2 

„ I—3 fü „ 35 „ n Starg., Meseritz| „ 2-4 4 „ 59 „ von Meseritz. 

„ 1-3 2 „ 30 „m. Schnellzug. „1-43 „ 1e Nm. v.Starg.Meserii 

„ 1-4 3 „ 2. „ nach Stargard. ‚4-3 6 „ 46 „ Schnellzug. 

„ 2—4 4 „ 45 „ nach weseriiz. „ 2—1 7 „ 32 „ von Mesertz. 

„ I—4 8 „ 20, ach Kreuz. 5 10 7 


| 

. „ von Stargard. * 

nach Bromberg-Thorn. | von Thorn-Bromberg. 

Kl. 1-3 z he s vm. Schnellzug. Kl. 1-3 + Uhr 3 um. Schnellzug. 1 
5 


„ 1-4 6 „ 55 „ „2-4 38 „ẽ 1% „ von 3 
„1-4 10 „ 28 „ \ Ank. am Gerber damm  8Uhr 02 um. 
„1-4 3 „ 20 m. „ 1—4 1% Uhr 19 vm. > E 

Abf. vom Gerberdamm 3 Uhr 35 Nm. ank. am Gerberdamm 10 Uhr 13Vm. 
„1-4 7 Ur 15 Nm. „ I- 4 s Une 14 Nm + 


Abf. vom Gorberdamm 7 Unt 21 Nm. 
„ 2—4 le Uhe 45 Nm. nach Gnesen. 
Abf v.m Gerber damm 1 Uhr 53 nm. 


1 

— 

| 1-4 10 Uhr +6 Nm. 
| An. am Gerderdamm 10 Uhr 53 Nm. 
| 


nach 1 tg, Ostrowo. 
+ 6Uhr 50 Vm. nach Kreuzbu g. Kl. 1-4 8 Une 35 Vm. von Ostrowo. 
10 „ 43 „ nach . nr +‘ Nm. von Kreuzburß- 
1 „5 
1 


4 5 
4 2 „ 5 Nm. —4 1 N 
- m. nach Kreuzburg. | „ = 3 7 ER —— 


1— 
1— 
* 
ST St 
1-4 8 „ 6, nach Ostrowo. „ 


nach Schneidemühl, | von Schneidemühl. 
Kl. 2—4 4Uhr 48 Vm. Kl. 2-4 7 Une 24 Vm. 
„ 24 10 „ 50 „ „ 24 „ 5BNm. 
„ 2—4 4 „ 50 Nm. „ . „ nn 

nach Strzalkowo. von Strzalkowo. 
Ki. 2-4 5Uhr 3 1. 2-4 9Uhr 


m. Kl. 29 Vm. 
Abf. vom Gelbe damm 5 Uhr 13 Vm. Ank. am — . — 9 Uhr 22 uvm. 

„ 2—4 10 Uhr 51 Vm. „ 2—4 3 une m. 
Abf. vom Gerberdamm I Uhr vm Ank. am Gerberdamm 3 Unt 25 Nm, 

2—4 5 Uhe Nm. „ 2—4 9 Uhr 17 Nm. 
Abf. vom Gerberdamm 5 Uhr 8 Nm. Ank. am Gerberdamm 9 Uhr 10 Nm 


Ank. am Gerberdamm 3 Uhr 10 m. 


von Kreuzburg, Ostrowvwo. 


| Amtliche Anzeigen. 


„Huangsverfteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Luban Band I. Blatt Nr. 
14 auf den Namen der Frau 


Casimira von Glowacka Be 


geb. Ludzinska eingetragene 
und in dem Dorfe Luban, Kreis 
193 7 8 8 1860 
23. Oktober 1 

W Formittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
im hieſigen Anz ssgerichtsgebüude, 
Wronkerplatz Nr. 2, Zimmer 
Nr. 18, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 630,39 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 137,1010 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 315 Mk. Nutzungs⸗ 
e zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Sanni den 31. Juli 1890. 

önigliches Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 
Am Mittwoch, d. S. Oktober 
1890 und an den folgenden 
Tagen iſt 11393 


Auktion in der 
lädtiſchen Hfandleih -Ankalt, 


Ziegen⸗ und Schulitraßen = Ede, 
von den zurückgeſtellten und ver⸗ 
fallenen Pfändern, und Bo: der 
letzteren von Nr. 39 765 bis Nr. 
46 427. Verkauf von Brillanten, 
Gold⸗ und Silberſachen ze. 
Donnerſtag und Freitag, den 9. 
und 10. Oktober 1890. 
Poſen, im Juli 1890. 
Die Verwallungs-Depulalien. 


Wein⸗Auktion. 


Dienſtag, den 7. Oktober 
1890, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Pfandlokale der 
Gerichtsvollzieher diverſe gute 


Weine ꝛc. und zwar: 


Rothweine, Rheinweine, 
Madeira, Malaga, ſowie 
50 Flaſchen Cognac, 
40 Flaſchen Rum und 
50 Flaſchen Conſerven 
öffentlich zwangsweiſe verſtei⸗ 


gern. 


Friebe, 


Gerichtsvollzieher. 


A Verkäufe e Verpachtungen 0 


1 ſofort mein 


in he Bez. Breslau; viel 
1 das einzige am 
latz, wegen Jamilien⸗ Verhält⸗ 
2 un 7 Jahr in einer Hand, 
M. Anz. ev. Tauſch 


900 Fundwirthſchaft mit gutem 


oden. 


G. Prengel. 


Schwarze u. couleurte 


Costumes, 


nach den neueſten Wintermoden, 


Dolmans, 
Viſites, 
Jaquettes, 


Kindermäntel 
empfiehlt 


- HerrmannNeumark, 


vormals S. W. 


Schereck. 
Markt 46 prt. u. 1. Etage. 


Täglich friſche engl. 
Natives Austern 


empfehle in meinen Wein⸗ 


10 ſtuben à Dutzend Mk. 2, 
BER — — dem Hauſe à Mk. 


„25. 
A. Cichowiez. 


3 diverſe Firmenſchilder zu 
verkaufen bei ee 
Friedel, Wilhelmsplatz 4 

Ein Jagdwagen in gutem 
Zuſtande in u verkaufen 
Walliſcheiſtr. Nr. 7, pt. 


2 gut erhaltene 
Geldſchränke 


werden zu BOHREN Preiſen zu 
kaufen A e Offerten J. K. 
100 poſtlagernd. 


Lebensverſicherungs⸗ & Erſparniß⸗ 


Bank 
in Stuttgart 


übernimmt Verſicherungen auf Todesfall oder auf beſtimmte 
18 


Die Policen beruhen auf dem Prinzip der Unanfecht⸗ 
barkeit: nach Syähriger en een wird ſelbſt im Fall 
des Selbſtmords die Verſicherungs Sſumme anſtands los 
ausbezahlt, für Wehrpflichtige bleibt im Kriegsfalle 
die Verſicherung ohne alle Formalität in voller Kraft. 

Die Ueberſchüſſe fließen voll und dam. und zwar je 
nach Wahl des Verſicherten von vornherein im Höchftmöa ki chen 


Betrage oder in ſteigender Form, an denſelben zurück. 
Auch ſogenannte Halbtontinenform mit vorausſichtlich 
großen Gewinnantheilen wird gewährt. 

Die ohnehin ſehr mäßigen Tarifprämien werden 


durch die Dividenden auf das möglicht niedrige Maß 
vermindert; bis jetzt wurden 26°, Millionen ME. an die 
Verſicherten zu rü ckgewährt, und weitere 12 Millionen 
9 zu einſtiger Vertheilung noch in Reſerve. 
Nach Plan All betrug die Dividende bei lebens⸗ 
lä nglicher Verſicherung 1888: 320 1889: 3285 1890: 39% 
und bei abgekürzter Verſicherung 40 bis 70° % der ein? 
fü 1 8 
ige Verſicherungsſummen wurden bis jetzt 
ausbejahit: 50% Millionen Mk. 
Der derzeitige Bankfonds, ca. 82½ Millionen Mk., 
iſt pupillariſch ſicher angelegt. 
40 an Anträgen im laufenden Jahre 20% Mil⸗ 
lionen Mk. 
Statuten und Proſpekte ſind bei den Vertretern der 
Bank, zu haben. 
Zu weiterem Beitritt det ein der hal K 


Albert Hamburger i. Fina: Naphtalh & Hamburger. 


finden Unbemittelte von 12—1 Uhr Mitt. 


Dr. Oscar Pineus, 


Mielhs-Oesuchg. 
gi 


iſt wegen Todesfall e. Wohn. v. 
3 zweifenſtr. gr. Zimm., 
Nebengl. ſof. zu verm. 
Vorm. 


mit angrenzenden 3 Zimmern u. 
Küche 
miethsfrei. 


Schlofiſtr, 2 ſchöne Wohn. 
m 10 Thlr., 2 St. m.6 Thlr. u. 
St. m. 


mer u. nd zu vermiethen. 


mit Koſt G Gerberſtr. 36, III, r. 


u. links. 


Landw. Winlerschule 


in Fraustadt (Posen). 
Eröffnung am 15. Oktbr. c. | 
| 


Dem Wohnung ſuchenden Publikum 
offerirt der Verein Poſener Hausbeſitzer 
eine Auswahl von Wohnungen verſchiede⸗ 
ner Größe. Die Liſten ſind einzuſehen bei: 


J. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
Emil Mattheus, Sapiehaplatz 2a, 
B. Leitgeber, Waſſerſtr. 14, 

8. Engel, Walliſchei 1, 

J. P. Beely, Wilhelmſtr. 5. 


Der Cursus dauert 2 Winter- 
halbjahre. Während des Som- 
mers sind die Schüler zu 
Hause oder in Wirthschaf- 
ten. Zur Aufnahme genügt 
gewöhnliche Elementarschul- 
bildung. Pen-ionen schon von 

24 Mk. an Prospekte gra- 

tis und franco durch den Vor- 
steher Seidenschwanz. 


Fiheran-Arheit! 


hierſelbſt für kurze Zeit, 
. e 1 Zube und 
Her Wolff. alsketten, Armbändern, 
A. Gostinski Nachfolger, ee Seer uud, Ball- 
Walen 25._ "|" muB Koürtentaahen nebh 
€ Blumenkörbchen v. farbigem 
Ein Lehrling Draht, Wolle gi Tall ge⸗ 


findet Stellung in der Lederhand⸗ fertig 
f dee hiermit — daß ich hier⸗ 
E 


9337 


Ein Brauerei⸗Lehrling wird 
geſucht. 
Wronker⸗ 


Hugger, ſtraße 15. 
Ein Lehrling ſucht 


Graben 7, Il, 


Küche u. 
Näheres 
von 10—12 Uhr daſelbſt. 


Ein Laden 


ſofort Bergſtraße 13 
Näher. beim Wirth. 


lung und Schäftefabrik von 
1 für kurze Zeit einen 


Neumark 
Unterricht in 


Commis Mlgranareit 


5 Thlr. z. b. I. Et. l. 
Bäckerſtr. 22, 1. Et., 3 Zim⸗ 


Commis 


für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. 


kn iraelltichen 
eröffnet habe und lade die geehr⸗ 
ten Damen hierzu in meine Woh⸗ 


E. möbl. ſof. 3. vermiethen 


gut 9 verſteht. 


bis ſie ſich vollſtändige Fertigkeit 


Linden 


Haupt-Agentur Posen. Gut * Zimmer Wiener⸗ N D 1 > 
Ich 8 ia hier niedergelaſſen und wohne 1 KG 1 mit Be au verm. Teiler, Gneſen. rechts, e Be 
uf Wunſch mit Pen 9. 5 DD TRGS | | 73% Two Die Arbeit iſt ſehr leicht Jund 
marckſtraße 5 pt. E. möbl. Zimm. ſof. o 15. Dominium Weine intereſſant und können Anfäugerin⸗ ' 
Sprechſtunden 10—12 Vorm. d. M. z. v. St. Martin 3. I. 12 ſucht per Januar nen ſchon in den erſten Stunden 
BIER Nachm. Gr. Gerberſtr. 52, 3 Zimm., einen tüchtigen, verheira⸗ Schmuck, und Ketten herſtellen. 
0 i Küche u. Nebengelaß, Preis 150 thet Stellmacher und Der Unterrichtspreis zur Erler⸗ 
In meiner , Thaler per ſof zu verm. en e Ku nung ſämmtlicher Arbeiten beträgt 
Poliklinik für Augenkranke e DREI I: Daunen DR A, ‚ir Sinder F 
i - 5 5 B 50, ur = 
unentgeltliche Behandlung. | möbl. Zimm. zu verm. Aufg. r. der mit Pferden u 9 lerin frei, fo 11105 — ! 
1 


bisher I. Aſſiſtenzarzt der Königl. Universitäts- Augenklinik 2 
zu Königsberg i. Pr. 


Neuheiten 


in inen f franzöſiſchen ſowie inländiſchen Stoffen zur Herbſt⸗ 
und Winter⸗Saiſon ſind in großer Auswahl eingetroffen. 

Zur ſorgfältiaſten Ausführung ſämmtlicher Aufträge nach den 
1 2 Journalen empfiehlt ſich 4747 


„ Skoraczewski, 


Atelier für Herrengarderobe ee" Maaß, 
Posen, Wilhelmsplatz 4. 


Vorzügliche Breit⸗Dreſchmaſchinen für Maſchinen⸗ und 
Göpelbetrieb. 
ie und einſpännige Dreſchmaſchinen, Schlagleiſten und 
8 
pel für 1, 2, 3, 4 und 6 Pferd 

Schroimüblen für Kraft⸗ und Sauöbetrieh, (als Spezia⸗ 
lität mit ſchärfbaren Steinen aus Stahlguß). 

Haferguetſchen für Kraft⸗ und Handbetrieb, auch 

Vorrich⸗⸗ 


zum 
Malzquetſchen und anderen Getreideſorten geeignet. 
Häckſelmaſchinen für Kraft⸗ und Handbetrieb mit 
tung zum Grünfutterſchneiden. e 
lckerwalzen in den verſchiedenſten Syſtemen, ſowie mit 
eiſernem Normalgeſtell als Ringel⸗ und Schlichtwalze brauchbar. 
of⸗ und Jauchepumpen. 
wei⸗, drei- und vierſchaarige Pflüge. 
tahl⸗, Rajol⸗, Camenzer⸗, Proskauer⸗, Wendepflüge. 


Häufelpflüge und Rübenfjäter ſind ſtets vorrätig. 
Aube Sta 1 


[⸗Maſchinen und Bauguß; 


ſowie alle 2 755 


Schmiedeeiſen und Schaare. 


Ciſenhüttenwerk Tschirndorf in Nieder⸗Schleſten. 


Gebrüder Glöckner. 


— 
Somtoir-Wandfalender & 


(sweifeifig, zum Aufklehen) 


13516 


Tees 


Gr. Gerberftr. 8, II r., möbl. 
Zimm. mit ſep. Eing., Koft und 
Bedien. jof. zu verm. 


Walliſch 


ER = 5 get haben, Mo N 
eine gefumde, freundliche ob in den freien Stunden zu beauf- und Donnekſtag, Aheſe Meignftag” 


nung, 5 
Balkon, Küche, Waſſerleitung u. 
allem Nebengelaß ſofort billigſt zu 
vermiethen. 


zimmer im Erdgeſchoß. 
Große Keller zu Werkſtatt, Nie⸗ 
derlag. ꝛc. 


ſof. bill. z. v. 
r 


Untere Mühlenſtr. 3, I 
Bs0000000CHLECHB80C5L 


Off. mit Preis unter J. L. 
poſtlag. Poſen. 
Geſ. 1 möbl. Zimmer m. ſep. 
Eing. in d. Oberſtadt. 
unter K. P. 25 
d. Ztg. erbeten. 
Halbdorfſtr. 29 ſind 2 Zim⸗ 
mer, Küche u. Nebengel. z. verm. 


Zimm. u. Küche, ferner ein Ge⸗ 
ſchäftskeller u. zu verkaufen ein 
Schauf., are nie u. Repoſit. 


Dei Stellen- Angebote, 1 


Vakante Stellen, 


ca. 300, f. Kaufleute, 
Hulsverwaller efc. enth. wöchentl. d. 
Central - Stellen - 12 Merkur 
Ludwigsburg 
v. 25 Pf. i. 
Nr. gratis. 14360 

Reſpekt. Miethscomptoire, 
welche tüchtiges Geſinde für Aus⸗ 


in der Jiligran⸗ Arbeit angeeignet 
hat. Das Material hierzu iſt 
ſehr billig und bietet ſich Gelegen⸗ 
heit, die ſchönſten Geſchenke her⸗ 
1 Unterrichtsſtunden täg⸗ 
bon 8—12 und von 2—7 Uhr, 
Damen, die Ge Zags über keine 


ſtr. 8 
große Remiſen zu vermiethen. 


Fin junger Mann 


befähigt, zwei Knaben der mitt- 
leren Gymnaſial⸗Klaſſen zu unter⸗ 
richten und auch bereit, dieſelben 


ei Nr. 1, I, 


Zimmer mit großem 


bis 10 Uhr. 


Käthy Horn. 


Herr J. J. Heine „Buch⸗ 
handlung) Wilhelmsplatz 2, hatte 
die Gefälligkeit, die Ausſtellung 
einige von mir verfertigten Sachen 
in ſeinem Schaufenſter zu ge⸗ 
ſtatten. 


1 
V. 15. Okt. an gebe n 


ſichtigen, wird geſucht. 
Meldungen unter S. 3. 400 
an die Expedition dieſer Zeitung 
zu richten. 
17 mein Gut Mofietnica 
ſuche per ſofort oder ſpäter einen 
ſoliden, tüchtigen, verheiratheten 


Inſpektor, 


Näheres daſelbſt im Geſchäfts⸗ 


z. v. Wilhelmſtr. 25. 


Möbl. Zimm., vornh. 1 Tr., 
Halbdorfſtr. 1. 


fein möbl. Zimmer, der im Stande iſt, unter meiner un Pr. -St. v. d. leicht. b 
2 Werten] mit jeparatem Eingang, Oberleitung ſelbſtändig die ſchw. Pr. monatl. 3 M. of Gr. 
vom 16. d. M. c. zu 1 Wirthſchaft zu führen. 14756 | Gerberſtr. 9 part. 


Gehalt nach Uebereinkommen. 
Weidenvorwerk bei Bentſchen. 


„Funck. 


f Siellen- Gesuche, F 


Eine junge, friſche, früftige 
Landamme ſofort zu haben 
Zielazek, Friedrichſtr. 26. 


BEE € ij. Dame fucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau oder 
Kindergärtnerin. Offerten erbet. 
unt. H. R. poſtl. Poſen. 


eee 
Sicherheit Baan uur 


liefert billigſt 


Fündholsfahrit 
Dampfbetrieb) 
Langenbrück 


Rgb. Breslau. 
Vertreter geſucht. 


1 
„Eine bei Prof. _Schulhoff in 
Paris ausgebild. Dame wünſcht 
im höheren K lapierſpiel Unterricht | 

5 
| 


Logis f. ſofort aehucht 


zu ertheilen. Beſte Referenzen. 
Nähere Auskunft Bote & 
Bock, Buchhandlung. 14736 


r 


Empfehle mich dem geehrten | 
Publikum von Poſen und Um: 
gegend zur 
Anfertigung | 
von Coſtumes, 
vom einfachſten bis zum elegan⸗ 
teſten Genre bei ſoliden Preiſen. 
Frieda David, Modiſtin, 
Breiteſtr. 22, 
im Waſſermann'ſchen Hauſe. 


Neu eröffnet! 
Putz⸗ und Mode =» Bazar St. 
Martin 53, früher Breslauer: 
ſtraße 40, liefert größte Neuheiten 
in Winterhüten von 1 30 M. 
Trauerhüte in größter Aus⸗ 
wahl beſonders billig. 14754 


1 Offerten 
in der Exped. 


Halbdorfſtr. 36 zu verm. 3 


Verkäuferinnen, 


Württb.) 
riefm. Aelt 


eg. Ein). 
t. Probe⸗ 


wärts nachweiſen können, werden] Elegante u. einfache Kinder⸗ 
11 für das Jahr 1891. forte 1 En eln ur deten I jedes ee zu ſo⸗ Emma Müller. 
hrlichen Bedingungen unter eſten Preiſen empfieh e 

0 5 2 an die Ynnoncen-Erpe- Minna Schaefer, Wilhelmſtr. Za, Ich wohne Friedrichſtt. ll. 
100 Exemplare. Mk. 4,50 Alon. von Haaſenſtein & Vog⸗ neben Hotel de Berlin. Louis Blum | 
sus 25 e 1,50 ler, AG., Hamburg, ums itut fi | 
RU gehendſt einzuſenden. arantırt a Inſtitut für Maſſage. | 
1 Exemplar r " 0,10 Maler⸗Gehilfen il er⸗ l. denen Wobne jetzt St. Martin 28. 
" auf Kappe gezogen „ 0,25 verlangt F. Krusche, f I Treppe. Sämmtliche Maler- 

arbeiten werden gut und dillig 


empfiehlt die 


Sofbudtruderl W. Decker & Co. 


Röstel) 
Wilhelmſtr. 12 "Fol, Wilhelmſtr. 17. 1E 


See 


W 
die 
ib 
1 
ee] 


anſtändig und ehrlich, zum bat-| „von 95 Big. an per Liter 6, pt. l., 
: 1% Taſchenteif — in Fäßch. v. 251 an. Zuf. | Auge 2 Bitte die geehrten 
digen Antritt geſucht. Freie] unt. Nachn. de b. Empfangsſtal Yun mie re Vece den m 


Station, Lohn 100 Mark. 


e ze) Fulewilerkäsee menu a Bl 


Mühlenſtraße 25. 


Ein Lehrling, 


in allen Preislag 
(von 75 Pfg. an per Alter) ſowie 


Rothweine 


ee 


Wittge. Maler. 


30 50 0 jetzt St. Martin“ 
beheben bei 


Narr in berechnet franco. auch aufs Land. 
Schwarz. 3 5 
Mein Miethsburcau befindet 12 


jetzt Theaterſtr. 5 


Nr. 693. Sonntag, 2. Beilage zur Poſener 


5. Oktober 1890. 


Zeitung. 


R Ne 


Bekanntmachung. 


Sprogenfige Deutſche Reichs- Anleihe. 


— 


3 Bu der auf Grund der Allerhöchſten Erlaſſe vom 17. December 1888, 7. September 
—.— 5 März 1890 und 17. September 1890 auszugebenden Reichs-Anleihe haben die 
eichs bank, die General⸗Direction der Seehandlungs⸗Sueietät und die Bankhäuſer 
Bank 4 andel und Induſtrie, Berliner S den geikueft, S. Bleichröder, 
Deutſ 1 3 Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank von Soer el, 8 & Co., 
ech fl. — 5 Ta eg — 98 2 Krauſe 5 Co. 
Bankg ‚ ohn „ No arſchauer ., ſämmtlich in 


von R id & S 

Be ©. H. Stern in Frankfurt a. M., Rorddeuſche Ban n 3 
0 3 Hypotheken & Wechſelbank in München, Königliche Hauptbauk in 

Rürn en⸗Geſellſchaft für Boden und Kommunal⸗Kredit in Elfaß⸗Loth⸗ 


ringen in Straßburg und Württembergiſche Vereinsbank in Stuttgart den Nenn⸗ 


betrag von 
Ein Hundert ſiebzig Millionen Mark 


übernommen und legen dieſelben unter den nachſtehenden Bedin niet 5 ; 
i : e ec e l gungen hiermit zur öffentlichen 
ge Gas Die Anleihe iſt mit jährlich drei vom Hundert am 2. Januar und 1. Juli 
Berlin, den 4. Oktober 1890. 


Reichsbank⸗Directorium. 
Dr. Koch. Herrmann. 


Bedingungen. 


Artikel 1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei 
g bei 
der Reichs hauptbank (Komtor der Rei ü 
zabiere) zu Berlin, den fänmtluhen Fr e 
chsbankſtellen, 


der Reichsbank⸗ : 
und den Heichshanfnebenftellen in Barmen, fu i 


ſtadt, Duisburg, Heilbronn und Wiesbad 4 
der General-Direction der Seehandlun 8- Beet fi 
Bank für Handel und Induſtrie (in Berne er ee 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft (in Berlin) 
S. Bleichröder (in Berlin), 
au e Bank (in Berlin), 
D a BE ra von Soergel, Parriſius & Co. 


Direction der Disconto⸗Geſell i 
Dresdner Bank (in Berlin, ſchaft (in Berlin), 
* 8 

e G 
re en Co. (in Bert 


M. A. von Wothfehild & Söhne (in Fraurfn 

. U. von ne (in Fr rt a. M. 

Jacob S. H. Stern (in Frankfurt a. M., a 

Norddeutſche Bank (in Hamburg), 

Bayeriſche Hypotheken⸗ & Wechſelbank (in München), 

Königliche Hauptbank (in Nürnberg), 

Aktien Geſellſchaft für Boden⸗ und Kommunal⸗Kredit in Elſaßz⸗ 
Lothringen (in Straßburg) und 

A 5 Württembergiſche Vereinsbank (in Stuttgart) 

„October d. J. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr 

s ſtatt und wird alsdann geſchloſſen. 


Artit 1 8 . fi . . . 
bungen el 2. Der zu begebende Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchrei⸗ 
Fin 500, 1000, 2000, 5000 Mark mit vom 1. Januar 1891 ab laufenden 

rtikel i ür j 
Nenwett f ei efegt Der Zeichnungspreis iſt auf 87 Mark für je 100 Mark 
8 ie Verrechnung der Zprozentigen Stückzinſen findet, je nachdem die Abnahme der 
Stücke due den dem 1. Se 1891 erfolgt, durch Abzug oder Zuzahlung ſtatt. 
Stenpelbetrages he el der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten 


Artikel 4 ; Zei iſt eine Si i | 
N . Bei der Zeichnung iſt eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten 
wegen b, ic baar oder ſolchen an ben Tages⸗Courſe zu veranſchlagenden Effekten zu 
Wie Ex die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. 
ſcheine vertrete. dem Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depot- 
ep die Stelle der Effekten. 
Theil der gel Jeichnern ſteht im Fall der Reduction die freie Verfügung über den überſchießenden 
en h 
bald nach Schluß En ge Gutheilung erfolgt nach Ermeſſen der Zeichnungsſtelle thunlichſt 
Anmeldungen auf 110 


dies nach Beurtheilung N beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als 


nüglich iſt er Zeichnungsſtelle mit den Intereſſen der anderen Zeichner ver⸗ 


Artikel 6. Die Zeichner kö ur f ’ x 
5 &x önnen die ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 
n 7 b gegen 8 ablung des Preiſes (Art. 9 er ; fie find jedoch verpflichtet: 
1 des zugetheilten Betrages ſpäteſtens am 23. October d. J., 

8 13. November d. J., 

18. December d. J., 

„ 15. Januar 1891 l 
einſchließlich 10 000 Mark ſind ſpäteſtens 
Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, 


4 " 


/ 
An 


* 


* " 


n „ 


” " 


* 


/ 

/ ” 1 " 
abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis 
am 23. Oetober d. J. ungetheilt zu ordnen. Die 
welche ” (ech angenommen hat. : 

e ach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet, beziehungs⸗ 
weiſe zurückgegeben. wie T g 5 


Artikel 7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermin verſäumt, jo kann dieſelbe 
nach Verlauf einer Stägigen Nachfriſt nur unter Zahlung einer Conventionalſtrafe von fünf 
Prozent des fälligen Einzahlungsbetrages erfolgen. a J 

Sollte der Zeichner feine Verpflichtung alsdann innerhalb eines Monats nicht erfüllen, 
ſo verfällt die eingezahlte Sicherheit zu Gunſten der Uebernehmer. i . 

Artikel 8. Der Zeichnungsſchein nebſt Verzeichniß der Sicherheiten iſt in dop⸗ 
pelter Ausfertigung einzureichen. Das Duplikat des Zeichnungsſcheins wird dem Zeichner 
mit der Quittung der Annahmeſtelle verſehen zurückgegeben. 


ſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Bezuge derſelben zu⸗ 
rückzugeben. ern 

Artikel 9. Bis zur Fertigftellung der Schuldverſchreibungen erhalten die Zeichner 
entſprechende, vom Reichsbank⸗Directorium ausgeſtellte Interimsſcheine, über deren Umtauſch 
in Schuldverſchreibungen das Erforderliche bekannt gemacht werden wird. 


Formulare zu den Zeichnungsſcheinen ſind vom 6. October d. J. ab bei allen Zeich⸗ 
nungsſtellen unentgeltlich zu haben. 


Bekanntmachung. 


Zprozenlige konſolidirte Preußische Stontsanleihe, 


Von der auf Grund der Geſetze vom 26. April 1886 (Geſ.⸗S. S. 131), 11. Mai 1888 (Gef, 
©. S. 80) und 10. Mai 1890 (Geſ.⸗S. S. 90) auszugebenden Anleihe haben die General⸗Direltion 
der Seehandlungs⸗Societät und die Bankhäuſer: Bank für Handel und Induſtrie, Berliner Fre 
geſellſchaft, S. Bleichröder, Deutſche Bank, Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel, Parriſius 
& Co., Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft. Dresdner Bank, F. Co. 
Mendelsſohn & Co. Robert Warſchauer & Co., ſämmtlich in Berlin, Sal. Oppenheim jun. & Co. in 
Cöln, M. A. von Rothſchild & Söhne und Jacob S. H. Stern in Frankfurt a. M. und Norddeutſche 
Bank in Hamburg, den Nennbetrag von 8 

Fünfundſechszig Millionen Mark 
übernommen und legen denſelben unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen 
Zeichnung auf. Die Anleihe iſt mit 3 vom Hundert am 1. April und 1. October zu verzinſen. 
Berlin, den 4. Oktober 1890. 


General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät. 


von Burchard. 


Bedingungen. 
Artikel 1. Die Zeichnung findet gleichzeitig ſtatt bei 
der General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Soeietät (in Berlin), 


Parriſius & Co. (in Berlin), 


Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel, 
D ist n Berlin, 


Geſellſchaft (i 


ober! Aurich Ce. (in Berli 
0 * ’ 
Sal. Oppenheim jun. & Ev. lin Con 
ar 25 von Frankfurt a. Main), 


> ob S. i Main), 
orddeutſche Bank (in Hamburg 
am 9. October d. Is. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und 
N „ von 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
und wird alsdann geſchloſſen. 


Artikel 2. Der zu begebende Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen 
zu 200, 300, 500, 1000, 2000 und 5000 Mark mit vom 1. October d. J. ab laufenden Bine chene 

Artikel 3. Der Zeichnungspreis iſt auf 87 Mark für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt. 

Außer dem Preiſe hat der Zeichner die laufenden Zinſen vom 1. October d. J. bis zum 
Bat: 2 Abnahme und die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu 
ergüten. 

Artikel 4. Bei der Zeichnung iſt eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nenn⸗ 
betrages in baar oder ſolchen nach dem Tages⸗Kuürſe zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen, 
welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. 


Die von dem Komtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine 
5 Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden 
Theil der geleiſteten Sicherheit zu. 
BR 
nach Schluß der Zeichnung. 


vertreten die Stelle der Effekten. 
Artikel 5. Die Zutheilung erfolgt nach Ermeſſen der Zeichnungsſtelle thunlichſt bald 


Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies nach 


Beurtheilung der Zeichnungsſtelle mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt. 
Artikel 6. Die eichner können die ihnen zugetheilten Anleihebetrüge vom 15. Oktober 
d. J. ab gegen Zahlung des Preiſes (Artikel 3) abnehmen; ſie ſind jedoch verpflichtet: 
„ des zugetheilten Betrages ſpäteſtens au 23. October d. J., 
u „ 13. November d. J., 
„ 18. December d. J., 
RER h z > „ 15. Jauuar k. J. 
abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis einſchließlich 10000 Mark ſind ſpäteſtens am 23. Oc⸗ 
tober d. J. ungetheilt zu ordnen. 
nung angenommen hat. Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet, be⸗ 
ziehungsweiſe zurückgegeben. Bis zur Fertigſtellung der Schuldverſchreibungen erhalten die Zeichner 
entſprechende von der General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät ausgeſtellte Interimsſcheine, über 
deren . 1 e ee das Erforderliche bekannt gemacht werden wird. 
Artikel 7. 
Verlauf einer Stägigen Nachfriſt nur unter Zahlung einer Conventionalſtrafe von fünf Prozent des 
fälligen Weir e Mer erfolgen. £ x 
Artikel 8. Der Zeichmungsichein nebit dem Verzeichniß der Sicherheiten ift in doppelter 
Das Duplikat des ee wird dem 1 r mit der Quit⸗ 
Bei theilweiſer Abnahme 


n 
„ 
1 


" " * 


* * * 


1 


Ausfertigung einzureichen. N 
tung der Annahmeſtelle verſehen zurückgegeben. 


Bezuge zurückzugeben. 


Formulare zu 
unentgeltlich zu haben. 


— — . — —u— 


Bei theilweiſer Empfangnahme der Stücke (Art. 6) iſt dieſe Beſcheinigung zur Ab⸗ 


W. Krauſe & Co. Bankgeſchäft, 


11, an - e er Stücke (Art. 6) iſt 
dieſe Beſcheinigung zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem 7 


ie Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeich⸗ 


Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt, jo kann dieſelbe nach 


* 


Zeichnungsſcheinen ſind vom 6. Oktober d. J. ab bei allen Zeichnungsſtellen 


ER 


Zum Umzug 


empfehlen wir unſer reich ſortirtes Möbel: und Polſt erwaarenlager. 
Verkauf auf Abzahlung und gegen Baar! 14328 
Unſere Bedingungen find derart bequem geſtellt, daß es ſelbſt dem Aermſten möglich it, ſich durch kleine Abzahlungenn 


nach und nach eine ganze Wohnungseinrichtung anzuſchaffen. 
Neue Kunden zahlen beim Kauf einen kleinen Theil an, alte Kunden, welche ihr Conto bereits beglichen haben, brauchen 


nichts mehr anzuzahlen. 5 
Bei Baareinkäufen gewähren wir 5% Nabatt. 


Lieferung von completten Einrichtungen für Reſtaurants, Caffees, Penſionate, Krankenhäuſer ꝛc. 


Waaren⸗Abzahlungs⸗Geſchäft. 
Aufricht & Mandowsky, 


19. Große Gerberſtraße 19, Ecke Büttelſtraße. 


Das im Selbſtverlage von Huflar Einem hochverehrten Publikum ſowie meinen werthen Bar: 
Schallehn. 5 9 uR der Stadt und Provinz Poſen die erg ebene Anzeige, daß ich m . 


auch d. jede Buchhandlg. zu be⸗ 
iehende Bert, Mein und Dein Hlllen⸗Barderoben⸗ und Milär⸗ee 
ind, init Webstoff | Aberzogen und infolgedessen von Leinenkragen nicht zu hen V2 neueſten keichtſazlichſen „ge St. Martin 53 nach 41, am B für- ne. 


unterscheiden. 955 Leh 
2 1 4 * m: hrgang z. Erlern. d. einf. 11870 Das mir ſeit 30 Jahren geſchenkte Vertrauen bitte auch fer⸗ 
MEx's Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdchen sind äusserst EM lid) = bürgerlichen Buchführung nerhin mir gütigſt bewahren zu wollen. mr 


SE haltbar, elegant, billig und durch ihre Le ichtigkeit sehr angenehm im Tragen. d. d. Schulen u. z. Selbſt⸗Unter⸗ Hochachtungsvoll 


MEx's Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden nach dem richt f. alle Stände u. Berufe, z. 
3. B. G 
für Landwirthe, Handwerker, 14716 0 Weinhold. 
JJJSSSSSSS c IE EEE e 


= Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen, 
Manschetten und Vorhemdchen, Gewerbetreibende a. A.; desgl. 
für Kaufmannslehrlinge (ae: 

Kohlen u. Holz 

empfiehlt 


Beliebte AI Facons. legentl. Aneignung einer guten 
in nur beiten 


Handſchrift), ſowie zur Ertheilung 
= 0 IF v.Brivatunterrichtic. Das Werk 
. LINCOLN 8. f 
0 Umschlag 5 Cm. breit. 0 
Dizd.: Qualitäten 14500 


Ars $t Stolfkragen, Manscheften u. Vorhemdchen 


SCHILLER 
(durchweg ge- 
doppelt) unge- 
fähr 4½ Cm. 


! GOETHE 
A (durchweg ge- 


dürfte Somit auch als Geburts: 
tags, Heft: u. Confirmations⸗ 
| ipende jehr geeignet ſein. Preiſe, 
Proſpekte ꝛc. arati® und franco 


27 doppelt) unge- 
fähr 5 Cm. hoch. 


M. —,95. hoc 43 . 
Cunego COSTALIA , ben. . 00. Brockhaus' frei Gelaß 
Imschlag 7°/, Cm. breit. conisch geschnittener R — 
ED Dizd.: M. —,95. S Kragen, ausserordent- N e e 5 2 ze zu billigſten Preiſen 
Fo er e ee Carl Hartwi 
ER ALBION N am Halse sitzend. ey 25 GEN Pr. 161,50 Mk. jetzt für g. 
Kr unge abr 5 Cm. ger Umschlag 7 „Cm. FRANKLIN 5 8. 523 aa 80 unt. 
hoch. 1 128. bie: breit. 40 m hoch. 0 G. B. voſtl. Sudarı. 
: M. —,25. N Dtzd.: M. —,95. Dtzd.: M. —,65 TEIZ C e eee e 


Harienburger held-Lofler 
Ziehung ul 8., 9., 10. Oktober er. 
Hauptgewinne 90 000 M. 30 000 M. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 5 
4 Posen bei Rudolf Hummel, Breslauerstr. 7, E. Rosenthal, Kurz-, Galant.- u. Weissw.- 8 
Geschüft, C. W. Kohlschütter, Breslauerstr. 3, R. Hayn, Breslauerstr. 22, Julius Busch, 
5 Wilhelmsplatz 10; in Schrimm beı Max Scherek, 


i T Frauenschönei 


und Liebreiz 


wird durch sorgfältige Pflege 


5 nicht nur gehoben, sondern bis B 
oder direkt vom Wersand-Geschäft eee Alter einalten. . aar eto. 
denen Medaille preisgekrönte Loose à 3 M. Is Antheile A 1.50 M. Porto U. Liste 


_Mey & 2 3 - Plagwitz. Nea 0 Pi. versendet J. Eisenhardt, 
| EEE Grab» und. Denkmäler. | e Berlin € Kaiser-Wilhelmstr 2 


S von Sandſtein, Marmor, 


Dr. A. N 


ig: & * 7 100 ie rn aus mais 

= 5 ; j 0 eht u 7 

% | Granit und Spenit, Kr ien ee ae Beinigang des Cointe 

es NM a n a n- Ei j 8 en- P 9 t 0 n 2 ſämmtliche Möbelartike f von Flecken und Unreinigfeiten und x i 

. ü p | WMarmorantiäse, Tiſchplatten zur Pflege deſſelben wärmstens zu Kochs weltbekanntes, epochemachendes, verbessertes 


empfehlen, 
1 Vorräthig ist CREME GROLICH 
um Dosen zu X. 1.20 in Ban 
besseren Handlungen. 
Kaufe verlange 55 n a 
„dle prols brate OREM GROLICH"da 
es werthlose Tasha 
In Poſen bei R. Barci- 
y kowski, L. Eckart, Droguiſt, 
F. G. Fraas Nachflg, Drog. 

J. Schleyer, Drog. 


Essentia mangano ferri peptonata, Nachttiſchplatten u. Conſolen 
Erfinder Dr. A. Gude. empfiehlt 14327 
Ein angenehm schmeckendes und unbegrenzt halt- A, Krzyianowski, Posen. 


A bares, den Appetit anregendes und leicht verdauliches Prä- 

# parat, welches weder die Zähne angreift, noch die Verdauung A| Ueber die P. Kneifel ſche 

stört. Von den bedeutendsten ärztlichen Autoritäten, Pe 

4 (vergl. „Berliner deutsche Medicinalzeitung 1889. Nr. 80 Haar- Tinctur. 

Sowie zahlreiche andere Atteste) ist es als das vorzüg- [6 Für Haarleidende giebt es 
kein Mittel, welches für den Haar⸗ 
boden ſo ſtärkend reinigend u. 


lichste Mittel gegen 14057 | 
Blutarmuth von den ſchwächenden, die Haar⸗ . 1. 
: keime zerſtörenden Einflüſſen be⸗ Pa. Sauerkohl 


Bleichsuch freiend wirkt, wie dieſes altbe-| offeriven billiet 
währte, ärztlich auf das Wärmſte Gebr. Schmidt in Liegnitz. 
empfohlene Kosmetitum. Die Tine-⸗“ Bei Huſten u. Heiſerkeit, Ver⸗ 
tur beſeitigt ſicher das Ausfallen ſchleimung und Kratzen im Halſe 
der Haare, angehende, und wo | empfehle ich den vorzügl. bewährt. 


noch die geringſte Keimfähigkeit 
Herbede it, ſelbſt vorge⸗ Shwangwirjels el: Honig, 
ſchrittene Kahlheit, wie die vor⸗ 


züglichſten, auf ſtrengſter Wahr⸗ Nur allein echt zu 19 05 stehender ein-, zwei- u. vier- 


heit beruhenden Zeugniſſe zwei⸗ Ap /cylindriger Konstruktion. — 
eg past 5 2a 99 elta N Ro the otheke, Geräuschlos arbeitend und Bi 


Pomaden jind bei Eintritt Ne nn ae überall aufzustellen. Mehrere 
75 Uebel, trotz aller Reklame Hundert im Betriebe. \ 
er Mittel, völlig nutzlos 9. f. -Fatont. Transmission nach Seller’s D. H. Patent. 
derartiger g nutzlos n 
— Obige Tinct. in Poſen nur System. Prospekte u. Kostenanschläge gratis. Feinste Referenzen. 
lecht 15 Paul Wolff, Wilhelms⸗ reg en — 
platz 3. In Flac. zu 1, 2 u. 3M. 
» edes Hühnerauge, Hornhaut und 


Warze wird in kürzester Zeit — auerftr, Il: 
durch blosses Ueberpinseln | _® F ene Koeisahlung, © 


alen ernten elde ade: Albert Krause’s 
schen Hühneraugenmittel sloher Kunſl⸗ und Handels ürlnerei 


h iti A 
60 Pl. bepdt in Posen in der: nd Samenhandlung, 


Aathen Apotheke. Markt 37 empfiehlt e eg 


na Briefmarken, ca. 170 Sor- | bein, Bouquets, Kränze, Topf⸗ 
100ʃ ten Er rn. — 100 verſchied. gewächſe und Samen in friſcher 


überſeeiſche 2,50 M. — 120 beſſere und guter Qualität. 


Anti-Elementum 


= (Dachbedeckungsmaterial) auch für Wand- 
| bekleidung und Fussbodenbelag ausserordentlich 
geeignet, ist einer leistungsfähigen Firma für den Allein- 
verkauf zu übergeben. Muster und Prospekte zu Diensten, 
In allen Ländern Vertreter gesucht. Fabrik Stuttgart- 
Feuerbach. Lager und Comptoir: Hamburg 13/14 
Amelungstrasse. 14200 

Vor Imitationen wird gewarnt! 


Hille's Potreleum- -Motor „Saxonia‘“ 
Dresdener Gasmotorenfabrik Moritz Hille, Dresden. 
Filiale: Leipzig, Windmühlenstr. 7; 

„ Berlin Sw., Zimmerstr. 77, 
empfiehlt Gasmotore von 1 bis 
\100 Pferdekraft, in liegender, 


Frauen- und Nervenkrankheiten Scrofulose, 


Schwächezustände, 
besonders in Folge von Malaria, 


wie auch als Stärkungsmittel nach lange dauernden Krank- 
heiten empfohlen, welches sich vor allen sogenannten 
„Eisenmitteln“ besonders vortheilhaft dadurch auszeichnet, 
dass es neben Eisen den wesentlichsten Bestandtheil des 
Blutes „Mangan“ in der dem menschlichen Körper zu- 
träglic hsten Form enthält. Gebraue 'hsanweisung bei jeder DM 
Flasche. 
Man achte auf den Namen „Or. Gude“ als Erfinder 
4 des Mangan-Eisen-Peptonats, der solches bereits vor 
Gründung der eigenen Fabrik in der 
Rathsapotheke in Wilhelmshaven darstellte. 
Alle anderen im Handel befindlichen ähnlich ge- 
nannten Präparate sind werthlose Nachahmungen, 55 
Zu beziehen in Flaschen à 2 Mk. (Probeflasche 
1 Mk.) aus allen Apotheken oder direkt von der 
Rathsapotheke in Wilhelmshaven. 


Die Rathsapotheke in Wilhelmshaven 
führt von jetzt ab nur die Dr. Gude'schen Präparate. 


br. A Gude & Co. chem. Aa 1 © . 


23000 Exemplare — 
meiner Constructionen 
Wim Betriebe. 
ıste Construction, 


asmotor a. Gang, geringst. 


Gasverbrauch. 


22 3 4 3 TE nA Sehe Et LT (Benzin) von 1 
Tac feifce Kefpemildh fonie Reſor ile zu dern Be- euzopäiiche »50M bei . Zeeh- Tpläninos, Kreuzs, v. 380 Man. Petroleummotor HP. fürOrte chn 
reitung empfehlen J Ki & 01 ki meyer, Nürnberg. — Anzauf I. Fein Zinsaufschlag talt, für 
asins I ns I, za, 12694 ns Arsch. eee. e Villen, (zum Ar 
9284 Droguen⸗Handlun W. 5 er 
& an 62. 05 Ful. Til Till, Gardinen Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
———————— fund Stores, weiß und creme, F e 


Modell 1890. 


Schuckert&Co. e Breslau, i Grioss, Speiſekartoffeln, 


5 f loſrſtraße 4. 14018 rothe und weiße, kauft 
Elektriſche Beleuchtung. Elektriſche Kraftübertragung. 5 
Galvanoplaſtiſche und elektrolttiſche Einrichtungen. Eduard Weinhagen. 


Berlin 


gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf Güter und bäuer⸗ 
liche Wirthſchaften bis zu zwei Drittel der landſchaftlichen Taxe, 
bei Wohngebäuden (auch in größeren Städten der Provinz) bis 
zum zehnfachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthe zu billigen Bedin⸗ 


gungen. 5 14662 
Die General⸗Agentur: 


Alex Bernstein in Posen, 
Friedrichſtraßſe 15. 


Grundſtück für jegliche Industrie geeignet. 
Verkaufe mein 


Holzgeſchäft und Dampf⸗Schneidemühle, 


N * 
am Knotenpunkt der Bo. b. m Venlſchen, Grundſtück 
14 Morgen. 24 Pferdedampfkraft. Ich verkaufe das ganze 
Geſchäft mit bedeutenden Beſtänden oder auch nur Platz 
mit ee und Gebäuden ohne Sägewerk. Lage ſehr 
günſtig, ganz nahe am Bahnhof an der Chauſſee und Obrafluß. 


A. Lauterbach, Breslau, 
Ohlau⸗Ufer 29. 


Man Pränkel 


ank- Geschäft 


Beh 
e * N. BERLIN W. Behrenstr. 27. 
sbank-Giro-Conto ® Telephon Ne, 60 


vermittelt Gassa-, Zelt- und Prämlengeschäfte 
Kosten den coulantesten Bedingungen. 


eie controlle verloosbarer Effeoten, 
ostenf 


erscheinendes ausgiebigstes 


4 Sowi Börsenresumnd, 
ö e i 4 tal 

Zecke and Speonlation mit Desonderer Berücksichtigung der 
. und Prämiengeschifte“ (Zeitgeschäfte mit 


Kratis und franco. 


Börsen-Speculation 
„Mt beschränktem Risico. 


grösseren Bors 500 Mark Einlage kann man an einer 
unbegrenzt m Gew beeulatfon mit beschränktem Verlust und 
em einn theilnehmen. Prospect wird franco zuges. 


duard Peri, Bankgeschäft. 


Berlin, Kaiser-Wilhelm-Strasse 4. 


14011 


13709 


Kaiser Friedrich-Qnelle in Offenbach a. M. 


Vorzüglichstes Krystall-Tafelwasser der Welt. 


mit gold. 
1889/90: Nahezu eine Million Flaschen. 
Krystallklar, Absolut keimfrei. Ucberaus wohl- 
schmeckend, den Appetit anregend und die 
Verdauung befördernd. 

Mit Wein oder Fruchtsäften 


mL Eee 183. Bi 
Königl. Preuß. Lotterie. 
J A 1. Klaſſe 7. und = ber ei En u 
Antheillooſe d. 4, 1% M. a 1 M 


bar Jede gklaſſe gleicher Betrag RE 
„Porto u. amtl. Liſte 30 Pfg. (Einſchr. 20 Pfg. mehr), 
13612 empfiehlt und verſendet 


J. Rosenberg, Bankgeſchäft, 
Nei 5 Berlin S., Kommandantenſtraßte 51. — | 
a eihsbant Giro-Konto. Telegr.-Adr.: „Glückslotto Berlin.“ 8 


Proſpekte gratis. 
Geld⸗Lott. 43 . 75 


vermischt — 


Hauptniederlage für Schlesien und Posen bei 
4 Eduard Lustig in Breslau. 


berbi 


Heilbewährt seit 160 


Marienburg. 


| Englische und Französische | 
Tüllgardinen 


nur in bekannten vorzüglichen Qualitäten 


1 Rester von | bis 3 Fenster unter dem Kostenpreise, 
1395 


empfiehlt 


A. Hauer, 


Wilhelmstrasse Nr 5, neben der Post. 


Furbach & Strieboll. 


Niederlagen In allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


Azbrunn-Schlesien: 
Bor Fälſchung wird gewarnt. 


Verkauf blos in grün versiegelten und blau 
etiquettirten Schachteln, q 


Biliner Verdauungs-Zeltchen. 


astillesdeBilin. 


Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Magenka- 

tarrhen, Verdauungsstörungen überhaupt. 

Depöts in allen Mineralwasser-Handlungen, in 
den Apotheken und Droguenhandlungen. 


Brunnen-Direktion in Bilin 


(Böhmen.) 


General-Depot: J. Schleyer, Posen.) 


Dreſchmaſchinen, Reinigungsmaſchinen 
Häckſelmaſchinen, Pferderechen, Siemaſcht 
nen, Pflüge aller Art, Eggen, Krümmer, 
Grubber, Erdwalzen, Torfſtechmaſchinen 
empfiehlt in ſtabiler Ausführung zu billigen Preiſen. 


Gifengieherei und Maſchinenbau⸗Aufalt 
J. Moegelin in Poſen. 


3502 


Kräftiger u. nachhaltig wirkſamer als alle befan 


unſer nten Stahlquellen iſt 


Nervenſtärkendes Eifenwaffer 
Ghosphorſaurer Kalk, Eiſenorydul) 

gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkelt im Frauenleben 
Nervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen; ohne be⸗ 
ſondere Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. 6 M. 


50 Pf. excl. Flaſchen frei Haus, Bahnhof, 151 
Anſtalt für Fünftliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waſſer 


s f & Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 23. 
Niederlage: J. Schleyer, Poſen, Breiteſtr. 13. 


Die Tuchhandlung von Neuman Kanlorowirz 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Winterwaaren⸗ 
Reſter und zurückgeſetzte Waaren allerbilligſt. 


ur rationellen Pflege des Prima 


Mundes u. der Zähne em⸗ Mag d. Sauerkraut 
7 


pfehle ich Euealyptus⸗Mund⸗ u. 
Jahneſſenz. Dieſelbe zerſtört ver⸗ Teltow. Rübchen 
empfiehlt 


möge ihrerantiſeptiſchenEigenſchaf⸗ i 
H. Hummel, 


— 


„* 


. 5 


N dammt Gebrauchs 
. Schutzmarke (ente-Gerf. durch Apotb. © 


Räßren). 
Mariazeller Die pi Jahren mit beftem Erfolge bei Stußlder- 
ſtopfung und Hartleibigkeit angewendeten Pillen 

bfü ; en jetzt vielfach nach RE: Man achte daher auf 
rpillen 8 K. Schemarke und auf die Unterſchriſt des Apothekers 

5 —— 1 O. ga eg — Preis per Schachtel 50 Pt. 
— d keine € chen ble Derschen n und die Mariazeller 


Abtel genau ft iſt auf jeder Fla 

D sl. 1 en. * ſche, und 
j fler opfen unb er Ab 

Bo 1 König Em Bariajen, führpillen find echt zu haben in 


14733 


ten alle im Munde vorkommenden 
Pilze und Keime, beſeitigt jeden 


in * in der 8 üblen Geruch, beſchränkt die Ver⸗ Friedrichſtraße 10. 
in ih: Ap derbniß der Zähne und iſt das NMeiſel 
E Köpſch: dcden canſen Jh 9 
ie in den 'meit er von cariöſen Zähnen herrührt. 
T Haschinen- unt See ee 
= Zahnpulver pr. 75 Pf. 
n- und Bauguss Königl. Prill. Bot 


Königl. Privil. Rothe | mm — 
Apotheke. en Guusmiliche un 
[Gummi Artikel 


Poſen, Markt 37. 13701 
N e verſendet diskret 


Beſtellungen auf are 
8 \ 7 * Ab Utz die Gummiwaaren⸗Fabrik 
o. T et 
89 kl f 7 Kartoffeln Geldschränke! 0. U hi Berlin 105 
8 ’ , 
veflorfe 2 ü 
„Schneeflocke a Ctr. 2,20 M., mit neueitem Batentichloh, — —— 
„Daberſche“ 2 2,00 N wie diebesſichere Caſſetten Fabrikkartoffeln 
nimmt entgegen die Exped. d. Bl. kauft ungusgeſetzt zu angemeſſe⸗ 


empfiehlt ll die Haupt⸗ 
„ 2 r nen Preiſen. 
Dominium Görtatowo. 


nach eigenen u. eingeſandten 
in guter Ausführung die Modellen, 
Krotoſchiner Maſchinen 


roh und bearbeitet, liefert 
fabrik, Krotoſchin. 


Moritz Tuch in Posen. 
eh in Fos 8 
5 Eduard Weinhagen. 


WW 
D 8 


Die Deutſche Hypothekenbank (Att. Hes)! 
in 


FD 


öhere 


Therese 


alentin, 


Wilhelmsplatz 14. 


Altenburgische 


Bauschule Roda 


a) Bauhandw,, b) Tischler 
Dir. Scheerer. 


Baugewerkſchule 
Deutsch-Krone 


Winterſemeſter beginnt 
1. November d. J. 
Schulgeld 80 Mark. 


Pädagogium Wollstein. 


Gründl. Vorbereitung f. d. ob. 
Gymn.- u. Realkl. u. z. einjähr. 
Dienst. Energische Förderung. 
Pension mit Schulg. 700 M. jährl. 

Dir. Dr. Schwarzer. 


Vinterkurſus f. Sandwirthe! 
d. ſ. i. d. landwirthſch. Fachwiſſen⸗ 
ſchaft, ſpez. Düngerlehre, Füt⸗ 
terungslehre, Buchführung, 
Feldmeſſen, Wieſenbau, Mol⸗ 
kerei, Rechtskunde u. |. w. aus⸗ 


bilden w. a. d. landwirth⸗ 
ſchaftl. Inſtitut 
Köſtritz verb. m. gr. Muſter⸗ 


wirthſchaft und Obſtbauſchule. 
Koſten gering. Beſte Erfolge. 
Näheres 


Yirefior Dr. H. Sertepast. 
Poſtfachſchule, 


Poſen, Breslauerſtr. 35. 
Sichere Ausbildung junger Leute 
zu Poſtgehilfen. Einzige derar⸗ 
tige Schule in der Provinz. 
Auskunft durch den Dirigenten 

Täglich von 12—2 Uhr. 14563 


F. Schulz. 


In der einf. u. dopp. Buch- 


führung lb. beginnt Mitte Oe- 


tober er. ein neuer Cursus. An- 
meldungen hierfür nehme ich 
täglich zwischen 1 u. 2 entgegen. 
Handelslehrer Prochownik, 
St. Adalbertstr. 6, II. Tr. 


Religionsſchule der 
Synagogen⸗Hemeinde. 


Das Winter⸗Semeſter be- 
ginnt Mittwoch, d. 8. Oktbr. 
Anmeldungen wird der Herr 
Rabbiner der S an 
dieſem Tage und an den darauf 
folgenden Vormittagen in feiner 
Wohnung, St. Adalbert 
Ecke des Wronkerplatzes, ent⸗ 
gegennehmen. 1 


Das Schul⸗Kuratorium. 


Anfangs Oktober eröffne ich 
Schieſiſtraßte „Nr. 7 I. ein 
Arbeits Atelier für Wäſche 

und Stichertien. 
Mein Unternehmen dem Wohl⸗ 
wollen eines geehrten Publikums 
hiermit ergebenſt empfehlend, 
ſichere ich ſorgfältige u. billigſte 
Ausführung der mir übergebenen 
Aufträge zu. Junge Mädchen 
zum Unterricht im Weißnähen u. 


Sticken werden jederzeit ange⸗ 
nommen. H. Nowacka. 


, 


„ Zurückgebliebene 


Knaben 

werden bei gewiſſenhafter Auf⸗ 
ſicht und ſorgfältigem Unterricht 
aufs ſchnellſte gefördert. Nur 
2—3 Knaben, die gut geartet 
ſein müſſen, werden bei 900 M. 
Penſion ins Haus aufgenommen. 
Näh. unter X. 377 in d. Exped. 
dieſer Ztg. 12377 


Specialarzt 
Dr. med. Meyer, 
erlin, Labſigerſ 41, 


heilt auch briefl. Unterleibsleiden 
Geſchlechtsſchwäche, alle Frauen⸗ 
und Hautkrankheiten, ſelbſt in den 
hartnäckigſten Fällen, ſtets ſchnell 
mit beſtem Erfolge. 11 


| | DieModenwelt. 


Illuſtrirte Seitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


1 
u 


Jährlich 24 Preis 
Nummern viertel, 
mit 250 jahelich 

Schnitt⸗ Mk. 1.25 
muſtern. 75 Ar. 


enthält jährlich aher 2000 Abbil- 
dungen von Toilette, — wäſche,— 
Handarbeiten, 13 Beilagen mit 250 
Schnittmuſtern und 280 Dorzeicdmungen. Zu 
beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poll» 
anſtalten (3tgs.:Katalog Nr. 3845). Probe 
nummern gratis u. franco bei der Expedition 
Berlin W, 35. — wien I, Operngafle 5- N 


Mein Atelier 
für 
Damen⸗Roben 


ſowie 


Damen⸗Mänteln 
empfehle ich den geehrten Damen. 

Für ſchnelle Anfertigung wird 
garantirt. 


Mathilde Kaliski, 


Krämerstr. 17 II. 

vis-A-vis Keilers Kotel. 
Meinen geehrten Kunden theile 
hiermit ergebenſt mit, daß meine 
Wohnung und Werkſtatt ſich jetzt 


St. Martin 55 


befindet. u 
F. Skrobuszynski, 


Tapezierer und Dekorateur. 
Wohne jetzt 14610 


Schuhmacherſtraße 19 


und empfehle meine 


Yrbeiten Für Safferletung 


geneigt der werthen Kundſ 
Hochachtungs voll 


Th. Markiewicz, 
Waſſerleitungs Mechaniker. 


G.L.DAUBE & C0. 
CENTRAL- ANNONCEN-EXPEDITION - 
der deutschen u. ausländ. Zeitungen 
FRANKFURT a. M. 
BERLIN, HAMBURG, LEIPZIG oto. Sto. 
Billigste und prompte ee: 

ZEIGE 
in — Ne ee 
! been erde 


ANNONCEN-MON 050L 


tur viele hollkud., bei italien. te. 


Bureau in Posen; Friedrichstr. 81. 
uss. Lotterie. 

7. U. 8. Oktbr. Antheile 
1 17 N f — 17 1 M 


LN „ 722 


Pr 
1. Klaſſe 
* 72 


75 Pf.; % 1 Mk. verſendet . | 


Goldberg, Bant- u. Lotterie⸗ 
Geſchalt. Spandauerſtr 2a, Berkim 


In 3bis 4 Tagen 
werden discr. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Weissfluss 
gründlich und ohne Nachtheil geho- 
ben durch den vom Staate appre, 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer im 
Berlin, nur Kronenstrasse Nr. 2, 
Tr., von 12—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver- 


zweifelte Fälle ebenfalls in sehr 
16451 


” 


kurzer Zeit. 


Accept-Credit 
wird coulant u. discret ge⸗ 
geben. — Offerten sub J. 0. 
8492 an Rudolf Mosse, Ber- 
lin SW., erbeten. 


eee 
3 Ein Fräulein. 
kirath 19 J., Vermögen 
18 d werben hen. Nich 

wünſcht ſich zu verheirathen. 
ee Anträge unt. 3824 nimmt 


entgegen der „General-Anzeiger 
083 | Berlin SW. 64. 1436 


Van Hovtens Cacao 


% Kg. genügt für 100 Tassen 


feinster Ghocolade. 


Ueberall .vorräthig. 


Bester 


K Verkäufe e Verpachtungen } 


Im Gebrauch billigster. 


Ein Küfer, 


geb. Ungar, ſelbſtänd. Arbeiter 


Die Schmiede⸗ und Eiſen⸗ 
arbeiten zum Bau eines Loko⸗ 
motiv⸗Schuppens auf dem Bahn⸗ 
hofe Poſen ſollen in 2 Looſen 
zer vergeben werden. 
Loos I. Thore und Fenſter ıc. 

Anſchlag 13 5 558 .) 
Loos II. Dachkonſtruktion 
(Anſchlag 19 798 M.) 

Die Bedingungen, Angebots⸗ 
bogen, Zeichnungen und Gewichts: 
berechnungen ſind für jedes Loos 
zum Preiſe von 1,50 M. von uns 
zu beziehen. 

Termin zur Eröffnung der An⸗ 


gebote am 21. Oktober d. J., 


Vormittags 11 Uhr. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


1. Etage. 


14693 


L. Schoenteld. 


65. Alter Markt 65. 
Neuheiten in Kleiderſtoffen, 
Mänteln, Tricot⸗Taillen, Jupons ꝛc. 
Große Auswahl und ſehr billige 
Preiſe. 


1. Etage. 


Damen⸗ 


9» Hambur) Australien 


Direrte Deutfige Dampfſchiſſſayrt nach 
1 m Melbourne, ua, 


suche nee Faber = Wintafke Waffagepreife 
er, agepr . 
ale ee oaraet Faire . 


Vorfüglichſte 
1 Deutsch-Australische — — Hamburg. 
a Auskunft ertheilt Michaelis Oelsner in Poſen. 


Für die Provinz Poſen 
ſucht die Karlsruher S „Badenia“ 
— deren als Einſeif⸗, Bügel⸗ oder Küchentiſch zerlegbare und 


vierfach preisgekrönte Waſchmaſchine rühmlichſt bekannt iſt — 
einen ſolventen tüchtigen Vertreter bei hoher Proviſion. 


mit der rationellen Behandlung 
ſämmtl. Weine vollſtändig ver⸗ 
traut, ſucht, geſtützt auf I. Zeug⸗ 
niſſe per 1. Nov. eventl. ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten an 
Frau Fanny Schießer, Breslau, 
Univerſitätsplatz 7, III 
Für unſer Engros-Geschäft 
ſuchen wir per ſofort 


einen Lehrling 
gegen monatl. Vergütigung. 


Gebrueder Krayn. 


Sofort oder ſpäter jucht für 


die Apotheke in 
Zirke 


647 


ScharfsDiamanten-Imitationen, 


Gefl. Offerten einzuſenden an die 


Poſen, den 27. Septr. 1890. 


1450 
ige 3 imitirte farbige Edelsteine und Perlen in echter Karlsruher r 1 einen Lehrling, 
Amt. 2. a 
„Direktionsbezirk Breslau.) Gold- und Silberfassung, eee eee 2 Di 18 i t 2 
Rittergut, tibertieffen selbst den Echten an Feuer und Glanz, als Verwalter 


einzig in der Welt anerkannt. Preis-Courante gratis 


960 Morg., „ Meile v. Bahn⸗ 
hof, a. d. poln. Grenze, ſchöne 
Gebäud, Invent. u. Jagd. An⸗ 
genehmer Wobhnfitz für polnische 
Hexrſchaft bei 27 000 M. Anzahl., 
billig zu kaufen. Näh. durch 


F. Wiese, Neidenburg. 


Meine Windmühle nebſt 
30 Morg. Land, incl. Wieſen, 
in einem deutſchen Dorfe Krosno 
bei Moſchin, bin ich willens ver⸗ 
änderungshalber zu 8 oder 
zu verpachten. Näheres b 

Müller Weiß in — 

bei Moſchin. 

Ein Landgut, 
287 Morg. groß, durchweg guter 
Boden, ', Stunde von der Kreis⸗ 
ſtadt Sorau, iſt Todesfalls halber 
zu perkaufen. Milchverkauf i. d. 
Stadt. Lebendes u. todtes In⸗ 
ventarium in beſtem Zuſtande. 
Preis M. 78000. — Nur Selbſt⸗ 
xefleftanten werden berückſichtigt. 
Das Gut iſt zur Dismembration 
geeignet. 
Wwe. Emilie Weissig. 
Grabig bei Soran N. L. 


pferd, 


dährig, 4“ groß, ohne Fehler, 
en und gefahren, Kar 115 
verkauf 


in Zara I 


jeiner — und woll⸗ 


GlertoraleStamnbeerde 


offerirt zu 9 Preiſen 
Dom. Ludwigsdorf, 


Kreis Schweidnitz 
Auf Wunſch Wagen Station 
Jacobsdorf. 


5—6 Morgen 
gutes Ackerland, 


in der Nähe der Stadt Poben, 

werden von ſofort zu pachten ge⸗ 

ſucht. Gefällige Offerten bitte in 

— Expedition d. Blattes unter 
A. G. 4 niederzulegen. 


Suche ein Gut 


im Preiſe bie zu 100 Mille Mk. 
zum Tauſch gegen mein reelles 
Haus. Off. an Haasenstein& Vogler, 
A.-G., Breslau sub H. 25200. 


J. Guts ppotheken 


E großes Inſtitut. 


Finanz⸗Bureau Berlin W. m 


bewährtes Schnupfenmittel, 
Doſen à 25 Pf. und 50 Pf. 


Letzte 22— 


und franco. 


Mark aufwärts. 


Ringe, Knöpfe, Ohrgehänge Nadeln, 


in ſeinstem 14 Kt. Golde à jour gefasst, von 10 


Juwelier Scharf aus Wien. 


Berlin W. Leipzigerstrasse 132. 


Vrennereikartoffeln 


hat abzugeben 


Eduard Weinhagen. 


Heute Sonntag früh 


lebende Hechte. 
David. 


Ich wohne nicht Schloßſtraße 
ſondern 


Schloſſerſtraße 4. 
Möbel. 


Es offerirt Baumgart's 
Möbelfabrik zu ſoliden Preiſen, 
Mauergaſſe 14, Eingang von 
der Neuenſtraße, auch von der 
Waiſenſtraße. 

Wegen Räumung meines Platzes 
verkaufe ich ſämmtliche 14668 


Bau⸗ u. Nutzhölzer 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Elias Jacobsohn, 


vor dem Berliner Thore 5. 
ianos, Har moniums 
2. Fabrikpr., Theilz., 15jähr. 
Garant. Free.-Probesend. be- 
willigt. Preisl. u. Zeugnisse 
stehen z. Dienst. Pianofabrik 
Georg Hoffmann, Komman- 
dantenstr. 20. Berlin S. W. 19. 


Mentholin, 


in 


Rothe Apotheke, 
Markt 37. 


13700 


Nauener er Helo lotlerie 
Ne immt S. 10. 
ktober er. 

t gewinne 


llooſe a M. 3, 
halbe Antheile 1.50. 
Porto und Liſte 30 Pf. 
e Joseph, 
Ratte eee 


riginalloofe am.3 

albe Antheile 1,50. 
Porte und Liſte 30 Pfg. 
D. Lewin, Berlin C., 
Spandauerbrücke 16. 


N kauft 


CHOCOLAT 


S 


rt 
IRI 


NIGT VORZUG LICHS 
JUALITAT M 


IT MASSIGEM PREISE 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Au! erschienene Schrift dos Med,- 
„ Müller über das 


gestört, 2 eiuen- und 
uad, heben, 


Echt Aftrachaner 
BER Caviar "MM 
grau und großtörnig, anerkannt 


beſte Qualität, verſendet das 
Brutto-Pfund incl. Büchſe für 
k. 5,75. 14425 
B. Persicaner in Myslowitz, 
Ruſſiſche Cigaretten⸗, Thee⸗ und 
Caviar⸗Niederlage. 


eee eee 
Victoria 


ſowie lleine gelbe und grüne 
Kocherbſen, Mohn, Gerſte, 
Buchweizen (Heidekorn) ꝛc. 


ft und erſucht um ſtark be⸗ 
muſterte Offerten 


Georg Rappaport, 


Graupenmükle & Hülsenfrüchte. 


Breslau, 


Neue RE 58/65. 
Lielhs- Gesuche. 


Vom 1. April 1891 iſt in leb⸗ 
hafter Gegend ein 
Cigarren⸗Geſchäft ſehr ge⸗ 
eigneter Laden zu verm. Näheres 
bei E. Klug, Breslauerſtr. 38. 

Gr. Gerberſtr. 3, part., l., 
ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Ein heller Keller z. . 
Königsplatz 10. 1462 

Wronkerſtr. 12, m 
Teichſtraße, ein Geſchäftsraum 
mit Comtoir und Lagerraum für 
500 M. zu vermiethen. Näheres 
Wronkerſtr. 12, II. Et. rechts. 


uchard 


Ein zweifenſtr. Zinner, 


vorn heraus, part., möbl. 
mit ſeparatem Eingang 
Schuhmacherſtr. 16 links. 


Eine Parterte⸗Wohuung 
von 2 Zimmern Kl. Ger⸗ 
berſtraße 9 v. 1. Oktob. z w. 

Mö blirtes Zimmer 
mit voller Penſion zum 15. Ok⸗ 
tober in d. Nähe des Warſchauer 
Thors geſucht. Off. unt. W. L. 
21 befördert die Exped. d. Ztg. 

Einen größeren trockenen 

Lagerkeller, 


möglichſt in der Oberſtadt, ſucht 
Emil Brumme. 


Remiſe 


zu vermiethen. Näheres Schloß⸗ 
ſtraße 83, part. r 


Pferdeſtall und 
Remiſen 


Wronkerſtraßte 4 zu verm. 
Näheres St. Martin 67. 


Stellen-Angebote. Mei 


Brief an Gustar Weigel’s Buchhdlg. 
in Leipzig. „Trempenau, Wie bewir it 


man ech ge- Offene Stellen? 


schickt um 
(fr. gegen 90 Pt. in Brimkn,) hat mir 
sehr gute Dienste gethan und empfehle 
ich es jedem Jungen Manne, Senden Sie 
2 — Handb. d. Handels. 
wissensch. M. 20 Pf. anbei u. 8. w.“ 


en 
für Trichinen- und 


Vieh-Versicherung 
gut eingeführt, geſucht. Hohe 
Proviſion. Off. unter C. 1003 
an die Annonc.⸗Exped. von Haa- 
senstein & Vogler, A.-G., Cassel. 


Reiſender 


geſucht. Chocoladen⸗Fabrik 
Selbmann, Dresden N. 


Unter recht guten Bedin⸗ 
gungen ſuche für bald 


einen Lehrling 


aus anſtändiger Familie. 


Isidor Riess, 
Pudes itz. 
Lien, Baumaterialien⸗ und 
Kohl lung. 

Eine auf der Strickmaſchine ge⸗ 
übte Strickerin wird unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen jofort zu en⸗ 
Perg geſucht. 

Slauerſtr. 35, im Laden. 


Ein Lehrling, 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, findet Stellung in der 
Drogenhandlung von 


Schleyer, 
Poſen, Breiteſtraße 13. 


Ein Lehrling geſucht. 


Für ein erſtes Detail- & 
En pn er wird ein 


E Lehrling Zi 


(Chriſt), mit ſchöner Handſchrift 
und guten Schulzeugniſſen, auf⸗ 
genommen. Kenntniß der polni⸗ 
ſchen Sprache erwünſcht. 

Zuſchriften unter Sub W. 
37 an die Exped. d. Ztg. 


Ein Lehrling 


fürs Comtoir geſucht. 14510 
. 2 ee Offerten u. 
T. 1000 poſtlagernd. 


Einen Lehrling 
ſucht per ſofort 

Gustav Hildebrandt, 
Wagenlackirer, Grabenſtr. 4. 


Leehrling 
mit guten Schulkenntniſſen findet 
unter günſtigen Bedingungen in 
meinem Getreidegeſchäft Stellung. 
Salomon Motte, 
Berlinerſtr. 16. 


Lehrling Zu 
bree mit guten Vorkenntniſſen 
r ein en-gros⸗Geſchäft geſucht. 
Schriftl. Offert. zu 5 unter 
P. R. 500 a. d. Exp. d. Ztg. 

Wirthſchaſterin, 
die feine bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, wird für eine Familie von 
2 Perſonen geſucht. Köchin vor⸗ 
handen. Gebildete Perſ. bevor⸗ 
zugt. Off. unter B. F. 600 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Ich ſuche per ſofort für mein 
Getreide- und Saat⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


Commis, 


der mit der Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 


Meyer Bauchwitz, 
Meſeritz. 


Verlangt wird auf ſofort ein 


zuverläfiger Kulſche, 
der auch etwas Hausarbeit mit 
übernimmt. Näheres in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. 

Wien. 

Tüchtige Erzieherinnen für 
Wien, Un „ Rumänien, 
Galizien, Böhmen engagirt 
Frau Julie Beck's 
Schulagentur Wien, 

J. Stefansplatz 8. 


Ein Leh hrling 
elbſt 


fürs Coantoir geſucht 


geſchriebene Offenten poſtlagernd 
900. 


Ein 
Maſchinenmeiſter 
findet Stellung. 


Hofbuchdruc'kerei 
W. Deeker di. Co. 


Ein tühtiger Deſtillateur 


findet per 1. November event. 
früher Stellung. 
geſchloſſen. 
David Jaffa’s — 
Bernſtadt i. Schl. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht die 
Eiſenhandlung von 4 


Max Kempe. 


Anfänger aus⸗ 


Ein verh. Gärtner, in aller 


Zweigen der Gärtnerei erf abren, 
auch guter Schütze iſt, jucht zum 
1. Januar 1891 dauernde Stel- 
lung. Gefl. Adreſſ. unt. N. N. 
poſtl. Tarnowo. 14671 

Bureaugehilfe ſucht Neben 
beſchäftigung. Näheres bei 
Kaniewski, Zig.⸗ Handlung, 

Breslanerſtraße. 

Eine tuqhnge Schneider em! 
ſich den geehrten Herrichaften in 
und außer dem Hauſe 

. Klimpel, Wieneritr. 3, ; 

Ein jung. Mädchen a 
ſich z. Nähen außerhalb d ht. 
Näheres Waſſerſtr. 19. 14. — 

Ein junger Mann, Ma teri 
liſt, der poln. Sprache müch 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugnt fe 
per 15. Okt. cr. Stellung. Geil. 
Off. erb. u.M.B.100 an d. Exp. d. 31g 


Eine kräftige Yandamıne 


jowie ein Wirthſchafts⸗Fräulein 
mit guten Zeugniſſen ſucht jopor! 
Stellung. Frau Pietz, Mietl 

frau in Rogaſen 


17. 
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